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M . Juni . (DANA ) An der am Donners -
eröffneten interzonalen ErAäh -

ronferenz- auf der der stellvertretende Mili-
iverueur der amerikanischen Besagungszone ,

Lucius D. Clay , sprach , nahmen außer
B ister a- D. Schlange - Schönigen

CM»derbeauftragter für Ernährungs - und Land¬
ete fragen in der britischen Zone und Reichs¬

ter a. Ik Dietrich in gleicher Eigensthaft
amerikanische Zone Vertreter des Länder -

jg Stuttgart und weitere Vertreter aus Kreisen
Landwirtschaft , der Landesbauerrischaften , der

^ ghrirtschaftskammern und der Landesarbeits -
|ei!.

0er stellvertreteiide Militärgouverneur der briti -
Besa^ ungszone , Generalleutnant Robert -

erklärt ^ es sei keineswegs ein Teil des briti -
Frogrammes , dem deutschen Volk eine an-
ene Lebensmittelversorgung zu entziehen .
dtt g«suude Mensdienverstand verlange es ,

rp^gtfifhlaiid ausreithend zu ernähren . Der Gedanke ,
* ’ “ die Engländer genügend Nahrungsmittel be-

tffen könnten , wenn sie nur wollten , müsse
, Eurnckgewiesen werden , denn er lasse die

/»btche außer acht, daß die Welternährungslage
i£wieriger §ei, als allgemein in Deutschland an -
Ketammeii werde . Das englisdie Volk müsse fest -
«teücuA ^f:r keine Besserung der
' *ensmittellage gebracht habe . Die Lage in

itnd sei beute tatsächlich s <% lechter als sie
ircnd des Krieges war . In vielen anderen Län -

besonders aber in Indien , drohe Hungersnot .

Knappheit bis zur Ernte 1947
Die kritische Knappheit an Lebensmitteln in der

Î Felt wird , wie Generalleutnant Robertson weiter
SBifuhrte, wenistens bis zur Einbringung der

e 1947 andauern , vorausgesetzt , daß im weite -
Yerlauf des Jahres 1946 und in der ersten

_ Jte des Jahres 1947 durchschnittliche Wetter -
^Wmpungen herrschen . - Im Vergleich mit 1945

ie eine Erzeugimgssteigeriing sowohl im konti -
alen Europa wie auch im Fernen Osten er -
*t werden , doch werde sie noch erheblich unter
Vorkricgshiveau Hegen. Dies beziehe sich jedoch
auf Brotgetreide und Reis . Bei der Versorgung
Fleisch , Fetten , Eiern und Milch werde die

ippheit wahrscheinlich langer anhalten . Die bri -
» Zone m Deutschland müsse die Hälfte ihres
tnragsmittelbedarfes einführen und in Dollar be -

und der britische Steuerzahler habe zur Zeit
Last zu tragen . Das deutsche Volk aplle

k b a r dafür sein , daß die britische Regierung
jM| ilnm ihr Aeußeretes tue , mit der Ernährungs -

me in Deutschland fertig zu werden . Die alliier -
Nationen hätten indessen ein Recht , sich zu ver -
SMem, daß alles getan werde , um in Deutsch -

Und die Nahrungsmittelerzeugung auf den höch¬
ste« Stand zu bringen . Die Alliierten hätten das
Seht, sich zu überzeugen , daß der schwane
Kar kt strengstens überwacht werde und die
■laaern ihr Aeußerstes tun würden . Lebensrnittel
$ r die Allgemeinversorgung zur Verfügung zu
ließen.

Zotientdiranken müssen fallen
Aa Schluß seiner Rede vbetonte der Generalleut -

'fÄrt, das Ernährungsproblem in den westlichen
.Taten würde bedeutend erleichtert werden , wenn
midien den vier Zonen Handels - und Bewegungs¬

freiheit bestünde . Die britischen Stellen hätten sich
:r*ümdig um die Entfernung dieser Schranken be -
Ltnüit , er könne aber heute nicht sagen , daß eine
walle Verwirklichung dieses Wunsches nahe bevor -
tehfc * Es sei daher nm so befriedigender , festzu -
*MJen, daß eine enge Zusammenarbeit zwi-
•Aen den deutsches Verwaltungsstellen in dpr
• wrikanischen und britischen Zone bestehe , für
'Ke diese Tagung ein Beweis sei.
. USA ftefern des Haupttefl der Nahrungsmittel

Danach sprach der stellvertretende Militärgouver -
der amerikanischen Besatjungszone , General - *

■yrtnant Lucius D . C1 a y, seine Genugtuung
®*r die enge Zusammenarbeit zwischen den beiden
WMn «ns .

Der größte Teil der Lebensmittel für die UNNRA ,
**ltte Generalleutnant Clay, habe von den Ver .
festen aufgebracht werden müssen . Von den L*-
■*®*mittelbeständen der alliierten Heere sei mehr
Jh e»ne Million Tonnen in die amerikanische Zone
"**tMhlands gesandt worden . Zur Zeit schränkten
Ke Amerikaner freiwillig ihre eigenen Rationen

ein , nm der Welt zu helfen . Auf diese Weise könne
d^e Verschickung von Nahrungsmitteln in die Welt ,
besonders auch nach Deutschland , aufrechterhalten
werden . Die amerikanische Regierung werde sich
mit ^tillen Mitteln dafüT einse ^ en , die Ernährung
der deutschen Bevölkerung sicherzustellen ,
Hunger , betonte General Clay, sei nicht ein Teil
der Politik der Amerikaner . Außer Getreide werde
die amerikanische Regierung künftig auch andere
Dinge , die für die Nahrungsmittelerzeugung erfor¬
derlich sind , nach Maßgabe ihrer Kräfte zur Ver¬
fügung stellen , vor allem Dünger .

Generalleutnant Clay betonte , daß es das Ziel der
amerikanischen wie der britischen Politik sei , sich
dafür einzusefcen , daß die wirtschaftliche
Einheit Deutschlands möglichst bald wie¬
der hergestellt würde . Es sei ihre Absicht , sobald
wie möglich wieder demokratische Verfassungsmetho¬
den in Deutschland einzuführen . Aus diesem Grunde
habe diese Tagung mehr Bedeutung , als man an¬
gesichts der Beratung und Besprechung von Nah¬
rungsmittel -Problemen erwarten könne . Er hoffe ,
daß diese Tagung in einer nicht zu fernen Zukunft
guten Erfolg zeitigen und die Uebertragung der
Verantwortung auf die Schultern der deutschen Be¬
hörden bald eintreten werde .

Die deutschen Vertreter sprechen

„ Deutschland wird entweder mit den Siegern
leben oder ohne die Sieger zugrunde geben “ , er¬
klärte der Leiter des Zentralamtes für Ernährung
und Landwirtschaft in der britischen Besat *ungs -
zone,der frühere Reichsminister Schlange -Schöningen .
Er erinnerte an ein Wort des Reichsministers a. D.
Dr . Dietrich , der als Sonderbeauftragter für die
amerikanische ’ Zone an der Hamburger Konferenz
teilnimmt und zur Zeit des Brüning -Kabinetts im
Reichstag einmal den Parteien zugerufen habe :
„Es muß sich jetet entscheiden , ob das deutsche
Volk noch ein Volk ist , oder ob es zu einem Inter -
essenhau ^ n geworden ist , der durcheinander läuft .“

Heute handele es sich darum , oh wir noch ein deut¬
sches Volk oder oh wir vier wirr durcheinander¬
laufende Zonen -Haufen sein wollten . Die Tagung
solle eine Kundgebung der Einheit des deutschen
Geistes sein .

Zur Ernährungslage erklärte Reichsminister a. D
Schlange -Schöningen , daß wir infolge der Gebiets¬
verluste im Osten gegenwärtig auf Tod und Leben
darauf angewiesen sind , daß uns die Siegermachte
unterhalten . Im lebten Wirtschaftsjahr seien etwa
1200 Millionen Tonnen Lebensmittel für die bri¬
tische Zone aus England eingeführt worden . Es
müsse abeivaus dem deutschen Boden herausgebolt
werden , was^ herauszuholen sei, andernfalls könne
man nicht erwarten , daß sich die britische Regie¬
rung oder Präsident Truman dafür einsetsen , Le¬
bensmittel nach Deutschland einzuführen . 80 oder
90 Prozent der deutschen Bauern tun heute das
Aeußerste , was sie können , erklärte Schlange -Schö¬
ningen . Ein kleiner Prozentsatz der Bauern jedoch
schade dem deutschen Bauerntum durch Vernach¬
lässigung ihrer Lieferungsverpflichtungen . Gegen
diese Bauern kündigte Reichsminister a. D . Schlange -
Schöningen Zwangsmaßnahmen an. Sie müßten ,
wenn nicht anders möglich sei, ihre Höfe verlassen .

Der ehemalige Reichsminister setzte sich dann
in politischer Hinsicht für die

Einheit Deutschlands auf Grundlage föderativer
Staaten

ein . Am Schluß seiner Ansprache stellte Schlange -
Schöningen fest , daß Deutschland eine wirtschaft¬
liche Atempause brauche . „ Wir werden bald mit
unseren Rohstoffen am Ende »ein und dieser Zu¬
stand ist nur dann zu überwinden , wenn uns die
Siegermächte eine Atempause geben , damit wir
unsere Wirtschaft wieder ankurbeln können .“ Vor
einigen Tagen habe Premierminister Attlee im
Unterhaus gesagt . Deutschland müsse seine eigenen
Dinge selber ordnen . „Wir stimmen ihm zu und
antworten darauf : Gebt uns die Möglichkeit und
Deutschland wird sich selber ordnen .“

Deutschland muß Industriestaat bleiben
Reichsminister a. D . Dr . Dietrich , Sonder¬

beauftragter der amerikanischen Zone, legte die
völlig veränderte Lage der gesamten deutschen
Wirtschaft und Gesellschaft dar . Die alten Formen
der Agrarpolitik seien gefallen . Es sei aber auch
nicht nötig , das deutsche Volk auf seinem engen
Raum zum Agrarvolk zu machen . Deutschland
müsse , wenn es lebensfähig bleiben solle , als Indu¬

striestaat exportfähig werden , denn sonst sei
das Todesurteil über einen großen Teil der Bevöl¬
kerung gefällt . Wenn man das deutsche Wirtschafts¬
gebiet in Parzellen auflöse , sei die mitteleuropäische
Wirtschaftsgeschichte am Ende . Die deutsche Agrar¬
wirtschaft muß , so führte Dr . Dietrich weiter aus,
vor allem Vieh und Viehprodukte erzeugen , sowie
Obst , Gemüse und Hackfrüchte . Das deutsche Volk
könne auf lange Sicht aber auch nicht nur von Ge¬
treide und Kartoffeln ernährt werden , sondern
müsse daneben Oelfrüchte aller Art importieren .

Deutschland sei mit der ganzen Welt auf Gedeih
und Verderb verbunden . Wir müssen aus den
Zonengrenzen herauskommen , betonte Dr . Dietrich .
Der deutsche Boden brauche Dünger , der in den
einzelnen Zonen zu haben sei . Der deutsche Land¬
wirt brauche Geräte und Maschinen im Austausch
mit Saatgut . Dietrich ging dann auf die Bedeutung
der Seefischerei für die deutsche Ernährung ein
und sprach im Anschluß daran über die Frage der
Landaufteilung . Man müsse heute die Großstädte ,
die zumeist in Trümmern liegen , auflockern und
an den Stadtgrenzen neue Häuser und neue Ver¬
kehrswege in den Siedlungen bauen . Vor allem
müßten das Dorf und die kleine Landstadt wieder
zum Leben erweckt werden .

Das Ruhrproblem
Mit besonderem Nachdruck verwies Dr . Dietrich

auf das Ruhrproblem und erklärte , die Ruhr sei
das Herz Europas . Ohne die Ruhr sei kein Deutsch¬
land und kein Europa möglich . Wir müßten mit ,
größter Sorge in die Zukunft blicken , wenn es
nicht gelinge , den Ruhrkohlenbau in Gang zu bringen .

Zum Schluß seiner Rede erklärte Dr . Dietrich ,
er habe schon früher gesagt , das kapitalisti¬
sche System müsse gehen oder wir müßten
untergeben . Das System sei untergegangen und die
alten Schichten von oben seien verschwunden , aber
neue Schichten gäbe es vorerst nicht . Daa ganze
deutsche Volk sei verarmt . Aus dem Geiste her¬
aus müsse ' nun eine Erneuerung erfolgen . Deutsch¬
land müsse und werde , weil es leben wolle, in
Zukunft eine Friedenspolitik betreiben . Dieser Weg
allein könne Deutschland wieder aufwärts führen .
Dazu müßten wir Naber mithelfen , nicht nur Deutsch¬
land , sondern auch Europa wieder aufzubauen .

Erhöhung der Rationen auf 1330 Kalorien
Verfügung des Länderrates — Gerechte Verteilung vorhandener Lebensmittel — Gemüse zusätzlich

Stuttgart , 14. Juni . (DANA ) Mit Bewilligung der
amerikanischen Militärregierung hat der Länderrat
für die 90 . Lebensmittelperiode , die am 24. Juni
beginnt , eine leichte Erhöhung der Ratio¬
nen beschlossen , namentlich für die Bewohner
der Städte von über 20 000 Einwohner und für die
Arbeiter aller Gebiete in der amerikanischen Zone .

Diese Kategorien erhalten Lebensmittelmengen
von 1330 Kalorien . Für alle anderen Verbraucher
wurde die tägliche Kalorienmenge von 1180 auf
1185 erhöht , doch erhalten sie einmalige Sonder¬
zuteilungen , durch welche die durchschnittliche Ka¬
lorienmenge der 90. Rationsperiode tatsächlich auf
1225 erhöht wird . Diese Sonderzuteilungen bestehen
aus : 200 gr Fleisch , 125 gr Zucker , 300 gr Troeken -
gemüse , ferner 1000 gr Fisch , der bisher nicht in
allen Gebieten der amerikanischen Zone in dieser
Menge zur Verfügung stand , und schließlich 1000 gr
Magermilch , die zum größten Teil in Trockenmilch
zugeteilt wird und zwar im Verhältnis von einem
Teil Trockenmilch für 10 Teile flüssiger Milch, was
dem Verhältnis der Auflösung von Trockenmilch
in flüssige Milch entspricht .

Die Zuteilung von Käse und Hülsenfrüchten
(Trockenerbsen und Bohnen ) wird leicht gesenkt .
Personen im Älter von über 70 Jahren erhalten
eine zusätzliche Tagesration von einem viertel Liter
Magermilch . Wenn diese nicht verfügbar ist , erhal¬
ten sie als Ersatz eine Büchse Kondensmilch pro
Woche.

Während der gegenwärtigen Zuteilungsperiode
wird an alle Normalverbraucher , soweit sie nicht
Selbstversorger sind , eine Büchse Gemüse als zu¬
sätzliche Ration ausgegeben werden .

Der neue Rationsplan wurde vom Sonderbeauf¬
tragten für Lrn &hrung und Landwirtschaft im Lan¬

derrat , Hermann Dietrich , in Zusammenarbeit
mit den Ernährunggämtern der drei Lander in der
amerikanischen Zone ausgearbeitet , die Zuteilung
der erhöhten Rationen von 1330 Kalorien an Ar¬
beiter erfolgt , um eine Beeinträchtigung der wieder¬
auflebenden industriellen Erzeugung in der ameri¬
kanischen Zone zu verhüten . Dietrich vertrat den
Standpunkt , daß während der kritischen Monate
vor der Herbsternte alle Anstrengungen gemacht
werden müssen , die Rationen so hoch zu halten , wie
es die zur Verfügnng stehenden Nahrungsmittel¬
vorräte erlauben . Die Erhöhung der Rationen in
der kommenden Periode wurde ermöglicht durch
größere greifbare Vorräte an Trockenmilch und
Trockengemüse aus den Vereinigten Staaten , die
Einfuhr von Fischen aus Skandinavien , die von
der amerikanischen Militärregierung angekauft ' wur¬

den und durch eine Erhöhung der Zuckervorräte ,
die sich aus Importen aus der Sowjetzone im Ans¬
tausch für Vieh ergeben hat .

Der Unterschied in der Zuteilung an Einwahner
größerer Städte und die übrige Bevölkerung stützt
sich auf die Erkenntnisse der Tatsache , daß m den
kommenden Monaten die Bewohner der kleineren
Städte und der ländlichen Bezirke mehr Anteil
haben werden an dem Obst und dem Gemüse , das
jefct auf den Markt kommen wird , und auch selbst
mehr Gelegenheit haben , Lebensmittel in Gärten
zn erzeugen .

Der Länderrat hofft , dadurch eine gerechtere
Verteilung der verfügbaren Lebensmittel in der
amerikanischen Zone zn erreichen .

„Unsere Wahlen waren frei "
Umberto ging unter Protest — Eine Erklärung de Gasperis

Sicherheitsrat und Franco - Regime
Yorlt , 14. Jnm . (DANA ) Der australisAe

"Aderte mul Vorsit (ende des UN - Spanien -Aus-
'
b * 6 *’ ® r - Eratt , brachte in der Siftune des
■dtsidiei -Kritsrates am 13 . d . M. einen Zusaft -

ein, >bonach die Vollversammlung der UN
*h Alternative ' zu dem Abbruch der diplomatischen
"Ziehungen zn dem Franco -Regime andere geeig-
Sfe Maßnahmen treffen soll . Der australische

♦tschlag wurde von dem amerikanischen Vertre -
** *ntemiitj .t .

«er sowjetische Delegierte Gromyko erklärte ,
^ » Maßnahmen des Rates gegenüber dem Franco -
Jfeim« durchaus gerechtfertigt seien , da die heu -

Lage in Spanien ein internationales Problem
“^ stelle, zudem sei das Franco -Regime nicht aus
Jf* hmerpolitischen Lage Spaniens , sondern durch
jJ* Intervention des faschistischen Auslandes zur

jj
** t gelangt . Nur die entscheidende Niederlage
^ntschlands habe Franco an der Durchführung

Jfer Absichten gehindert . Gromyko bezeichnete
f!® spanischen Staatschef als einen aktiven Ver¬
kneten der anderen Faschisten und erinnerte

? <h« Rolle , welche die blaue Division an der
£ *«ront spielte . Heute sei Spanien ein günstiger
jjfropfwinkel für deutsche Kriegsverbrecher und
fe Knfährlicher Herd des Faschismus . Deutschland
■Sjfe > nach Schälungen 100 Millionen Dollar in

investiert . Abschließend unterstrich Gro -
daß nur rasche und korrekte Maßnahmen

Lage klären könnten . Eine moralische Ver -
JJeilung des Franco -Regimes sei ein nur unzu -
kmender Schritt . Die Organisation der UN sei

■vjj? «in Diskussionsort über Völkermoral ,
ein aktives Instrument zur Schaffung and .

Erhaltung des Friedens . Der Sicherheitsrat dürfe
daher nicht wichtige Schritte unterlassen , indem
er das Spanienproblem einer späteren Entscheidung
der UN -Vollversammlung überantworte .

Pariser Konferenz beginnt wieder
Washington , 14 . Juni . (DANA ) Der amerikanische

Außenminister Byrnes ist am 13 . Juni in dem
Privatflugzeug Präsident Trumans zur Teilnahme
an der zweiten Phase der Außenministerkonferenz
nach Paris abgereist . In seiner Begleitung befinden
sich die Senatoren Conally und Vandenberg , die
bereits an der ersten Sitzungsperiode der Außenmi¬
nister als amerikanische Delegierte tcilnabmen .

Der britische Außenminister Bevin wird am
Freitagabend auf dem Flughafen „ Le Bourget “ er¬
wartet .

36 Mitglieder der sowjetischen Delegation trafen
bereits am 13 . Juni in Paris ein . Der genaue Zeit - /
punkt der Ankunft Molotows steht nach Mittei¬
lung des französischen Außenministeriums noch
nicht fest .

Die Außenminister der vier Großmächte werden
am Samstag ihre Beratungen über die gleichen
Punkte wieder aufnehmen , die vor einem Monat
zur Unterbrechung der ersten Tagungsperiode
führten . Neben anderen wichtigen Fragen werden
in erster Linie wieder die Probleme Triests und
Venetia GiuliaS, die italienischen Reparationslei¬
stungen , die künftige Stellung der Dodekanes -In¬
seln , die Freigabe der Donauschiffahrt für alle
Nationen und die Zukunft der italienischen Kolo¬
nien zur Debatte stehen *

Rom , 14. Juni . (AP ) Der italienische Minister¬
präsident Alcide de Gasperi wurde durch einen
Beschluß des Ministerrates am 13 . d. M . ermächtigt ,
die Vollmachten des vorläufigen Staatschefs
zu übernehmen . Dieser Beschluß des Ministerrates
stellt die Antwort auf einen Brief König Um¬
hertos dar , in dem er erneut seine Absicht kund
getan hatte , Staatsoberhaupt zu bleiben , bis der
Oberste Gerichtshof das endgültige Ergebnis des
Volksentscheides bekanntgibt .

Rom , 14. Juni . (AP ) Kurz nachdem Umberto
am 13. Juni den Königlichen Palast verlassen hatte ,
wurde die Standarte des Hauses Savoyen eingeholt .

Der ehemalige Köniz hat eine Botschaft an die
Italiener hinterlassen , in der er im Namen der
Krone gegen die Maßnahme der italienischen Re¬
gierung protestiert . Er beschuldigt das Kabinett ,
„ auf revolutionärem Wege durch einen willkür¬
lichen und einseitigen Akt “ Machtbefugnisse ange¬
nommen zu haben , die ihm „nicht zukommen “. Er
behauptet weiter , daß ihn die Aktion der italie¬
nischen Regierung vor die Alternative gestellt
habe , entweder Blutvergießen herbeizuführen oder
sich der Gewalt zu fügen . Der ehemalige König
fordert abschließend seine Landsleute auf . Streitig¬
keiten und Meinungskonflikte zu vermeiden , um
die Aussichten Italiens bei der künftigen Friedens¬
konferenz nicht zu beeinträchtigen .

Die italienische Regierung wies die Beschul¬
digungen Umbertos zurück und bezeichnete die

. Abschiedsbotschaft als ein „peinliches , auf Un¬
wahrheit begründetes Dokument “ . In der Kabi¬
nettserklärung wird weiter der Standpunkt ver¬
treten , daß die Republik als solche automatisch
in Kraft trat , als der Oberste italienische Gerichts¬
hof am 10. Juhi als Ergebnis des Volksentscheids
eine Mehrheit von rund 2 Millionen Stimmen für
die Republik verkündete . Dje Regierung habe je¬
doch noch nach diesem Zeitpunkt versucht , auf die
Entwände Umbertos hin zu einer freundschaftlichen
Lösung aller schwebenden Fragen mit dem eh^
maligen König zu kommen . Trott aller Mutmaßun -

Igen über eine Abreise Umbertos sei dessen plötf -
" lieber Flug nach Portugal ins Exil überraschend ge¬

kommen und der Regierung nicht bekannt gewesen .
Von seiten der italienischen Regierung wird

sogar mit der Möglichkeit gerechnet , daß Umberto
die Botschaft nicht persönlich abgefaßt hat . Die
Annahme gründet sictf auf die Haltung des Ex¬
königs während der kürzlichen Verhandlungen mit

Kabinettsmitgliedern , wo er „mehr als einmal “
die Einstellung der italienischen Regierung als
„korrekt “ bezeichnet habe .

Rom , 14. Juni . (DANA ) „Alle Vorkehrungen
waren getroffen , um die ordnungsmäßige Durch¬
führung der Wahlen sicherzustellen “, erklärte der
italienische ^Ministerpräsident de Gasperi m
einer Rundfunkansprache am 14. Juni . „Jeder hatte
das Recht zu wählen , die Wahlen waren frei . Zu
der Proklamation Exkönig Umberto » sagte der
Ministerpräsident , es sei unbegreiflich , warum
Umberto eine derartige Botschaft erlassen habe .
Man müsse jedoch die „Tragödie dieses Mannes “
vom menschlichen Standpunkt aus betrachten . Df
Gasperi forderte dann das italienische Volk auf ,
gerade jetjt , kurz vor Beginn der Verhandlungen
über den zukünftigen Friedensvertrag mit Italien ,
einig zu sein . Wie jedoch auch immer Eure W' ahl
war , erklärte de Gaßperi , vereinigt Euch mit uns
zu der großen Aufgabe , die vor un« liegt “.

Herrschaft des Hauses Savoyen beendet
Rom , 14. Juni . (DANA -Sonderdienst ) Die Mehr¬

heit des italienischen Volkes hat sich in dem
Volksentscheid , der am 2. Juni dieses Jahres statt -
fan -d, gegen das Königshaus Savoyen ausgesprochen .
Damit ist Rom zum sechsten Male in seiner Ge¬
schichte die Hauptstadt einer Republik .

Durch diesen Volksentscheid wurde die Regierung
des Kronprinzen Umberto , der am 10. Mai dieses
Jahres vom italienischen Kabinett als König von
Italien anerkannt worden war , beendet .

Das Königshaus Savoyen begann geine Herr¬
schaft im Jahre 1861 als König Victor Emanuel
der Zweite vom ersten italienischen Parlament in
Turin zum König proklamiert wurde .

Unter der Regierung des Hauses Savoyen gewann
Italien nach einer langen Zeit politischer Zerris¬
senheit seine Einigkeit und Unabhängigkeit wie¬
der . König Victor Emanuel II . verstand in seiner
Regierungszeit die Liberalen und die Republikaner
Italiens zn versöhnen und für sich zu gewinnen .
Er verband das italienische Risorgimento mit dem
modernen Staatsgedankeji des 19 . Jahrhunderts :

Umberto II ., der für nicht ganz einen Monat
seinem Vater Victor Emanuel III . auf den Thron
gefolgt war , ist seit 1930 mit der Schwester des
ehemaligen belgischen Königs , Prinzessin Marie - .
Jose , verheiratet .

London . Ein Antrag der britischen Kommu¬
nisten auf Anschluß an die Labour -Party wurde
auf der Mittwochsitsung der Labour -Party mit
2678 Stimmen gegen 468 000 abgelehnt . Die Zah¬
len entsprechen der gesamten Mitgliedschaft der
Labour -Party . Anschließend an die Abstimmung
erklärte der stellvertretende Ministerpräsident Her¬
bert Morrison , daß die Kommunisten der Oef«
fentlichkeit den größten Dienst erweisen würden ,
wenn sie sich auflösten . (AP )

Bludan (Syrien ) . Die außerordentliche Konferenz
der arabischen Liga wurde am 32. Juni mit der
Annahme eines Zehnpunkteprogramms und einer
Reihe geheimer Entschließungen beendet . Als wich¬
tigste innerarabische Maßnahme verfügte die Kon¬
ferenz die Vereinigung des arabischen Hohen Ko¬
mitees mit der vor kurzem gegründeten arabischen
Front zu einem neuen Vollzugsausschuß , der in Zu¬
kunft die allgemeine Vertretung der Araber Pa¬
lästinas übernehmen soll .

Bludan . Die arabische ' Liga beschloß die Auf¬
lösung des arabischen Hohen Komitees und der
arabischen Front , sowie die Neubildung . eines
Exekutivausschusses für Palästina .

Athen . Der von der Linken beherrschte grie¬
chische Gewerkschaftsbund riof am Donnerstag alle
Arbeiter und Angestellten zu* einem 24stündigen
Proteststreik in ganz Griechenland auf , nm gegen
das diktatorische und faschistische Regime , das di«
griechische Regierung auszuüben versucht , zn pro¬
testieren . (AP .)

Lefzfe Neuigkeiten
InternationaleKontrolle der Atomenergie

N e w Y o r k , 15. Juni . (AP ) Schaffung einer inter¬
nationalen Behörde zur Kontrolle der Entwicklung
von Atomenergie und Aechtung der Verwendung
als Waffen wurde am Freitag in der Eröffnungs¬
sitzung der UN -Kommission für Atomenergie im
Namen der Vereinigten Staaten seitens des ame¬
rikanischen Vertreters Bernhard W . Baruch vor¬
geschlagen . (Nähere Einzelheiten berichten wir m
der nächsten Ausgabe der BNN .)

Interzonen -Handelsiagung in BerHn
Stuttgart , 14. Juni . (DANA ) An der am 13. und

14 . Juni in Berlin stattfindenden Interzonenhan -
delstagung nahmen aus der amerikanischen Zone
die drei Wirtschaftsminister sowie die zuständigen
Abteilungsleiter und Referenten der Länder und
des Länderrates teil . Sie werden den Beauftragten
der Provinzen und Länder der Sowjetzone über
Möglichkeiten zur Belebung des Warenverkehrs
beraten .

Reisepässe für Interzonenverkehr
Berlin , 14 . Juni . (DANA ) Bis 400 zeitlich be¬

schränkte Reisepässe nach anderen Zonen werden
je$t nach Mitteilung des amerikanisches Büro «
für den Interzonenverkehr beim Alliierten Kon¬
trollrat für Deutschland monatlich an Deutsche
in der amerikanischen Zone ausgegeben . Für die
Ausstellung der Pässe müssen jedoch geschäftKdie
oder sonstige wichtige Gründe vorliegen .

Grundsätzlich werden diese Reisegenehraigungen
nur erteilt an Personal der Zentralen Deutschen
Verwaltungsstellen , die dem Kontrollrat unter¬
stehen , an Geistliche . Aerxte , Techniker , die an
Wiederaufbauprojekten arbeiten und Vertreter und
Geschäftsleute aus Unternehmen , die an Inter -
zonenhandcl beteiligt sind .

Der Antragsteller in der amerikanischen Zone
muß bei dem Amt für öffentliche Sicherheit der
örtlichen Dienststelle der Militärregierung das vor¬
geschriebene Formular ausfüllen und dabei nach -
weisen , daß sein Unternehmen rechtmäßig ist . Der
Antrag muß dann über die interzonale Behörde
in Berlin von den Behörden der anderen beteilig¬
ten Zonen genehmigt werden und geht darauf
über die örtliche Dienststelle der Militärregierung
dem Antragsteller wieder zu.

Die Pässe gelten im allgemeinen sechs Monate ,
es werden jedoch auch Reisegenehmigungen fnr
kürzere Dauer ausgegebeu . Im ersten Monat er¬
folgte bereits die Ausgabe von 300 —400 Pässen .
Im Laufe der Aktion werden Pässe in größerer
Zahl zur Ausgabe gelangen , eine ungefähr gleiche
Anzahl deutscher Pässe wird in den anderen Zonen
zum Zweck von Reisen in die amerikanische Zone
überprüft .

Kein Maulkorb für die Presse
Wiesbaden , 14. Juni . (DANA ) Dem Bestreben

deutscher Beamter , Berichterstattern der deutschen
lizensierten Presse einen Maulkorb umznhängen ,
müsse scharfstens entgegengetreten werden , wurde
in einer Konferenz der amerikanischen
Nachrichtenkontrolle am 13. Juni in
Wiesbaden beschlossen .

Als Beispiel wurde angeführt , daß deutsche Be¬
amte versucht hatten , die Herausgabe von Nach¬
richten deutscher Regierungsstellen auf amtliche
Stellen zu beschränken . In einem andern Falle
hatte eine deutsche Verwaltungsbehörde versucht ?
durch Gesell die örtliche Zeitung zu ihrem offi¬
ziellen Organ zu machen , mit der Bedingung , al¬
les abzudrucken , was dieser von der Behörde zu¬
gestellt werden würde .

Zwar wurden bei der Konferenz derartige un¬
berechtigte Maßnahmen gegenüber der deutschen
Presse für nichtig erklärt , es Herrschte jedoch
Uebereinstimmung darüber , daß dauernde Wach¬
samkeit vonnöten sei , bis rir1, die Deutschen , selbst
an die Vorteile einer freien Presse gewöhnt hätten .

Vertrauenskundgebung für Bevin
London , 14 . Juni . (AP ) Die überwältigende Mehr¬

heit der Abgeordneten der Labour -Party «sprach
dem britischen Außenminister Ernest Bevin im
Anschluß an seine Ansprache am 12. Juni in der
jährlichen Konferenz seiner Partei ihr Vertrauen
in seine Außenpolitik ans .
Regelung des Aserbeidschan -Problems

Teheran , 14. Juni . (AP ) Das Problem Aser -
beidschan ist nach einer am Donnerstag in der
Zeitung „Rahhar “

, dem Blatt der linksgerichteten
iranischen Tudeh -Partei veröffentlichten Mitteilung
„endgültig geregelt “ worden . Dr . Pishevari , der
aserbeidschanische Ministerpräsident , erzielte mit
der unter Leitung von Prinz Firouz in Tabris wei¬
lenden Abordnung der Zentralregierung „ völlige
Übereinstimmung “ über alle schwebenden Fragen .
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Lebendige Solidarität Musterbeispiel der Nazi - LügenpropagandaVon Fritz Hauck
„ Handle so, daß deine Handlung für alle eine

Richtschnur sein könne !“ Diese Kantsrhc Formel
müßte eigentlich bei uns Deutschen in dieser schwe¬
ren Notzeit schon lebendige Tat sein . Aller Egois¬
mus , Zwietracht und Haß , alle Selbstsucht und aller
Neid müßten schon lange der Vergangenheit ange¬
hören . Oder sind uns die ungeheuerlichen Opfer ,die der schrecklichste Krieg von uns gefordert hat ,schon wieder so ferne gerückt ?

Wir Deutsche müssen uns einmal aufraffen und
müssen aus guten Beispielen der Geschichte lernen ,wie man lebendige Solidarität üben kann Blicken
wir gen Westen . Die Franzosen haben wiederholt
schon bewiesen , wie in Zeiten der tiefsten Schmach,durch Solidarität , durch das Zusammenwirken aller
freiheitlichen , demokratischen Kräfte der Bestand
der Nation und das Wohl seiner Burger gewähr¬
leistet wurde . Das sehen wir besonders in der
französischen Revolution . Als die „ Saus - und Braus -
Könige *4 im 18. Jahrhundert , und mit ihnen der
Feudalismus das französische Volk ausgesaugt hat¬
ten , da brauste Ton „unten auf “ der gewaltige
Ruf „Es ist genug !44 Spontan flammte die Revolu¬
tion auf , räumte mit den Bedrückern , mit dem
Feudalade ! auf , und damit hat das französische
Volk Verhältnisse geschaffen , die den Generationen
bis znm Ausbruch des zweiten Weltkrieges über
alle schweren Staats - und Wirtschaftskrisen hin -
weghalf .

E« gibt noch ein Beispiel der Solidarität , und
das aus jüngster Vergangenheit . Hitler hat den
Krieg bis zum Weißbluten geführt . Ihm war amWohl seiner Nation und seines Volkes nichts ge¬
legen . Sein Partner im Fernen Osten , der Japaner ,hat schließlich doch den Frieden vor der Vernich¬
tung seines Landes vorgezogen . Nachdem zwei
Atombomben gefallen sind und zwei Städte in
Trümmer gingen , kapitulierte er .

Zu dieser nationalen Tat hat sich Hitler mit sei¬
nem Herrenklub nicht aufschwingen können , weil
diese traurigen Helden , um ihr Leben um Monate
hinauszuschieben , nichts nach dem Lehen Millionen
von Deutschen gefragt haben . Rücksichtslos haben
sie den Krieg weitergeführt bis wir am Boden
lagen und Deutschland ein Trümmerfeld war .Und nun , deutsches Volk ? Wir müssen uns end¬
lich einmal auf die Kraft besinnen , die dem Frie¬
den , der Freiheit , dem Recht und der Wahrheit
dient . Hat ein Volk der Schaffenden und Bauern
wirklich so große Gegensätze , daß sie nicht zursozialen und freiheitlichen Solidarität führen
könnten ?

Gewiß kann der Bauer in einem Land , das in
normalen Zeiten 60 Prozent seiner Schlachtfette
und di« gleiche Prozentzahl Futterartikel einge¬führt hat , nicht die schwierige Ernährungslage lösen ,aber er kann hei etwas mehr gutem Willen dieNot der leidenden Städte etwas herunterdrücken .Er kann das tun , indem er nicht mehr mit soviel
Argwohn und Eifersucht auf die Arbeiter in den
Städten schaut . Wir verkennen nicht die harte
Arbeit der Bauern . Möge doch auch der Bauer
nicht verkennen , daß gerade mit dem Aufkommen
der Industriearbeiterschaft das Los des Bauern
durch den Arbeiter erleichtert wurde . Der Bauer
muß erkennen , welche Arbeitsgänge eine Pflugscharund noch mehr eine landwirtschaftliche Maschine
macht , und wieviel Tropfen Schweiß notwendig sind ,bis zu ihrer Fertigstellung . Der Bauer darf nicht
vergessen die schwere Arbeit in den Kalkstickstoff ’
werken . Und wenn der Bauer einwendet : „Ja der

Das freie Wort
Zur Versenkung der „Athenia " im September 1939 Zur Kriegsopferverso r |i

Im Nürnberger jprozeß wurde kürzlich der ehe¬
malige Großadmiral R a e d e r als Angeklagter ver¬
nommen . Ein besonderes Kapitel seiner Verneh¬
mung bildete der „Athenia 44-Fall . Manchem wird
diesem Vorkommnis , das eine der gemeinsten Ta¬
ten hitlerncher Kriegsführung darstellt , nicht mehr
recht in Erinnerung und den Jüngeren überhaupt
nicht bekannt sein . Es ist deshalb angebracht , die¬
sen Fall der Vergessenheit zu entreißen , insbe¬
sondere aber dürfte seine Behandlung durch die
Nazipresse bezw . durch den Pressediktator Goeb¬
bels wert sein , die Sache noch einmal aufzugrei -
fen .

Im September 1939 \*urde gemeldet , daß der
unbewaffnete englische Personendampfer „Athenia 44
versenkt worden sei . Die alliierte Seite behauptete ,daß die warnungslose Torpedierung durch
ein deutsches U-Boot erfolgt sei . Von deutscher
Seite hingegen seftte eine energische Abwehrkam¬
pagne gegen diese Behauptung ein . Damit die
deutsche Bevölkerung hundertprozentig von der
Unschuld der deutschen Marine überzeugt werde ,
griff nun der Oberpropagandachef Goebbels selbst
zur Feder und nahm am 22. Oktober 1939 *—*
man merke sich das Datum ! — am Rundfunk in
geharnischter Sprache dazu Stellung , wobei er den
englischen Premierminister Churchill aufs Schwerste
verdächtigte . Die „Badische Presse 44 berichtete sei¬
nerzeit in großer Aufmachung darüber mit der
Ueberschrift : „Goebbels rechnet mit Churchill ah44.Die hauptsächlichsten Säfte der Goebbelschen Be¬
weisführung über die Unschuld der Deutschen
seien hier wiedergegeben :

„Daß die „Athenia 44 nicht von einem deut¬
schen U-Boot versenkt wurde , ist jeftt für jeder¬
mann in der Welt erwiesen . Aber damit ist die
Sache nicht abgetan ; die Welt fordert jeftt zu
wissen , wer denn die „ Athenia 44

versenktest .
Von einem deutschen U -Boot ist sie, wie gesagt ,nicht versenkt worden , so bleibt Ihnen also
nichts anderes mehr übrig , als klipp und klar
zuzustehen , daß die „Athenia 44 das Opfer Ihres

habe Hitler selbst den Artikel befohlen und der
Reichspressechef habe die Weisung dann an das
Propagandaministerium weiter geleitet .44

: KUn *
Herr K. rl Lorenz Wild , Karlsruhe M iStraße 24 : „Zur berechtigten Frage wird fOpferversorgung dadurch , indem in den fl*Zonen der Franzosen und F.mrllinJ _ «.Man wußte also auf deutscher Seite schon am Zonen der Franzosen und Engländer rl‘27. September 1939, daß ein deutsches U-Boot die au die Opfer des Krieges ausbezahltVersenkung vorgenommen hatte , und am 22. Ok - Unterschied , ob Beschädigten -. Witwen ^ 1

toher 1939, mithin 4 Wochen später , schob Dr . oder Elternrente . In der amerikanischGoebbels die SAuld den Engländern zu , und zwar wird bis jettt die Versorgung in absAläe ' * -̂ nVbehauptete er sogar , daß Churchill der Veranlasser nur gewährt bei Vorliegen einer BedurfLjMkeigenen verbrecherischen Anschlags geworden ist . zur Versenkung gewesen sei . Man versteht deshalb Alle anderen Personen und auch die *c*Also heraus mit der Sprache ! So steht Ihre — _ . j *. j __ \ * - i _ j — t \ r- . .. e r *_ j i ^ ««Sache Herr Churchill . In jedem anderen
I j , * V* « 11̂ II vovw ovs « f v. ai<v. . . wuuw . vu « v . ovuvu uuu BUU1 UJC, (| | /ei/f | C— psteht Ihre auch die Bombensprache , die der Meister der Lüge, Versorgung auf Grund des Personen . .i .- ,*W Treren Land t ; J :-. r. l . nlt. t : . _ i t 5würde ein Minister , den Angeklagten , wie wir sie

hier gegen Sie Vorbringen , entgegengeschleudert
werden , gezwungen werden , entweder sofort —
aber sofort ! — Rede und Antwort zu stehen oder
mit Schimpf und Schande sein hohes Amt zu
verlassen .44
Das war doch gewiß eine sehr energische Sprache ,die Dr . Goebbels mit Winston Churchill führte .Und nun vergleiche man , was Größ -Admiral

Raeder vor dem Nürnberger Gericht zum „Athe -
nia 44-Fall zu sagen wußte . Im Gerichtsbericht heißt
ei darüber :

„ Raeder hat sich dann zur warnungslosen Ver¬
senkung des unbewaffneten englischen Fahrgast¬
dampfers „Athenia 44 geäußert . Die feindlichen

-Rundfunknachrichten , wonach ein deutsches U-
Boot die „Athenia 44 torpediert habe , seien ihm

Joseph Goebbels , führen . mußte , um die Glaub - selbes unterstehen , sind bis zum heuti »_ A 1_ D ._ Jf _ 1- _ . . J . . .. . J _ \ r_ _ it ullSMnoch aus der Versorgung ausgeschlossen . ,ser Genannten müssen den Weg zurtreten und ich denke gerade hier an die
^

nA ^des Krieges 1914/18 , weil sie ja nie in d yW \waren , ans der kärglichen Rente irgend
** W |

*
Rücklagen zu tätigen . Die Richtsätze der -IJm Kampf mit dem Gegner ist alles erlaubt !41 Fürsorge bedeuten rechnungsgemäß , daß !J . E -e. terbliebene ohne KinAsr unter der Voran ^ '

Robert H . Jackson an den Kongreß der ® e l il,ri tiÄ!?':.
i
1
t *ine monatliche UnterSU*1« J

_ „ von 30 erhalt ohne Mietanteil . Unter 7 »trNürnberg , 14. Juni . (DANA ). Anläßlich der Er - gegebenen Tatsachen erscheint es ve».. :?

Würdigkeit seines Artikels bezw . Rundfitnkan
spräche erzielen zu können . Der Vorgang ist ein
Schulbeispiel dafür , wie das deutsche Volk von den
Nazis vorsätzlich angelogen wurde . Die ganze Me¬
thode entsprach dem hitler ’schen charakterlosen
Grundsaft

nennung von Fred M. Vinson zum Vorsitzenden
des Obersten Gerichtshofes der Vereinigten Staa -

Kcftcuoucu laisauurn crscnemi es Veritä ,1t-wenn innerhalb der Bevölkerung Gerii<4i»
*!p^ I ’TV-.il . „1_ _ L - 1. _ J _ D j M' " I©, _ . „ T . , J?.taa ' Nährboden erhalten , daß in der amerika»;ten , hat Robert JL J a ck s o n, Richter am Ober - Zone die Kriegsrentenversorgung überbau , ^sten Gerichtshof der Vereinigten Staaten , einen ständig abgebaut werden soll . Wenn die ^Brief an den Gerichtsausschuß des amerikanischen vr - L _L „ :.. — ..- 1— e8e G.Brief an den Gerichtsausschuß des amerikanischen rüchte der Wahrheit entsprechen , so wä G

V r . " , . - - , - - Senats gerichtet . In diesem Brief erklärt Jackson , derartige Maßnahme menschlich unve « ,“' if?*glaubwürdig vorgekommen , da nach seiner ^ der sich zur Zeit als amerikanischer Haaptankfä - Die Aufhebung des alten ReiAsversoreun !Kenntnis das nächste deutsche U -Boot 75 See - Rer ;m Kriegsverbrecherprozeß in Nurnb rg auf - ruft besonders Erstaunen bei den demellen von der Torpedierungsstelle entfernt sein hält , daß eine .öffentliche Klärunz der Verfahren _ i. _ . 0ltr«ti4 „

„Herr Winston Churchill glaubt offenbar ,daß es in der äußerst schwerwiegenden Angele¬
genheit , die wir mit ihm auszumachen haben ,mit einem harmlosen Dementi getan wäre . Da¬
von kann jedoch in diesem Stadium der Dingekeine Rede mehr sein . Es ist nicht einmal das Papier
wert , auf das es geschrieben wird . Und drittens
verlangen wir präzise Antworten auf präzise
Fragen . Herr Churchill ist angeklagt . Er steht
vor dem Tribunal der Weltöffentlichkeit und
diese will mit u^fs wissen , ob in Zukunft eine
Figur seines Schlages überhaupt noch das Recht
besifct, an die Öffentlichkeit zu appellieren . Ohne
Unterlaß wird Churchill , bis er redet , unsere
Aufforderung in den Ohren gellen : „Steh ’
Bub und gib Antwor t .“
Goebbels stellte sodann an Churchill 5 Fragenund fuhr fort :

Torpedierungsstelle
mußte . Der Führer hat daraufhin befohlen ,die feindliche Meldung amtlich zu
dementieren . Aber am 27. September 1939
sei das U-Boot , das die „ Athenia " tatsächlich
versenkt hatte , von seiner Fahrt zurückgekom¬
men und der Kommandant des Bootes habe sein
„V ersehen “ gemeldet . Der Führer habe dann
jedoch entschieden , diese Tatsache geheim zu

eingestellten Kriegsopfern hervor , insofern i -Gesetz ein Kind der Weimarer Verfassung ***
und mit Militarismus nichts zu tun hat . Ei ■l* jim Leben immer Naturgesetz bleihen . daß ^

1
sehen , welche durch Kriege große SAi <i 8a)i„4,|

'
erleiden , nicht zu Verberrlichern von tr_;

'**
werden .“ Kn ' «> *■

Dieser öffentliche Brief eines Richters an den energie auf Grund ihrer Versehrtheit bei d* t_ . O 1_ T) _k' _ _ JnMaf . ll 17w w. fl aL . fit Bntl Bc4lAn Yt/ Avlran knan fvaccan * 'Kongreß schafft einen Präzedenzfall . Er reflek - städtischen Werken beantragen . Wenn man rtiert eine neue Krise in der langen Geschichte an die besagte Stelle kommt und seinen V»! .juristischer Auseinandersetzungen und Polemiken , sehrten -Ausweis vorlegt , so bekommt man erkli* L

Seyß - Inquarts Doppelrolle
Bedingungslos für Hitler — Die österreichischen Verhandlungen

Nürnberg , 14. Juni . (DANA ) Im Verlaufe der
Mittwochsiftung mußte der Angeklagte Seyß -
I n q n a r t unter dem Kreuzverhör des französi¬
schen Anklägers die Ausplünderung der Nieder¬
lande zugeben . So wurde zum Beispiel die Be¬
schlagnahme des Besitzes niederländischer Frei¬
maurer durch Himmler angeordnet und von Seyß-
Inquart durchgeführt . Ferner wurden zum Nach¬

hält , daß eine öffentliche Klärung der Verfahren
erforderlich sei, durch die der Oberste Gefichts -
hof der Vereinigten Staaten zu seinen Entscheidun¬
gen gelange .

Jackson erklärte , er wünsche auch auf Presse¬
berichte über Meinungsverschiedenheiten zwischen
Mitgliedern des Gerichte zu antworten nnd erör¬
terte ausführlich das^

verfahren , durch das sich i ,- - - - - - - - - Richter unzuständig erklären können , wenn es Herr Robert Hans , Karlsruhe . Jollystr . 8, , rhalten . Zu unserem großen Erstaunen sei dann BiA um Fälle handelt , an denen sie beteiligt waren „Laut Bekanntmachung können KörperbehiaJ .-Taber ein Monat später im „Völkischen Beobach - oc| er an denen sie persönlich interessiert sind . und Schwerversehrte Zusaft an Strom - oder Cuter 44 ein Artikel erschienen , in dem Churchill - - - - - - - - * • • * ~ * ** ’ T ^ ik
beschuldigt wurde , die Versenkung der „Athenia 44
veranlaßt zu haben . Es war natürlich eine völ¬
lige Unmöglichkeit , dem 1. Lord der Admiralität
die Schuld in die Schuhe zu schieben , wo wir deren Ergebnis die Entwicklung de« Obersten Ge - daß man ein ärztliches Zeugnis oder Attest K? ^doch wußten , daß unser Schiff die Torpedierung richtshofes der Vereinigten Staaten zur höchsten bringen muß , um die besagten zusätzlichen En*,vorgenommen batte , sagte Raeder . Wie es zu Gerichtsbehörde der Vereinigten Staaten war . Die gien zu erhalten . Ich spreche nun bestimmt LArtiKf«i «rplcntnmpn *« . will RaerW erst Entscheidungen dieser Behörde erfolgen durch Sinne vieler meiner Kameraden und vieler KfcliMehrheitsbeschluß der neun Gerichtsmitglieder . perbehinderten : Es kommt uns ungeheuer konus ^ T

n - vor , wenn man zu seinem Versehrten -Auswek
C

DciS LCbCnSluGäl welcher doch ganz bestimmt ein amtliches Dok^Washington , 14. Juni . (AP ) Der neu ernannte ment ist, dann noch eilt " ärztliches Attest erbring*)Oberste Richter der Vereinigten Staaten , Finanz - obwohl man dem zuständigen Beamten tinminister Fred M. Vinson , erklärte in einer Rede Sicherheit und genauen Feststellung seine Pspam 8. Juni , daß Freiheit , Sicherheit und Friede these , gei es^ nun Arm oder Fuß , auf dendie Grundlagen für das Lebensideal aller Amerika - lege » könnte .44
ner und auch aller Völker der Erde seien .

„ Wenn wir in Amerika sagen , wir wollen die
Freiheit 44, so erklärte Vinson , „so meinen
wir , daß wir keine der persönlichen Freiheiten ,die wir 1776 errungen haben , verlieren wollen . Wir
wollen s p r e ch e n uniT -» dir eiben was uns ge¬
fällt , wir wollen uns nicht vorschreiben lassen ,
wie wir zu arbeiten *'haben , wo oder wje wir zu

diesem Artikel gekommen sei, will Raeder erst
hier in der Gefangenschaft von 3einem Mitange¬
klagten Hans Fritsche erfahren haben . Danach

mend , fragte der amerikanische Ankläger den Zeu¬
gen : „ Haben Sie gehört , daß Hitler srh zu Papen
äußerte : „Sie haben mir ermöglicht Kanzler zu
werden , das werde ich Ihnen nie vergessen .44
Schmidt erklärte darauf , Hitler habe e$was ähn¬
liches gesagt .

Dr . Friedrich Wimmer , der ehemalige Gene¬
ralkommissar für die innere Verwaltung der Nie -

An alle Genossen der SPD
Genossen ! Die Zeichen mehren sich, daß Mkfdiesmal die neue , noch jm Werden begriffene DeowJ

darf der Bauer nicht böse werden , wenn der Arbei - Gegen die Deportationter einwendet , daß dem Bauer seine Tage auch will der Angeklagte zwarkürzer werden und daß er an Winter - und Regen - mußte jedoch zugeben , nichts unternommen zutagen auch etwas Ruhe hat . Ein Land , ein Volk , haben . Im Kreuzverhör durch den amerikanischendas so gelitten hat , muß diese kleinlichen Gegen - Anklagevertreter erklärte Seyß * Inquart ; sichsafte doch einmal überwinden .In freier Wahl , im einsichtigen Handeln
müßten wir # einmal so Verhältnisse schaffen ; die
am einmal in der Geschichte zu einer lebendigenEinheit führen . Von oben herunter kann dieseEinheit nicht geschaffen werden , denn bei dieserPolitik ist immer eine gewisse un demokratische
.Willkür möglich . Von unten auf muß einmalin Deutschland Politik gemacht werden . Es wardoch immer die Politik der m achthungrigen oberen
Gesellschaftsschicht , der Herrenklubs und Junker ,die Deutschland ins Elend geführt haben . Nochnie wurde Deutschland von unten auf regiert .Das ganze Volk soll es sein ! Schließt Euch zu¬sammen ! Za einer demokratischen Ein¬heit , die jeden gewaltpolitischen Einfluß ablehnt .W 'ft stehen in der Tiefe und müssen von untenauf bauen . Wir fordern und rufen nach Recht und
Wahrheit , nach Leben nnd Freiheit . Das sind die
Grundelemente der Demokratie , das sind die gro¬ßen Etappen zur lebendigen Solidarität , das ist dieBrücke in eine glückliche Zukunft , für ein unglück¬lich gewordenes Volk .

SPD Regensburg beantragt Wahl -
Wiederholung

Regenshnrg , 14* Juni . (D^ NA ) Die SPD be¬
antragte die Stadtverordnetenwahl in Regensburgfür nichtig zu erklären und zu wiederholen , danach ihrer Schäftung 12 bis 14 000 Regensburger ,Wähler ihr Wahlrecht nicht hatten ausüben können r
uftd daß ein krasser Fall von unzulässiger W a b 1-
beeinflussnng festgestellt worden sei.Die Tatsadie , daß mehrere tausend Wähler ihr
Wahlrecht nicht ausüben konnten , erklärt die SPD
mit ungenügender Wahlvorbereitung und mangeln¬der Organisation . Am Freitag vor der Wahl er¬schien in der Mittelbayrischen Zeitung eine Auf¬
forderung an alle Regensburger Wähler , die ihren
Fragebogen mit Strichen anstatt mit „ Ja 44
oder „Nein 4* ansgefüllt hatten , diesen auf dem
Wahlamt entsprechend zu ergänzen . Bei der gro¬ßen Anzahl der Betroffenen reichte die Zeit nicht
mehr ans, diese Ergänzung vorzunehmen . Die am
gleichen Freitag erfolgte Mitteilung der Militär¬
regierung , » daß die Ausfüllung der Fragebogendurch Striche keine Wahlbehinderung darstellen
sollte , wenn die betreffenden Wähler im Wahllokal
am Wahltage eine eidesstattliche Erklärung abge¬ben würden , daß sie politisch unbelastet seien ,konnte in der Presse nicht mehr rechtzeitig be -
kanntgegeben werden . Lediglich die CSU. konnte
ihre Anhänger in einer leftten Wahlversammlungüber die neue Verfügung belehren . Im katholischen
Bruderhaus in der Weitoldstraße hatten , nach An¬
gabe der SPD , die Schwestern versucht , die

.innerlich stets als Nationalsozialist gefühlt 44 nnd
schon sr^ r früh bedingungslos Hitler verschrieben
zu haben . Von dem Plan Hitlers über den An¬
schluß Oesterreichs , will der Angeklagte erst im
Gerichtsaaal erfahren haben .

Im weiteren Verlauf des Kreuzverhörs mußte
Seyß -Inquart zugeben , Hitler über interne Be¬
sprechungen der österreichischen Regierung vor
dem Berchtesgadener Zusammentreffen Schusch¬
nigg - Hitler informiert zu haben .

Um die Doppelrolle Seyß -Inquarts in der Zeit
vor dem Ans -hluß zu beleuchten , zitierte der ame¬
rikanische Ankläger Dodd eine Rede de« ehe¬
maligen Gauleiters von Kärnten , Friedrich Bainer ,vom 11 . März 1942. In dieser Rede hatte Rainer
der in der Mittwochsiftung persönlich als Zeuge
erschienen war , mit anschaulicher Ironie geschil¬
dert , wie Seyß -Inquart seinerseits das Vertrauen
Schuschniggs erschlich und andererseits im Dienste
der Nazis arbeitete .

Der ebenfalls als Zeuge vernommene ehemalige
General der SA — Gruppenführer Edmund von
Glaise -Horstenau — sagte aus , daß Hitler nicht
mehr mit Schuschnigg Zusammenarbeiten wollte
und den österreichischen Kanzlerposten für Seyß-
Inquart vorgesehen hatte . Der Zeuge berichtete
weiter , wie er in das Kabinett Sevß -Inquart ein¬
trat und ‘ „unter dem Eindruck der unerhörten

in Erziehungsfragen wurde , wie er behauptete ,iemals ein Druck auf die Bevölkerung ausgeübt .
Der Angeklagte Seyß -Inquart soll nach dem miß¬
glückten Anschlag auf den SS-Gruppenführer Hans
Kauter , als das Reichssicherheitsamt die Erschie¬
ßung von 500 Geiseln forderte , durchgeseftt haben ,daß „nur 44 etwa 200 erschossen wurden .

SS-Verbrecher vor .Gericht
Dachau , 14. Juni . (DANA ) In D a ch a u begann

der Prozeß gegen 51 SS -Wachen und Angestellte
des Konzentrationslager ^ Flossenburg wegen Tö¬
tung , Folterung und Aushungerung von 25000 politi¬
schen Gefangenen aller Nationen . Der Hauptkläger ,Lt .Col. Robert S h a >v, begann seine Beweisführung
mit der Verlesung einer Aufstellung , in der jeder
der 14 Berufsverbrecher , die als Kapos eingeseftt
waren , und sämtliche SS-Männer einzelner Verbre¬
chen beschuldigt werden .

Col. Shaw schilderte unter anderem , wie der
Lagerarzt , Heinrich Schmift, Gefangene ohne Nar¬
kose operierte und daß nach einer Massenopera¬
tion von 75 Magenkranken 52 am folgenden Tag
starben . Die nackten Leichen von 6 Exekutierten
wurden zu Weihnachten 1944 an den Chri9tbaum

zu müssen , es genügt nicht mehr , daß wir betenenalles Trennende müsse zurückgesiellt werden : V* •
müssen aus der Theorie in die lebendige Praxi * JEs geht darum , wer die ungeheuerliches Lut« 1des Zusammenbruches zu tragen haben wird, bcn. flum die Abwehr der klaren Absicht , den Aermitce l|unseres Volkes die Hauptlast aufzubürden . Ei geh !um das nackte Leben des werktätigen Volkes . & :
geht um die Sicherstellung der Sozial versiehe «*
gen , um die wirkliche und gründliche Beseitigt!* I

mitglieder . Wir wollen die Dinge , <die das Leben
angenehm machen , wie Bücher , Musik . Sport und
anderes . Wir wollen in der Lage Bein, unsere
Kinder studieren zu . lassen und wollen nicht dem ^Elen d aus Reset. t sein , wenn wir un . ere au*enblidc - Zu »ammenbro * e» zu tragen haben wird, benliehe Stellung verlieren , das alles nennen wir .
Sicherheit . Und wenn wir sagen , wir wollen
den Frieden , so meinen wir damit , daß wir
nicht in einer bedrohten Welt leben wollen , wir
wollen nicht erleben , wie eine politische Macht _ _ ^einer Nation ihren Willen einer anderen aufzwingt , von Nazis , Kriegsgewinnlern und Kriegsverbrecher«,daß eine wirtschaftliche Macht die andere he - um die Erhaltung der Löhne und die Uebervrtdmtkämpft und wir hoffen , daß unsere Kinder nicht , der Preise , um die Erkämpfung von Rechten inmehr gezwungen werden , unser Leben mit der Arbeiterschaft in der Produktion . Es gilt J«Waffe in der Hand zu verteidigen . Wir wollen , Voraussetjungen zur Erreichung unseres gerne»daß unser Land stark bleibt , um das internatio - samen Zieles , des Sozialismus , zu schaffen,nale Gangstertum zu entmutigen und uns zu schüt¬
zen , wenn wir angegriffen werden und vor allem
wollen wir engste Zusammenarbeit zwischen
den Völkern , damit keine Nation daran denkt , die
andere anzugreifen . “

_ Unser Volk gerät immer tiefer in den Snmrf
einer demoralisierenden materiellen Not . Der K«w j

*
talismus und im Bunde mit ihm alle Kräfte dff
Reaktion sind dabei , ihre alten vermeintlid«
Rechte wieder geltend zu machen . Ihnen kam 1® ^eine -geeinte Arbeiterklasse -im Bunde mit *fe*
Werktätigen die notwendige Kraft entgegensetzdie sie in ihre Schranken zurückweist , um *
schließlich ganz zu entthronen . Das ist aber zi>

Zur Regelung
des Zahlungsmittelumlaufes

, " .V,“ ” “" “,'' “ * 7 * " —." ,7 .7- Die in Nr . 39 BNN vom 8 . d . Mts . veröffent - ~ - - ~v - —— —
„jagehängt . Abschließend verlas der Ankläger , wie 1;dlte Mitteilung unter obiger Ueberschrift wurde “«»KUch, wenn wir nicht nur auf unser leru «bei einer Typhusepidemie von 12 000 Gefangenen versehentlich als Stuttgarter Meldung der DANA schauen , sondern im Kampf um unsere einte *«»kaum 1000 am Bestimmungsort Dachau ankamen , .« kennzeichnet , während es sich um eine aus Lebensinteressen Schritt mn Schritt uns leden Met«da die Mehrzahl dem Befehl : „Alle Schwachen , die Wiesbaden stammende Nachricht der genann - Boden der nc,,en wirklichen Demokratie «* «»«»nicht gehen können , werden getötet “, zum Opfer ten Agentur über die Tagesordnung der vierten ga), t uns njcjlt ;mmer wieder : „ Dir EinheitVolkskundpebun * auf der Straße und der bereits fielen . Sämtliche Angeklagten erklärten «ich für Plenarsitzung des beratenden Landesau s- kommt von selbst weil sie kommen muA* NiA *über den Ballhausplaft rollenden deutschen Pan - „„ i^ t 8Chuldi *‘\ Busses für Großhessen handelte . cesdiieht von selbst , wenn wir nicht selbst es ßinir das Anschlußgeseft mit unterschrieb .

Zur Abkürzung des Nürnberger Prozesses be¬
schloß das Gericht in der Donncrstagvormittag -
Siftung . die Plaidovers der Verteidiger auf den
Zeitraum von 14 Tagen zu beschränken .

Dr . Guido S ch m i d t . ehemaliger österreichischer
Außenminister , wurde als dritter Entlastungszeuge
für den Angeklagten Sevß -Inquart in den Zeugen¬
stand gerufen und erklärte auf eine Frage des
Verteidigers Dr . Steinbauer , daß die ungünstige
Lage Oesterreichs für das Zustandekommen des
Abkommens zwischen Oesterreich und Deutschland
vom 11 . Juni 1936 ausschlaggebend gewesen sei.
Seyß -Inquart wirkte , wie der Zeuge erklärte , an
dem Abkommen vom Jahre 1936 nicht mit . Aus
den Ausführungen des Zeugen gebt hervor , daß
bei der Beschlagnahme von Papieren in Wien im
November 1937 ein Naziplan entdeckt wurde , nach
dem ein Attentat auf den deutschen Botschafter
in Wien , von Papen , als Anlaß für innere Un¬
ruhen und eine anschließende Intervention Deutsch¬
lands genommen werden sollte .

Ausfertigung beglaubigter Abschriften
Berlin , 14 . Juni . (DANA ) Das Gesefc Nr . 29, das gleich5 A "“ 9" ’ die ,de L Gcnehmi9U?g, des betreffenden

5 . Juni abends von der Alliierten Kontroll - Z°nenbefehlshabers unterliegen einreichen.
— Artikel II

Offiziere oder Vertreter der Militärregierung , die mit
der 'Leitung oder Beaufsichtigung eines öffentlichen Am-

eines Privatuntemehmens oder einer sonstigen deut -

behörde bekanntgegeben wurde , enthält Bestim¬
mungen über die Ausfertigung beglaubigter Ab¬
schriften deutscher Dokumente und widerruft
das Geseft Nr . 6. Das Geseft Nr . 6 enthielt
Bestimmungen über die Sicherstellung von Doku¬
menten und die Ausfertigung bestätigter Ab¬
schriften .

Das Gesetz Nr . 29 , das am 31 . Mai vom Kontrollrat
genehmigt Wurde , bestimmt , daß ein Vertreter jeder der

geschieht von selbst , wenn wir nicht selbst e«
die etwas tun . Sagt nicht , es sei unmöglich jlhalb eurer Partei für die Einheit zu spreAeft j\ohne sich der Gefahr des Ausschlusses auszmefß* 1
Auch in euren eigenen Reihen muß um die Dem « f
kratie gekämpft werden . Jeder Soiialist weiß *jwie zwingend notwendig die Wiederverein !*®* ü
der beiden Bruderparteien ist . Ihr selbst wißt «*» fl
daß es für uns als Marxisten unmöglich ist, ei*
fach die KP aufzulösen und in die SP einzutreteft |
um so die Einheit praktisch zu verwirklichen »
es innerhalb der SPD keine klare einheitliche P®“*

tes .
sehen Organisation beauftragt sind , sind die gesetzlichen _
™ s^ ke

der
Fa^ ür ÄunS 7ib,

“
Vertcctcr ^des Artikels I angefordert wird , kein Verwahrer bestellt ^PD es sicii ungestraft leisten ^können , ^den ^ist , so ernennt die Besatzungsbehörde des Gebietes , in

dem sich das angeforderte 3chriftstück befindet , nach
Eingang und Vorlage eines Antrages dieser Art einen

mus , wie er den Lehren von Marx und Engels <***
^spricht , als Doktrinen abzulehnen und beiseit« 20 iS

4 Besatzungsmächte berechtigt ist, bei der Abteilung Offizier oder Vertreter, der das angeforderte Schriftstück

Der Fall Schuschnigg
Im Kreuzverhör durch den amerikanischen An¬

klagevertreter Dodd erklärte der Zeuge Guido
Schmidt , daß Schuschnigg am 6 . oder 7. Febr .1938 von Hitler nach Berchtesgaden eingeladen '

,,Liaison und Protokoll ' * dar Alliierten Kontrolibehörde
einen schriftlichen Antrag auf Ausfertigung von beglau¬
bigten Abschriften von Schriftstücken , Dokumenten oder
Berichten irgend einer deutschen Regierungsstelle oder
industrieller , geschäftlicher oder Handelsunternehmen zu
stellen . (
1 Mit Genehmigung der jeweiligen Zonenbefehlshaber
können auch Vertreter jeder der Vereinten Nationen
gleiche Anträge stellen . Alle Anträge werden der zu¬
ständigen Dienststelle der Militärregierung der betref¬fenden Zone zugeleitet . Offiziere oder Vertreter der

zu dem unten angeführten Zweck in einstweilige Ver¬
wahrung nimmt .

Artikel 111
Der in Artikel II vorgesehene gesetzliche Verwahrer

fertigt eine Abschrift des angeforderten Schriftstückes
aus , die mit einer Beglaubigung laut Muster der Anlage
„ A“ zu versehen ist , und leitet diese Abschrift über die
Alliierte Abteilung „Liaison und Protokoll " der Alliier - •— - - - — „ - ,ten Kontroll -Behörde dem Vertreter der interessierten bört zu jenen verfassungsrechtlichen Waffen , peICB
Regierung zu , erforderlichenfalls mit einer Aufstellung die Reaktion sich im Kampf gegen die Lebeö *«1̂ '
der durch die Anfertigung der angeforderten Abschrift ewen un8e res Volkes „ legal 44 zu bedienen gedenkt-

schieben .
Die WahleA zur verfassunggebenden Ver»*®? *

lung steben vor der Tür . Bedenkt , was ei =
uns alle bedeutet , wenn es uns , den sozialistis®eö I
Parteien , nicht gelingt , der Verfassung
fortschrittlich - demokratischen Gehalt zu
Die Notverordnungsklausel , die *n® *
dem neuen Verfassungsentwurf vorgesehen i»h **

■■ ■m - - # - — 7 ~ i t > iv . i-i i , Militärregierung , die mit der Leitung öffentlicher oder entstandenen Unkosten . Nach Erledigung dieses AntragesKranken zur Stimmabgabe , für die CSU zu über - wurde . . Papen habe bei dieser Gelegenheit gesagt , privater deutscher Unternehmen beauftragt sind , sind die ist das Schriftstück zu den Akten des Unternehmens oderreden , in 26 Fällen selber die Kreuze eingesefttund Insassen der Anstalt daran gehindert ^ ihr Wahl¬
recht außerhalb des Hauses aüszuüben . Nur Ver¬
treter de* CSU seien '*als Wahlhelfer im Bruder¬
baus tätig gewesen .

SPD im sowjetischen Sektor Berlins
Berlin , 14. Juni . (DANA ) Der Pa ^ teiausschußder SPD besprach in der Siftung am 11. Juni denAufbau der Partei im sowjetischen Sektor Ber¬

lins . Durch den Beschluß der Alliierten Komman¬
dantur vom 31. Mai wurde die SPD in allen Sek¬
toren Berlins zugelassen . Der Parteivorstand hatin allen Kreisen des sowjetischen Sektors vorläu¬
fige Kreisvorsiftende eingeseftt , die durch die
sowjetische Kommandantur anerkannt wurden . DerParteivorstand beauftragte die vorläufigen Kreisvor -
siftenden , den Aufbau der SPD. im östlichen Sek-

..die Situation sei günstig 44, da Hitler außenpoli *
tische Erfolge brauche . Schuschnigg könne billig
zu einem günstigen Resultat kommen .Auf die Frage , ob Schmidt und Schuschnigg auch
den Eindruck hatten , daß die Situation günstigsei, antwortete der Zeuge : „ Ich habe ebenso wie
Schuschnigg eine Besserung nicht erwartet , sondern
nur eine Bereinigung der bestehenden Differenzen .44

Schuschnigg hatte , so sagte der Zeuge weiter
aus, in Berchtesgaden zunächst mit Hitler eine Un¬
terredung „unter vier Augen 44, bei der es zu sehrbarten Auseinanderseftungen kam . Hitler warf
Schuschnigg vo^, er sei kein Deutscher und Oester¬reich verfolge eine reichsfeindliche Politik . Hitlererklärte , daß diese Besprechung ein leftter Ver¬such sei.

MJDaran , daß Seyß -Inquart eine gewisse Unab¬
hängigkeit für Oesterreich erstrebe , haben Siedoch selber nicht geglaubt 44, fragte 1er amerika¬

gesetzlichen Verwalter aller Dokumente , die diesem
Unternehmen und Behörden gehören . Die gesetzlichenVerwalter werden beglaubigte Abschriften angeforderterDokumente dem Vertreter der daran interessierten Regie¬
rung aushändigen und die Originale wieder in die Aktendes deutschen Unternehmens oder der Regierungsstelleeinordnen .

Das Gesetz Nr . 29 hat folgend « ! Wortlaut :
AllUerte Kontrollbehörde.

deutschen Regierungsstelle zu-

Kontrollrat . Gesetz Nr . 29 . Ueber die Ausfertigung be¬
glaubigter Abschriften von Schriftstücken .

(Aufhebung des Gesetzes Nr . 6 des Kontrollrates .)
Der Kontrollrat erläfit das folgende Gesetz :

tor Berlin » »Anellrtens vorzunehmen , damit noA £i,che Ankl . ueyertreter Dodd im Laufe »eine .j _ n _ • , . “ , . v . Kreuzverhörs den Zeugen SAmidt . SAmidt er -w der n. Asten Bezirksparte .honferenz die Kreis - k ] iirte , „ k5nne da8 na4 BO 1>n^ r Zeit „ iAtVorstände ordnungsgemäß gewählt werden können . ‘ - - - - - _

Artikel I
Der bevollmächtigte Vertreter der Regierung einer der4 Besatzungsmächte Deutschlands oder einer Abteilungoder Dienststelle dieser Regierungen , kann schriftlicheine beglaubigte Abschrift von Büchern . Schriftstücken ,Protokollen , Aufzeichnungen , Rechnungen , Handschreiben * Der Alliierten Kontrollbehörde bescheinige ich hiermit ,oder anderen Urkunden aus den Akten eines jeden deut - daß das beiliegende Schriftstück , enthaltend (Zahl dersehen Gewerbe - oder Industriebetriebes oder Handels - Seiten ) . . . eine wahrheitsgemäße und wortgetreue Ab¬unternehmens oder aus den amtlichen Akten der frühe - schrift der Urschrift ist ,

der dazu berechtigten
rückzugeben .

Artikel IV
Das Gesetz Nr . 6 des Kontrollrates vom 10. November

1945 wird hiermit aufgehoben . Das neue Gesetz
tritt mit dem Tage seiner Verkündung in Kraft .

AusgefeTtigt in Berlin , den 31 . Mai 1946.Die iß den drei offiziellen Sprachen abgefaßten Origi¬naltexte dieses Gesetzes sind von Scholto Douglas , Mar-
schall der Royal Air Force , Pierre König , Armeekorps -
general , M . I . Dfatvin , Generalleutnant , Lucius D. Clay ,Generalleutnant , unterzeichnet .

Anlage , rA"
Zum Gesetz Nr . 29 . (Name ' "3er Besatzungsbehorde ) . . . .
Bescheinigung laut Gesetz Nr . 29 des Kontrollrats .Ich (Name . . . .) (Rang oder Titel ) Offizier . . . .Vertreter . . . .
Ordnungsgemäß bestellt durch (Name der Besatzungs¬behörde) . . . .
In Anwendung der Bestimmungen >des Gesetzes Nr . 29.

Die Verstümmelung Deutschlands und se>ne. Af
’

teilung in ohnmächtige Anhängsel kapitaliitU ®*
Nachbarn steht drohend im Hintergrund . Die
terklasse ist nur stark , wenn sie vereint
einem ungeteilten , einheitlichen , demokrati *®*
Deutschland .

„Auf , Sozialisten , schließt die Reihen !44

Was wir zunächst brauchen , ist eine AussPra .[die
von Mann zu Mann und Ft,au zu Frau , ist
gemeinsames Handeln in allen Fragen unserer t**
liehen Not . Findet Euch zusammen in den
ben und Ortsgruppen , besprecht Euch, lernt
kennen und Ihr werdet sehen , daß Ihr das
Wollen habt , weil Ihr die gleiche Not versP0

An den Vorstand der SPD Karlsruhe erB:eht J? !sere ebenso mahnende wie dringende Auff orT «
rung, . angesichts der drohenden Katastrophe »ich

Berlin :
„ . _ _ _ _ _ _ _ _ . . «wv, _ _ _ _ deren gesetzlicher Verwahrermehr sagen . Damals habe das, was Seyß -Inquart Ten deutschen Regierung oder einer jeden deutschen Re- ich bin, und die aus den Akten der (Name der Organi -tat » ernstgemeint ausgesehen . gierungsabteilung oder Dienststelle anfordem. Anträge sation oder der Dienststelle) . . . . (Adresse) . . . . , Unter -Aoläßlirh (fac einiShrfruw Nach Aussagen des Zeugen hat PaDen snäter ein - diescr Ar* sinü an die Abteilung „Liaison und Proto - abteilung oder Dienststelle der ehemaligen Regierungeine

“
Äfbung - *» . 1 erklärt ! <U sAÄert »iA n^At sAüh ^ d ^ äae

"
d«

m
~ i 0ntr0

p
’>eVrde ? * « «i“ reichen wenn unzutreffend, ,unter dem Motto „Einheitsfront der antifischi »« Sche5 vor OesterreiA « stellt nnd mit dieser Halttm * MUtoeoto ^ o d« Die Akten befinden »Ich In (Name des Ortes )sssns ^ r * ** vertrê der cöü- LDP - ^ Ä± ei eo^ e%Intrr 8en

d
M,rah^ lbe- ? ? St i’,: de» ** « .,Sß* Auf die Besprechung m Berchtesgaden zuruckkom - der .Vereinten Nationen kann nach demselben Verfahren Ende des Gesetzes.

. .mit unseren Genossen wieder in dem Au**®.SPD — KPD zusammenzufinden , wie dies ein c ,
ziges Mal im Dezember vorigen Jahres
Fine enge Zusammenarbeit beider Sozialist**® jP arteien im Betrieb , in Stadt - und Kreisrat
Vorparlament ist das zwingende Gebot u®*e

- AGenossen ! Die Stunde ist ernst , die Zeit
Hört unsere Mahnung , ehe es wieder zu spat

Kreisleitung der KPD , Karltf *^
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Verkehr nach dem Auslande
- offensichtlich in Vergessenheit geraten ,

Verordnung der Militärregierung besteht ,
***

*<& niemand ans der amerikanischen Zone ins
***. oder nach Berlin reisen darf . Anträge

^ a8D ahmehewilligungen , die mir in besonders

J
* , enden Fällen Aussicht auf Frfolg haben , müs -

Sicherheitsoffizier der Militärregierung ,
11 , eing « reicht werden .

Wertfortschreibung
für instandgesetzte Gebäude

ßa * Finanzamt Karlsruhe -Stadt erläßt folgende

i . ^iiiJitiiiidi u ®R‘ ^
J)ie Hauseigentümer oder -Verwalter für die

. i Kriegseinwirkung beschädigten Gebäude , die
*"

Januar 1946 wieder ganz oder teilweise ver -
*^et«t sind , haben bis zum 22 . Juni d . J . Erklä -
*** _eB für Zwecke der Wertfortschreibung bei
. Polizeirevieren , in deren Bezirk das beschä -

Aate Grundstück liegt , abzuholen . Die Erklärun -

n sind binnen 2 Wochen ordnungsgemäß ausge -
. » * > Polizeireviere zurückzugeben . Soweit

Bevorzugte
Abfertigung beim Wirtschaftsamt

Es besteht auch beyn Wirtschaftsamt die An¬
ordnung , daß Beinamputierte bevorzugt abzufer¬
tigen sind . Leider ist es schon vielfach vorgekom¬
men , daß Protbesenträger für andere Mitbcwoh -

, ,c , „ 1IVC1Ull „ 4
ner des öfteren Antragsformulare bei den Aus - , E r f0l s der Akli
gabestellen in Empfang genommen haben , also ihre
bevorzugte Stellung mißbrauchten und hierdurch
die anderen Wartenden benachteiligten . Sobald
die Raumverhältnisse des Wirtschaftsamts sich
gebessert haben , ist beabsichtigt , einen besonderen
Schalter für Kriegsversehrte , Schwangere itsw . ein¬
zurichten .
Polizei und Zivil auf Verbrecherjagd

Weinschieber festgenommen
Vom Polizeirevier Daxlanden wurde eine auf¬

regende Jagd nach Schiebern veranstaltet . Es
bandelte sich um vier Landstreicher , die sich als
Weinschieber zwischen Pfalz und Baden betätig -

Der Lieferant des Weines . ein Pfälzer ,

folgung mit Polizei , Feldhüt ^ und Bademeister
setjte ein , Hunde wurden angesetjt . und balddtonn *
ten zwei Mann gefaßt werden . In Ermangelung
von Ortskenntnissen hatten sich die Schieber auf
eine Landzunge zwischen Oel - und Südberken
treiben lassen . In letzter Not warfen die zwei
andern ihren Ratib weg , und flüchteten schwim¬
mend über den Stichkanal .

Das Revier Knielingen , welches wie alle übrigen
bereits mit der Fahndung beauftragt war , führte
in der Nacht erhöhten Streifendienst durch und
konnte den drittevi im Bunde (er war durch seine
nassen Kleider aufgefallen ) erfassen . Die Fahn¬
dung nach dem letzten , einem Oberleutnant Schle¬
singer , ist noch im Gange . Tätige Mithilfe der
Bevölkerung waren mit ausschlaggebend für den

Schw .

/ /
Sie werden hiermit ersucht . . .

Meinungsbefragung durch die Militärregierung

/ /

Auf dem Zettel , der eines schönen Taftes mit möchte , wie sich ihre Maßnahmen in der Vo ' I
lern Betreff „ Militärregierung “ ins Haus flattert , meinung auswirken , was dig Bevölkerung von rl
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prki*nmg «n nidbt abgegeben werden , wird unter - erschien in Strümpfen auf der Polizeiwache in

daß e*ne Beschädigung des Grundstücks Daxlanden , um vier Mann , die ihn auf Rap -

erfolgt ist und deshalb fü * eine Wertfort - penwört überfallen , geschlagen und ausgeplündert

jffrretbmig nicht in Betracht kommt . - * : — u “ :- J " ° -

jdeoanlage der Personenstandskartei
2«r reibungslosen Abwicklung von Anträgen

^ ler Art beim Wirtschaftsamt igt die Neuanlage
Personenstandskartei erforderlich . Zu diesem

wurde bei der letzten Lebensmittelkarten -

ia *g*be die Haushalts « tammkarte mit ausgegeben ,
von jedem Haushaltsvorstand mit Druckschrift

(« ogbdtst Maschinenschrift ) für sich und seine
jgetlichen nm Haushalt gehörenden FamiKen -

^ ehorigen awszufülien , zu unterschreibe »! und
der nächsten Lebensmittelkartenfcusgahe zu -

ifdcsugeben ist . Wer nach der Begebung neu

batten , zur Anzeige zu bringen . Nur zögernd ge¬
stand er später , daß die „ Herren “ sich in „ Ge¬
schäften “ befunden hatten . Und zwar wollten
sie ein Boot stehlen , um damit Weinfässer über
den Rhein zu transportieren .

Oberwachtmeister Frei und sein Helfer , sowie Zivi¬
listen nahmen sofort die Suche * auf . Eine Ver -

Nicht in die Luft , sieh geradeaus !
Sonst landest du im Krankenhaus .

Die Wählerliste liegt zur Einsichtnahme auf

teht : „ Sie werden hiermit ersucht , sich an einem
bestimmten Tag zu einer bestimmten Zeit in Ihrer
Wohnung aufzuhalten , um Vertreter einer ameri¬
kanischen Kommission zwecks einer Besprechung
zu empfangen .“

Das gibt zunächst einen kleinen Schreck , auch
hei solchen , die sich eines völlig entlasteten Ge¬
wissens erfreuen , und dw Zusatj „ Die Bespre¬
chung ist allgemeiner Natur “ beruhigt nur wenig .
Nur der Kundige — ihre Zahl ist im Wachsen —
hat auf dem Dienstsiegel die Buchstaben ICD ge¬
lesen und wreiß Bescheid .

Am nächsten Tag erscheint nun keineswegs die
erwartete hohe Kommission , sondern ein freund¬
licher Herr in Zivil , der offensichtlich ein Deut¬
scher ist , sich als Vertreter des Amerikanischen
Nachrichtendienstes präsentiert und ganz zwang¬
los nach allerlei zu fragen beginnt , nach den Sor¬
gen und Noten des Tages und was ^ s sonst
noch gibt .

Anfänglich ist das Mißtrauen da , man fühlt
sich ausgehorcht , ohne Zweck und Ziel zu ken¬
nen , und reagiert dementsprechend . Aber der
freundliche Herr erklärt in kurzen Worten , wo¬
rum es geht : Nähmlich nicht um einen neuen
Fragebogen , den man unterschreiben oder gar be¬
eiden muß , auch nicht um ein polizeiliches Ver¬
hör , sondern um eine gänzlich zwanglose

Meinungsbefragung .
Nicht wenige lächeln skeptisch , wenn sie dieses

Wort hören , denn in den vergangenen zwölf Jah¬
ren hat man sich verdammt wenig um ihre An¬
sichten gekümmert . Mancher hat sich infolgedes¬
sen abgewöhnt , so etwas wie eine eigene Mei¬
nung zu haben , — mindestens , ist er vorsichtig
geworden sie zu äußern , und viele Frauen über¬
lassen das überhaupt grundsätzlich ihrem Mann .

Problemen des Tages haltl von ihrer mögliche
Lösung und wie sie das bisher Erreichte beurtei 1

Es gibt ja heute genug Probleme , die uns al
angelten : die Ernährung , die Währungsfrage, , dr
Wohnungsproblem , die Tagespolitik , die Parteic ’

die nächsten Wahlen — um nur einige wichtir
Fragen herauszugreifen . Und über jede dies 8’

Fragen , hat man sich Gedanken gemacht , hat vie
leicht sogar bessere Vorschläge zu machen un <
hat seine besonderen Sorgen und Bedenken .

Alles dies interessiert die Militärregierung . Wi
aber soll sie dies erfahren ? Ueber jeden Punk ’

eine allgemeine Volksbefragung 2U machen i+
technisch ni^ it durchführbar . So muß sie sich au
Stichprobe !̂ beschränken .

Da tritt mun die ICD (Information Control Divr
rion ) ein . Es ist klar , daß dabei der Name de

.Befragten nichts zur Sache tut , ja nicht einmo
interessiert , lediglich seine Meinung erforscht wer¬
den soll .

Den Mißtrauischen sei gesagt , daß die nächst »'
Instanz , die die Auswertung der Befragungen zu
besorgen hat , garnicht mehr in der Lage ist fest -
zustellen . wer da seine Meinung geäußert hat . Im
übrigen interessiert das nicht im geringsten , aber
es wird natürlich größter Wert darauf gelegt , daß
die Meinungsäußerung ehrlich ist , mag sie noch ««»
kritisch sein .

Im allgemeinen ist zu beobachten , daß die Un¬
befangenheit der Befragten zunimmt , ie bekann
ter das Wirken der ICD in der Bevölkerung und
ie größer der Kreis der Befragten in Stadt und
Land wird . Immer häufiger werden sogar Bitten
um eine Befragung ausgesprochen .

Wenn also einmal auch an Sie ein solches Er
suchen herantritt , dann wissen Sie jeftt Bescheid :
Sie haben Gelegenheit , ganz unverblümt Ihre Mei -

e“önnpj ^
HQten

wine Pr* |
>f deu

j|

Die Wahl zur verfassunggebenden Versammlung
steht bevor , und es ist daher Pflicht jedes Wahl -

, _ # . berechtigten , sich davon zu überzeugen , ob er in

j gggeaogea » L hat auf der Innenseite der Stamm - dj e Wählerliste aufgenommen ist . Wer zur Stadt -
J I--- l ratswahl Wähler ^ konnte , kann auch ohne weiteres

zur verfassunggebenden Landesversammlung wählen .
Aber alle diejenigen , die bei der letzten Wahl
keine Benachrichtigungskarte erhalten haben , also
nicht in die Kartei eingetragen sind , aber doch
wählen wollten , dürfen auch diesmal nicht wählen ,
wenn sie nicht zuerst den „ F ragebogen zur
Au f Stellung der Wählerliste “ ausgefüllt
und bei den Bezirksstellen abgegeben haben . Wer
also bei der letzten Wahl seine Stimme nicht ab¬
geben durfte , verschaffe sich bei der zuständigen
Bezirksstelle einen „ Fragebogen zur Aufstellung der
Wählerliste “, fülle ihn aus und gebe ihn bei der
Bezirksstelle oder direkt bei der Wahlgeschafts -
stelle , Gartenstraße 53 , ab . Wer außerdem glaubt ,
wahlberechtigt zu sein , aber keine Benachrichti -

fate imzugehen , wo und bis wann er sich vor

itieem Zuzug aufgehalten hat . Wir verweisen auf
Bekanntmachung des Wirtschaftsamts im In -

uratenteif unserer Zeitung .

Karlsruher Rhehihäfen im Mai 1946
Im Monat Mai 1946 sind in Karlsruhe 2 Güter -

9 Motorschiffe und 36 Schleppkähne , zu -
47 Fahrzeuge eingetroffen . Im April 1946

\ gmtn 35 Fahrzeuge an , so daß im Monat Mai

fi** Vermehrung von 12 Fahrzeugen zu verzeith -

bsu kt .
17560 t Braunkohlenbriketts , II328 t Kohlen ,

4209t Koks und 2 055 t Sand , zusammen 35 152 t
liftd eingetroffen . Während die Ankunft von Braun -
kohleobriketten etwas hinter dem Verkehr vom

den seien . Dazu ist zu bemerken , daß durch die
Zerstörung von Schulen und anderen für Wahl¬
lokale geeigneten Gebäuden es nicht möglich war ,
so viele Wahllokale zu errichten , wie es notwendig
gewesen wäre . Für Abhilfe wird gesorgt , Sobald
die Verhältnisse es gestatten . Wer jedoch in einem
ihm näher gelegenen Wahllokal wählen will , ver¬
schaffe sich einen Stimmschein , und dann kann er
in jedem x -bMiebigen Wahllokal wählen . Dasselbe
gilt auch für Körperbehinderte . Wer nach auswärts
verweisen muß , kaiyi ebenfalls ^ auf Antrag einen
Stimmschein erhalten . Im übrigen verweisen wir
auf die heutige Bekanntmachung der Wahl¬
geschäftsstelle .

Und dann kommt die unvermeidliche ^ rage : „ Wie nung zu sagen . Sie können übrigens versichert
kommen Sie gerade auf mich ? Ich habe mich sein , daß alle Ihre Angaben vertraulich behandelt
doch noch nie mit solchen Sachen befaßt !“

Aber auch das erklärt der freundliche Herr
und beginnt nun , allerlei Fragen zu stellen üher
dies und jenes , die anfangs zaghaft , dann aber
immer lebhafter beantwortet werden , und ehe
man sich ‘s versieht , ist ein richtiges kleines Inter¬
view im Gange , wie man es sonst nur bei Pro¬
minenten kennt , und der Befragte stellt , wahrend
der freundliche Herr seine Notizen macht , mit
Erstaunen fest , daß er sich über manches in Wahr¬
heit mehr Gedanken gemacht hat , als er sich an¬
fangs bewußt war .

Welchen Zweck hat nun solche Befragung ? Es
ist ganz klar , daß die Militärregierung wissen

Zum Karten -Vorverkauf im Staatstheater
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April zurückblieb , haben sich die Kohlen ini Mai gungskarte erhalten hat , tut gut , hei der Wahl

fttt verdreifacht . Die Zufuhr von Koks ist im Mai J f ^ - J 1 L - -

pww ersten Mal zu verzeichnen und die Zufuhr
von Sand hat sä<h nicht ganz verdoppelt . Der Ge -
•tmtverkehr iet im Mai rund 12 0001 großer ge¬
nesen als im April , zeigt also eine Erfreuliche Zu -
nthme , wenn er auch gegenüber dem Verkehr im
Jahre 1913 nnr rund ein Drittel nnd gegenüber
dem Verkehr vom Jahre 1938 nnr rund ein Drei -
Kgstel.

So gewaltig
* der Absturz gegenüber den vor -

kriegszeitHchen Verkehrsziffern ist , so groß ist auch

geschäftsstelle vorzusprechen . Trage jeder dazu bei ,
daß die Wahlkartei in Ordnung gebracht werden
kann . Bedenke auch jeder , daß das Wählen eine
Ehrensache ist und jeder stolz auf die Wahlberech¬
tigung sein sollte . Ebenso muß es aber auch Ehren¬
pflicht sein , sich zu vergewissern , ob man in die
Wahlkartei aufgenommen ist und seine Wahlpflicht
ausüben kann . Die Wahlgeschäftsstelle ist geöffnet
von Sonntag , 16 . Juni bis einschließlich 22 . Juni
1946 (Gartenstr . 53 , IV . Stoch ) , von 8^—18 Uhr und
am Sonntag . 16 . Juni 1946 und am Fronleichnams -

Zu den Zeiterscheinungen gehört das Schlange¬
stehen . In vielen Fällen ist daraus eine Gewohnheit
geworden . Ich konnte mich leider damit nicht ab -
finden und habe im Ueberschwang eines kürzlichen
Kalorienanfalls mit diesen Gepflogenheiten gewalt¬
sam gebrochen . Mit „ gewichtigen “ 80 Kilo gelang
es mir , eine Menschenmasse zu durchbrechen , ver¬
lor dabei sämtliche Mantelknöpfe und wurde außer
fühlbaren Schwellungen am Schienbein von harten
Körperhaken getroffen . Es fiel mir auf , daß mein
Verhalten scheinbar nicht ganz korrekt war .

So ähnlich verhielt es sich , als unter , dieser
Rubrik darauf hingewiesen wurde , daß beim be¬
ginnenden Vorverkauf des Bad . Staatstheaters nur

& Aufgabe die nu bewältigen bleibt um den ta * von —12 Uhr . Gehe deshalb jeder Wahl - teilweise gute Plätte erhältlich waren und daß die
die Aut gäbe , me nu bewältigen meint , um aen j . _ •j , + • \ r_ i, _ ir «: « —
Karlsruher Hafepverkehr wieder auf eine einiger¬
maßen befriedigend « Höhe zu bringen . Der im
April 1946 zum ersten Mal seit 1944 verzeichn ^te
Tilverkebr hat im Mai wieder ausgesetjt . Die für
4es«en Aufnahme zu überwindenden Schwierigkei¬
ten konnten trofe aller Bemühungen noch nicht so¬
weit überwunden werden , daß ein regelmäßiger
tilverkehr wieder einsetien könnte . Es ist aber
bestimmt damit zu rechnen , daß auch der Tal¬
verkehr wieder zum Anlaufen kommt .

.Der Wiederaufbau der Hafenbetriebe , vor al¬
lem einer dringend nötigen Werfthalle , konnte im
Berichtsmonat dank der Unterstützung durch die
Mditärregiening n größerem Umfang begonnen
«erden .

Blattpflanze « für die Stadt . Krankenanstalten .
Die großen «nd schonen Treppenhäuser und Gänge
lind har jeden Schmuckes . Leider ist es nicht
«öglich , die , notwendigen Blattpflanzen bei den
Gärtnereien zu kaufen . Die Direktion der Stadt .
Krankenanstalten wendet sich daher an die Be¬
völkerung mit der Bitte , entbehrliche Blattpflanzen ,
auch größeren Umfangs , für die Ausschmückung
der Krankenanstalten freundlicherweise zur Ver¬
fügung stellen zu wollen . Die Snender werden ge¬
beten , ihre Anschriften der Verwaltungsdirektion
mitzateilen , damit die Abholung besorgt werden
kann . Soweit eine Abgabe nur gegen Vergütung
ip Frage kommt , sind gleichzeitig die Verkaufs¬
preise anvugeben . Mit der Abeabe von Blattpflan -
*ea an die Stadt . Krankenanstalten wird da « Los
der vielen Patienten verschönert .

berechtigte , der nicht in der ^ Wählerliste steht ,
während der Auflegung der Wählerliste , also vom
16 . bis 22 . Juni 1.946 zur Wahlgeschäftsstelle und
sichere sich sein Wahlrecht .

Bei der lebten Wahl wurde verschiedentlich da¬
rüber geklagt , daß zu wenig Wahllokale vorhan -

Verkaufszeiten für Kriegsbeschädigte nicht ein¬
gehalten würdpn .

Seit obigem '* V̂orfall bin ich für Verständigung .
Und so haben Wir uns an der Stripoe geeinigt , daß
wir uns an Ort und Stelle über diese Angelegen¬
heit unterhalten wollen .

Bummel durch die Karlsruher Messe
Unter der Uebersehrift „ Vom Leben und Trei¬

ben aiS Festhalle -Plafc “ brachten wir bereits eine
kurze Vorschau auf . etwa zu erwartende Genüsse
der diesjährigen Karlsruher Frühjahrsmesse . Wenn
wir *die kleine bunte Wagenstadt , von der früher
ein solch , undefinierbarer Zauber ausging , durch¬
streifen , fallt uns als erstes ein Panorama auf ,
das Bilder — map liest und staunt — „ Vom Le¬
hen und Treibpn in den KZV ‘ zeigt . Ein Blick auf
dieses Plakat und man vernimmt förmlich die
Stimme des Moritatenerzählers „ Bitte einzutreten ,
meine Herrschaften , beschauen Sie sich , wie man
in den KZ gelebt und was man dort alles getrie¬
ben hat !“ — Vieleicht hat man Karten gespielt
oder Theater ? ! Es ist —- - gelinde gesagt — eine
grobe Geschmacklosigkeit , das Geschehen in den
KZ zum Gegenstand der Sensationsgier zu machen ,
gegen soundsoviel Pfennige Eintrittsgebühr ! Vom
KZ auf die Luftschaukel oder zur Würfelbude !
Aufklärung über das , was in den KZ vor sich
ging , ist gewiß erforderlich , aber bitte ! — nicht
auf dem Rummelplatt !

Doch — berichten wir lieber „ vom Leben und
Treiben “ auf der Karlsruher Messe :

Daß ihr das Fluidum fehlt , das großzügige ,
bunte , karnevalähnliche , wissen und fühlen wir
alle und es stimmt uns irgendwie traurig . Trotzdem
seften wir uns lachend in die Berg - und Talhahn
und schlängeln uns (bei passionierten Fahrern
Ehrensache , hei solchen , die es werden wollen

Es wurde au Hand der Unterlagen festgestellt ,
daß pro Vorstellung durchschnittlich 230 Karten
an die Militärregierung und sonstige militärische
Dienststellen abgegeben werden . Regierung und
Stadtverwaltung hat einen Bedarf von etwa 60
Karten . An die Mitglieder des Staatstheaters wer¬
den 80 .Karten abgegeben und für den Vorverkauf
der Schwerkriegsbeschädigten , für die ieden Mitt¬
woch und Samstag von 12 — 13 Uhr die Schalter
göffnet sind , stehen 60 Karten zur Verfügung . Das
sind 420 Karten , also mehr als ein Drittel der
insgesamt verfügbaren 1200 Plätze .

Daß abzüglich der verausgabten Karten , die
guten Plätze nicht in ausreichendem Maße verfüg¬
bar sind , ist dadurch klargelegt . Einen besonderen
Zuspruch genießen Oper und Operette und deshalb
hat man durch eine „ rationierte “ Ausgabe — ieder
erhalt höchstens zwei Karten — versucht , möglichst
viele Interessenten zufriedenzustellen . Günstiger ist
die Lage heim Schauspiel . Das p . p . Publikum
zeigte dafür weniger Interesse und daher konnten
Karten meist in unbeschränktem Umfange aus¬
gegeben werden .
. Es wurden auch Stimmen laut , die genau wissen

wollten , daß nicht nur Geld , sondern Eier und
Speck beim Erwerb von Karten eine entscheidende
Rolle gespielt haben sollten ., Diese Anwürfe erwie¬
sen sich als haltlos .

Falls von seiten defe Ernährungsamtes keine
unüberwindlichen Schwierigkeiten im Wege stehen ,
würden wir der Intendanz den Vorschlag unterbrei¬
ten , zu Gunsten der Angehörigen , wenigstens in
den Zeiten der Rationierung , solche sagenhafte Lek¬

unbedingtes Muß !) mit oder ohne Routine in den kerbissen als Zahlungsmittel einzuführen . Die ge -

Die Arbeitsgemeinschaft am Werk
Straßenzüge werden freigelegt — Tivoligelände wird aufgefüllt

Di. SnristaAt Jiat vcitai der Nähe der Eigen - Die Meldungen zum Ehrendienst sind so zahl -
bahnanlagen besonder « idiwer unter den Flieger - reich eingegangen , daß man sagen kann , die Auf -
•• griffe « gelitten . Hauptsächlich bieten die Rüp -
parrer - «nd die von beiden Seiten in «ie ein -
®OBdenden Straßen , Bilder furchtbar « ter Zerstö¬
rung . Hier Kat die AAK mit den Aufräumungs -
•rheiten kräftig eingesefct . Strecke für Strecke
der vielfach in der ganzen Breite verschüttet ge -
***enen Straßen wird dem Verkehr wieder er¬

schlossen . Die gefahrdrohend an der Straße ste¬
henden restlichen Bauwande verschwinden m^ hr
®®d mehr . Zur Zeit werden die Abbruch arbeiten
®it Seilwinden in der Morgen -, der Werder - und
• w Winterstraße ausgeführt . Die erfahrenen Män -

an diesen einfachen , verwendeten Geräten

^erstehen e«, das Drahtseil geschickt nm
Mauern zu legen , daß diese unter Vermeidung

J«den weiteren Schadens »o fallen , daß auch die
• •di brauchbaren Baustoffe leicht herausgelesen
^ «rden können . Für die sofortige Wegnahme und
Anfuhr dieser Baustoffe wird in der Hauptsache

en !
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raumungs - und damit die Wiederaufbauarbeiten
sind eine Sache der gesamten Bevölkerung ge¬
worden .

Zur Zeit prüft eine Kommission , bestehend aus
Vertretern des Hoch - und Tiefhauamtes nnd der
AAK , zahlreich vorliegende Anträge größerer Be¬
triebe . die geschlossen in ihren eigenen Betriebs¬
und Werkanlagen im Rahmen des Ehrendienstes
arbeiten wollen . Diesen Ansuchen wird jedoch nur
m den Fällen stattgegeben werden können , wo die
fraglichen Arbeiten in den Gesamträummtgs -
plan passen .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , 16. Juni : 6.12 Stationsansage — Morgenchoral .
6.15 Frühmusik mit Zeitansagen . 6,30 Frühnachrichten und

^
Wetterbericht von Frankfurt . 6 .45 Frühmusik . 7.00 Melo -

<U» /
* • dien am Morgen mit Programmvorschau 7.15 Das Magazin

X
er fr « wi » >*e Ehrendienst der hiesigen Männer der stimme ^ merik (K. 7J „ Melodien am Morgen . 8 .00 Die

?***ngezosen . Ei sind allein 60 000 Backsteine Stimme Amerikas von New York . 8 .15 Wasserstände und
j® den letzten Tagen an sechs Baustellen in der Musik . 9 .00 Für unsere Werktätigen . 9 .15 Kammermusik .

1 * ■ 10.00 Gottesdienst — Freikirche . 10.30 Chor - u . Orchester¬
konzert . 11.00 Kath . Gottesdienst . 11.30 Fragen , die alle
angehen . 12.00 Aus Kunst und Wissenschaft . 12.15 Aus
neuem Geist . 12.30 Musik zur Mittagsstunde mit Pro¬
grammvorschau . 13.00 Nachrichten . 13.15 Die Stimme Ame¬
rikas von New York . 13.30 Bruckner -Chor . 14.00 Aus der
schwäbischen Heimat . 14.30 Kinderstunde von München .
15.00 Musik zur Kaffeestunde und Uebertragung der zwei¬
ten Halbzeit des Fußballspiels Waldhof -Mannheim — Stutt¬
garter Kickers . 17.30 Hörspiel : , .Heinrich V ." . 19.00 Stimme
der Freiheit in der Musik . 19.30 Das Echo des Tages .
20 .00 Abendnachrichten . 20.15 Operettencocktail . 20 .45 Der
Kritiker hat das Wort . 21.00 Symphoniekonzert — es
spielt das Radio -Stuttgart -Orchester , Leitung : Dr . Kostik .
22 .00 Die Stimme Amerikas von New York . 22 .15 Presse¬
stimmen ans aller Welt 22.30 Kleine Barmusik . 23 .00
Spätnachrichten von Frankfurt . 23 .15 Lutz Templin bittet
zum Tanz . 23 .30 UNRRA -Suchdienst von Frankfurt . 24 .00
bis 0.15 Uhr Gute Nacht !

Montag , 17. Juni : 6 .12 Stationsansage — Morgenchoral .
6.15 Frühmusik mit Zeitansagen . 6.30 Frühnachrichten und
Wetterbericht von Frankfurt . 6.45 Morgengymnastik . 7 .00
Melodien am Morgen mit Programmvorschau . 7.15 Das Ma¬
gazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen
8.00 Die Stimme Amerikas von New York . 8.15 Wasser¬
stände und Musik von Frankfurt . 8 .30 Wie hören Sie

Sutlstadt wietlergewoimen worden .
Abtransport des übrig bleibenden Schuttes ,

* «Ht sich von dem aufzufüllenden zu nassen Ge -
••hde des Tivoli her , das Netj der Feldbahnglsise
*®*nier weiter in die Straßen der Südstadt hinein .
Voit den Männern des Ehrendienstes beladen ,
^ «rden die Feldbahnloren in Zügen von kleinen
•'• komotiven zur Kippe auf das Tivoli gefahren
**d dort abgekippt , die Massen zum Teil unter
»«rweodung einer Planierraupe verehnet . Hier
V ®®* Löffel - tratL Greifbagger die schwarze , moo -
^ ße Muttererde ausgehoben nnd anf die Seite

Nach Auffüllung des Geländes mit Schott ,
Anpassung an die Höhe der Stuttgarter Straße ,

^ fd der gute Boden mit Greifbaggern wieder
verteilt ausgebreitet und in Schanfelarheit

ebenfalls durch den Ehrendienst verehnet . Damit
1,1 dann wieder wertvolles Gartengelände ge -

^ • onen , das nicht mehr wie zuvor bei Hochwasser
** Mittelbrucbgrabens teilweise unter Was -

, et steht .

Skotterautos durch die vielen Wägelchen . Zu¬
sammenstößen ist trotzdem nicht auszuweichen , so
bleibt man sitzen und versucht bei der nächsten
Tour seine Geschicklichkeit . Dann schwirrt man
begeistert in Holzsesscdchei ^ durch die Luft , fühlt
sich dort leicht und frei , bis man langsam wieder
zur Erde zurücksleitet . Im Weiterschlendern ver¬
suchen wir unser Glück hei einer Wurfhalle und
schwingen uns dann (— wer Vergnügen will , muß
auch arbeiten — ) mit der Schiffsschaukel in die
Höhe . Man lernt in der einzigen Schaubude für
zwanzig Pfennige Lachen so viel oder so wenig
man will . In die Nähe der Waffel - oder Brötchen¬
halle wagt man sich natürlich nicht . Wir leugnen
nicht — der Appetit ist ungeheuerlich ! Aber lei¬
der fehlen die Marken . Trotzdem — es gibt einige
Unentwegte , die denken „ Einmal gut geleht , denkt
einem lange !“ — und futtern . Wir reiten uns
indessen auf einem weißen Karussellpferdchen den
Hunger aus dem Magen ! Anschließend wird etwas
Schlange gestanden ( J) , um ejne Eintrittskarte zu
„ Kitty und Pitt “ , den beiden mutigen Fahrern
an der Todeswand , zu ergattern . Am Kasperlthea¬
ter schleichen wir etwas geduckt vorbei , denn Kas¬
perl teilt tüchtig Prügel aus . —

Sehnsüchtig zurückdenkend an die Zeit , da wir
eine Zuckerstange im Munde , aus der Hand Eis
oder ein Tütchen Türkischen Honig leckten , ver¬
lassen wir den Platf . Ein Stück Wegs begleitet uns
noch bunt durcheinandergemengte Musik , dann ge¬
hen wir weiter an die Arbeit . Die Jugend bleibt
natürlich länger — bis auch sie ein leeres Porte¬
monnaie nnd ein knurrender Magen nach Haus «
schickt . M . M.

Musik ? Am Flügel Jürgen Uhde (Wiederholung ) . 9 .00— 10.00
Sendepause . 10.00 Schulfunk : Geschichtsunterricht — Na¬
poleons Aufstieg . 10.30 Bunte Melodien . 10.45 Märchen¬
stunde . 11.00 Kleines Konzert . 11.45 Haus und Heim . 12.00
Musik zur Mittagsstunde mit Programmvorschau . 12.30
Kommentare aus Nürnberg . 12.45 Silcher -Sextett .

Dienstag , 18. Juni : 6.12 Stationsansage Morgenchoral
6.15 Frühmusik mit Zeitansagen . 6.30 Frühnachrichten und
Wetterbericht von Frankfurt . 6 .45 Morgengymnastik . 7 .00
Melodien am Morgen mit Programmvorschau . 7.15 Das Ma¬
gazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen
8.00 Die Stimme Amerikas von New York . 8 .15 Wasser¬
stände und Musik von Frankfurt . 8 .30 Auskunft bitte !
(Wiederholung der Sendung vom Samstag ) . 9 00— 10.00
Sendepause . 10.00 Schulfunk : Zum Zeitgeschehen . 10.30
Kleines Konzert . 11 .00 Musikalische Kostbarkeiten . 11.30
LandfuiA mit Volksmusik . 12.00 Musik zur Mittagsstunde
mit PrOrammvorschau . 12 30 Kommentare aus Nürnberg .
12.45 Es spielt das Templin -Sextett . 13.00 Nachrichten .
13.15 Die Stimme Amerikas von New York . 13.30 Leichte
Musik nach Tisch . 13.45 Polnisches Programm von New
York . 14.00 Schulfunk : Zum Zeitgeschehen . 14.30 Leichte
Musik . 15.00 Was alle interessiert . 15.15 Streichmusik .
15.30— 17.00 Sendepause . 17.00 Einladung zur Mysik . 17.45
Suchdienst für Württemberg und Baden . 18.00 Kurznach¬
richten , 18,30 Die Anschlagsäule . 18.30 Wie hören Sie
Musik ? Am Flügel Jürgen Uhde . 19.00 Der Solist spielt
vor : Rudolf Kroemer , Violine , am Flügel Hubert Giesen .
19 .30 Das Echo des Tages . 19.45 Unser musikalischer
Bilderbogen . 20 .00 Abendnachricbten von Frankfurt . 20 15
Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programmvorschau . 20 .35 Scbla -
qercocktail . 21 .00 Orernklänge . 125 Jahre Freischütz von
C . M . v . Weber . 22 .00 Die Stimme Amerikas von New
York . 22 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas von New
York . 22 .30 Abendkonzert . 23.00 Spätnachrichten von Frank¬
furt . 23 .15 Lutz -Templin bittet zum Tanz . 23 .30 UNRRA -
Suchdieost von Frankfurt . 24 .00—8 .15 Gute Nacht !

«amte Redaktion würde gegebenenfalls ergebenst
bescheidenen Verwaltungsposten nach -um einen

Lichen. P . S .

Spielplan des Badischen Staatstheaters
vom 17. bis 23. Juni

Montag , 19 Uhr , Professor Mamlock . Dienstag , 19 Uhr ,
Schwarzwaldmädel , Mittwcch , 19 Uhr , Erstaufführung :
Angelika . Donnerstag , 19 Uhr , Don Giovanni . Freitag ,
19.30 Uhr , 5. Symphoniekonzert . Samstag , 19.30 Uhr ,
1. Wiederholung , 5. Symphoniekonzert . Sonntag , 15 Uhr ,
Angelika . 19.30 Uhr , 2. Wiederholg .« 5. Symphoniekonzert .

werden und daß sie tatsächlich zur Kenntnis der
verantwortlichen Stellen gelangen .

Haben Sie den Wunsch , über Tagespolitik , poli¬
tische Persönlichkeiten , über das Entnazifizierung »-
ge $et $, üher wirtschaftliche Fragen , über da9 Wäh¬
rungsproblem , über Presse , Funk , Film und Thea¬
ter usw . eine Meinung zu äußern , die Ihnen wich¬
tig erscheint , so schreiben Sie an ICD , Surveys ,
Militärregierung Württemberg - Baden , Stuttgart ,
127 Planckstraße , Mr . R . H . Williams .

Dr . J . Weisker .

100 Zentner Butter unterschlagen
Pforzheim , 14 . Juni . (DANA ) Zu der Unter¬

schlagung der 100 Ztr . Butter im Pforzheim er
Milchhof durch die beiden Geschäftsführer teilt
Oberbürgermeister Kaft in einer Stellungnahme
mit , daß die lang andauernden Schiebungen durch
ein mangelhaftes Kontrollsystem ermöglicht wor¬
den sind . Erst vor einiger Zeit habe die Revisions¬
behörde des Stuttgarter Landesernährungsamtes
eine Kontrolle vorgenommen , die aber zn keiner¬
lei Beanstandungen geführt habe .

Bei seiner Vernehmung gab der Gesriiäftsführer
Bauer zu Protokoll , daß er die umfangreiche
Buttermenge nicht für eigene Zwecke verwendet
habe , sondern Handwerkern , die im Milchhof Ar¬
beiten zu erledigen hatten , Chauffeuren für Ueber -
stunden und Lieferanten als Gegengeschäft aus¬
gehändigt habe .

Warenlager beschlagnahmt
Heidelberg , 14 . Juni . (DANA ) Bei einer von der

Polizei durchgeführten Hausdurchsuchung wurden
300 Büchsen Gemüse -Konserven , I 500 Zigarren ,
2 170 Zigaretten , 780 Stumpen , zweieinhalb Zentner
Malzkaffee , ein Zentner Zucker , 200 Stfick Kern¬
seife , Gewürze , chemische Reinigungsmittel , Wasch¬
mittel , Medikamente und 20 Flaschen Weinbrand
entdeckt .

Fahrkarten haben vier Tage Gültigkeit
Frankfurt . 14 . Juni . (DANA ) Die Gültigkeits¬

dauer der Fahrkarten in den drei westlichen Be -
safpingszonen wird , wie die Oberbauleitung der
Eisenbahn in Frankfurt raitteilr . mit Wirkung vom
15 . Juni auf vier Tage festgesetzt .

Fahrkarten , die bis einschließlich 14 . Juiri gelöst
wurden , behalten sieben Tage Gültigkeit .

Aussichten für die Hopfenernte günstig
München, * 14 . Juni . (DANA ) Die Aussichten für

die diesjährige Hopfenernte sind nach Meldungen
aus den wichtigsten Hopfenanhaugebieten Süd¬
deutschlands außerordentlich günstig .

Durch die gute Witterung und die ausreidiende
Versorgung mit Spriftmitteln ist die Entwicklung
der Pflanzen der in den Vorjahren um 14 Tage
voraus .

Bretten . Geburtstag . Am 17 . Juni feiert in
voller Rüstigkeit August Fink , Bretten , Sporgasse ,
seinen 83 . Geburtstag .

Die Notwendigkeit neuer Heilstätten
Die Tuberkulosegefahr in Nordbaden

Die große Verbreitung und das ständige An¬
wachsen der Lungentuberkulose gibt zu den größ¬
ten Befürchtungen Anlaß . Im Interesse der Volks¬
gesundheit muß alles getan werden , um diese so¬
genannte „ weiße Pest “ zu bekämpfen . Solange sich
die ansteckungsfähigen Tuberkulösen wie bisher
frei in der Bevölkerung bewegen , da es an Heil¬
stättenbetten mangelt , muß die Ansteckung immer
weitere Kreise ziehen .

Im Rahmen der Bekämpfung der Tuberkulose
sindfc zwei Probleme vordringlich zu lösen : 1 . Die
Erfassung aller Kranken , vor allem der offenen
Fälle , die in der Bevölkerung bazillenstreuend
gefährliche Herde darstellen und 2 . die Einwei¬
sung der als erkrankt erkannten Fälle in Heil¬
stätten . Leider ist in der breiten Masse unseres
Volkes nicht genügend bekannt , wie ansteckungs -

Südwestlonk Baden -Baden

Sonntag , 16. Juni : 8 .05—8.30 Sonntägliche Musik . 11.00
bis 11.45 Katholische Morgenfeier . 11.45—12.00 Kleines
Konzert . 12.00— 13.00 Aus Koblenz : Mittagskonzert . 13.15
bis 13.30 Musik nach Tisch . 13.30— 14.00 Wir jungen
Menschen . 14.05— 15.00 Aus Saarbrücken : SoWstische Klei¬
nigkeiten . 15.00— 15.30 Die Bücherschau : Oly Winkler -
Sölm : , ,Die ewige Spur “ , Dichterprofile eines deutschen
Stammes von Georg Schwarz . 15.30— 16.30 Aus Koblenz :
Sang und Klang . 16.30— 17.30 Musikalische Teestunde , I .
Teil . 17.30— 17.50 Otto Rombach : Das Schwäbische Wein -
srhiff . 17.50— 18.30 Musikalische Teestunde , II . Teil . 18.30
bis 19.00 Heidi Weiterer , Violine : Rolf Knieper , Klavier .
19.00— 19.15 Felix Burckhardt : Wann hilft uns das Woh¬
nungsamt ? 19.15— 19.30 Kleines Opernkonzert . 20 .15—20.30
Eine Viertelstunde ?i -Takt 20 .30—22 00 Konzert des Gro¬
ßen Orchesters des SWF . Solist : Adrian Aeschbacher -
Schweiz , Klavier , Ltg . GMD . G . E. Lessing . Werke : Oth -
mar Schoeck : Sommernacht (Erstaufführung ) . Schumann :
Klavierkonzert a -moll op . 54 Richard Strauß : Till Eulen¬
spiegel . 22 .00—22.30 Tanzmusik . •

Montag , 17. Juni : 8 .05—8.20 Familienfunk . 13.15—14.00
Aus Saarbrücken : Musik nach Tisch . 18.45— 19.00 Franzö¬
sisch im Südwestfunk . 19.00— 19.30 Kleine Abendmusik :
Musikalisches Kabarett . 20 .30—21 .30 Hörspiel : TartufFe .
21.30—22.00 Hot -Ensemble des SWF ..Original Nickels "

und „ Tanzende Tasten " : Eugen Stegmüller , mit Chan¬
sons . 22 .00—22 .30 Musik — die man uns vorerithielt : J . J .
Offenbach .

Dienstag , 18. Juni : 13.15— 14.00 Aus Saarbrücken : Musik
nach Tisch . 18.45— 19.00 Französisch im Südwestfunk (Wie¬
derholung ) . 19,00— 19.30 Kleine Abendmusik : Ballettmusik .
20.15— 21.15 Kammermusik : Solist : Adrian Aeschbacher -
Schweiz , Klavier , Das SWF -Streichguajtett : Schubert Es -
dvr Streichquartett . TI H Mit <2nAc Tanzabend .

fähig durdi Anspredien und Anhusten die Tuber¬
kulose ist . Besonders ulte Leute gefährden lebens¬
bedrohend die von ihnen betreuten Kinder . Auf
diese Weise wurde schon in manche Familie viel
Unglück gebracht .

Die Gefahr der Ansteckung wird erhöht durch
die bestehende Wohnungsnot und die damit ver¬
bundene Zusammenballung unserer Bevölkerung .
Weiterhin haben Untersuchungen bewiesen , dal '

der Prozentsatz der Tuberkulosekranken unter
Ostflüchtlingen besonders hoch ist . Ahr
auch die einheimische Bevölkerung ist infolge »e«'
lischei und körperlicher Belastungen sowie dur '
die Ernährungslage mit Tuberkulosekranken Star 1

durchsetzt .
Das Problem der Unterbringung ist neben de *

Erfassungsnotwendigkeit die dringlichste , aber aur 1

schwierigste Sorge . Die augenblickliche Zahl fesJ
gestellter ansteckender Lungentubcrkuloser im Gr
schäftsbcreich des Landesbezirks Baden betragt 268
Dieser erschreckend hohen Zahl gegenüber , d
sich infolge der gegebenen Leben *bedingungen uv
seres Volkes in nächster Zukunft noch erhöhe
wird , stehen außer dem Krankenhaus in Rnhrba <
mit rein operativem Charakter , lediglich 471 Hei !
Stättenbetten zur Verfügung . Es gab im Friede -
in Bacfen etwa 4500 Betten für tuberkulös Kranke
von diesen fallen auf die LTS-Zone nur die obet
genannte Bettenzahl . Da leider alle Bemühungen
im Schwarzwild Unterbringungsmöglichkeiten r
erlangen , vergeblich waren , dort auch die wichtir
Forderung guter Ernährung zur Zeit nicht erfii *
ist , bleibt keine andere Lösung , als im eigen *'
Bereich neue Heilstätten zu errichten .

Das Gesagte mag vor Augen führen , welche Gr
fahr der Bevölkerung droht und vor welche
Schwierigkeiten die zentrale Verwaltung steht , b
wird alles getan werden , die Erfassung der Kran
ken und die Erstellung von Heilstätten durch
zuführen .

Wettervorhersage :
Wetterbesserung , aber noch veränderlich und ziemlich

kühl . Vorhersage : Wolkig , gebietsweise Aufheiterung , ntr
langsam Erwärmung . Bei wechselnden Winden nur noc 1

örtliche Regenfälle .
Rheinwasseritände :

13. Juni : Konstanz 403 + 2, Breisach 252 + 14, Kehl 29'

-1-5, Maxau 466 + 10, Mannheim -Rhein 346 + 10, Manr
Heim -Neckar 345 + 10. 14. Juni : Konstanz 419 + 16, Br<-

sach 470 . + 218 , Kehl 380 + 90 , Maxau 515 + 49 , M *n-

heim -Rhoüi + 29 , Mannheim -Nekar 410 + 65 .
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Sinndeufer
Der Dichter i«t da« lebendige Gewissen der Gegen¬
wart. Jakob Wassermann.

Zeiten großen Leidens sind Geburtsstunden der
Dichter . Das UnfaßliAe , scheinbar willkürlich
waltende Schicksal , die erdrückende Wucht des Ge¬
schehens verlangen nach , Deutung . Nicht 2U un¬
serem Nutzen werden dabei oft Jenen die höch¬
sten Ehren zuteil , die eine am wenigsten schmer¬
zende oder unbequeme Wahrheit verkünden . Große
Erschütterungen sind zeugend und gebärend zu¬
gleich . So ist die deutsche Klassik nicht zuletjt
ausgelöst durch die französische Revolution , jene
Stnrmflut des Geistes , die jahrhunderte alte
Schranken und Vorurteile niederriß , um Neuem
Raum zu schaffen . Der gleiche Drang , der im Lande
des Nationalbewußtseins par excellence zur Revo¬
lution führte , brachte dem Deutschland des klein -
staatlerischen Absolutismus die Blüte seines litera¬
rischen Schaffens . Eine Gegenüberstellung dieser
beidep bedeutsamen Erscheinungen in der Ge¬
schichte der europäischen Menschheit berechtigt zu
der Frage , welch anderen Verlauf wohl un ^er
Schicksal hätte nehmen können , wenn unsere gei¬
stige Potenz , anstatt sich völlig in der Klassik zu
sublimieren , sich zu einem wesentlichen Teil po¬
litisch schöpferisch hätte betätigen können .

Wie Erschütterung befreit , so muß das geistige
Leben erstarren , wo es in die Konvention einer
reaktionär -preußischen Ära oder in die Zwangsjacke
jener Jasagerei der hinter uns liegenden Jahre ge¬
preßt wird . Die Epigonenliteratur des ausgehenden
19 . Jahrhunderts wurde durch die Stürmer und
Dränger der Jahrhundertwende überwunden . Ein
unstillbares Fragen und Suchen zwang sie hinaus
in niegekannte Räume , deren Unendlichkeit ihr
ewiges „ Warum “ in tausendfachen Varianten zu¬
rückwarf . War es Seele , war es Geist , Eros oder
Kreatur , das Antwort brachte ? Da saßen sie ,
schwarz verhüllten Eremiten gleich , an nächtlichen ,
mondsilbernen Wassern der Ewigkeit , mit zagen
Händen nach einer Beute haschend , die ihnen ,

chem Wahn befangen , teils in stumpfer Ergeben¬
heit das Unausbleibliche erwarteten , wenige mit
brennenden , wissenden Augen voll ungebrochenen
Höffens durch die Brände unserer entsetzlichen Nachte
starrten . Oeffnen wir weit unsere Herzen . Schlie¬
ßen wir auf unsere Sinne . Wir erwarten sie , die
Deuter der neuen Zeit . Tag sollen sie bringen ,
hellen Tag . Kein milder Nebel bedecke die scheuß¬
lichen Male unserer Schande , die noch blutenden
Wunden unserer Mitmenschen . Wahrheit tut not ,
auch wenn sie noch vieles Häßliche enthüllt . Nur
so können wir neue Wege finden , die von Mensch
zu Mensch führen . Wege , die nur Bekennern ein
Pfad sein werden in neues Leben . Deuter und
Künder , Former und Ordner erwarten wir .

Die Sanften gehen am , Rande des Lebens . Sie
düngen das Feld mit kleinen Prisen erlesenen Sal¬
zes . Die Saat jedoch werfen die Kühnen . Ihrer
wird die Ernte sein . Nicht in nachtschwarze Tiefen
wollen wir hinab , nicht in ferne , himmlische Höhen
dringen . Ueberlassen wir das zunächst einer glück¬
licheren Zukunft . Verbergen wir nicht unser Gewis¬

sen hinter „ dem Bösen , dem Abgründigen “. Der
Mensch ist weder gut noch schlecht . Gat und bös
sind die Namen der spannungszengenden Pole
eines Ganzen . Um schöpferisch zu wirken bedarf
der Mensch dieser Spannung . Es liegt an uns und
an unseren Beziehungen zueinander , ob sich die
aus der Spannung kommenden Kräfte aufbauend
oder zerstörend umsetfen . Der gleiche Geist , der
es vermochte , kosmische Kräfte sich zu unter¬
werfen , muß auch fähig sein . Formen menschlicher
Gemeinschaft zu finden , die dem Stande seiner
wissenschaftlichen Erkenntnisse entsprechen . Ein
soziales Gefüge aus der Zeit unsere * Urgroßväter
kann den Erfordernissen unserer Tage nicht mehr
Genüge leisten . An diesen Tatsachen Vorbeigehen ,
hieße mit geschlossenen Augen durch unser Dasein
tappen . Unsere Dichter, - so hoffen wir , werden ihre
Augen offen halten .

Hier auf dieser Erde , wo der Mensch am Men¬
schen schuldig wurde , werden sie uns helfen , ein
neues Leben zu bauen , auf daß der Mensch wahr¬
haft Mensch werde . Willy Boepple .

Ausstellung des Badischen Kunstvereins
Das heutige Kunstschaffen sowohl als auch die

KunstbetraAtung und -kritik steht analog den ide¬
ellen Umwertungen in einer entscheidenden Wende :
Teils geistert noch das verwässerte griechische
Schönheitsideal heroischer Natur von nationalsozia¬
listischen Gnaden , teils droht noch aus einem fer¬
nen Hintergrund das Schlagwort von der entarte -

tive und Gestaltung die Besucher vollstens ntdenzustellen .
Prof . W . Schnarrenberger verzichtetdie Auflockerung der Fledcentechnik , er

die Farbe in großen Flächen , er malt fläch,strakt im Aufbau der Farbkontraste und p,harmonien . Wie ein Gewebe eines Teppichs stehten Kunst und teils geschehen bereits Versuche , die Farben bunt und verhalten leuchtend in groß!11
einem im individuellen Künstlerauge verklärten Streifen nebeneinander . Licht ist nicht auflöseRealismus auf die Beine - zu verhelfen . Es sind aber Medium , sondern durchscheinend wie bei GU8(T?
vorerst nur Versuche . Es wäre deshalb verfrüht , Stern . Es läßt die Farben schwellen und »bklia ^ J

"
dem noch nicht gehfähigen Kind „Heutige Kunst “ Insbesondere tritt diese den Beschauer etwas

"
cWegweiser und Belehrer sein zu wollen , sondern es fremdende Malweise im „Herbst “, „Winter “

genügt eine objektive Betrachtung des an die Oef - „Frühling “ zutage und überrascht in der Wahl j ■fentlichkeit Gebrachten . Diese Einstellung läßt Farben : merkwürdig unklar und verschwieg *^ehestens Verbindung mit den Werken gewinnen , sie offen sein sollten , müde , wo sie strahlen ,
'
z» '°die der Badische Kunstverein in seinen Räumen schentöne , wo sie die Fläche lichtlos und ratunl

'"
zur Ausstellung bringt . Gemälde , Zeichnungen und färben , Delikatesse , wo sie sich feierlich gejj

"
Graphik bieten sich in gut getroffener Auswahl sollten . Im „Liegenden Akt “ rückt Prof . Schn »dar , ohne allerdings im einzelnen durch ihre Mo - renberger die Figur , eine nackte Frau , aus

Emigrierte deutsche Künstler erobern das Ausland
Vor einiger Zeit richtete der Intendant des Ber - Die Chinesin in dem Film „Die gute Erde “ nach Jetot zahlt ein großer Teil der Hollywooder Kunst -liner Hebbel -Theaters . Karl -Heinz Martin , an die dem Roman von Pearl S . Buck spielte Luise Rai - 1er zu seinen Kunden .Schauspielerin Elisabeth Bergner die Bitte , nach ner , die früher bei der Berliner Volksbühne war . Oskar Homolka hatte in England einen Star-Berlin zurückzukehren . Die Aufforderung ging Sie gehört jetot zu den größten Filmstars in Holly - ken Bühnenerfolg . Nach seiner Trennung vondavon aus , daß der Name und die Kunst Elisabeth wood und bezieht eine Riesengage . Obwohl sie Grete Mosheim heiratete er in London eine junge ,— — Ai - v „ vir «„ ;*».;*» «ern \ ^ien als ihre Geburtsstadt bezeichnet , weiß schöne Amerikanerin , die Erbin eines großen Ver¬

mögens . Die junge Frau erkrankte und starb an
der Ueberdosierung eines gerade neuaufgenom -
menen Grippebeilmittels , das noch nicht genügend
erprobt war . Der Künstler folgte bald danach
einem Ruf nach Hollywood , weil der Aufenthalt in

Bergners , die gegenwärtig in New York auftritt .
in Deutschland noch unvergessen sind .

Als die Welle des Nationalsozialismus viele
deutsche Künstler aus ihrer Heimat vertrieb , muß¬
ten sis versuchen , sich in anderen Ländern ihren
Ruhm neu zu erkämpfen . Ein großer Teil von
ihnen lebt Heute in Amerika und England . Sie
haben sich dort durch ihre Leistungen als Theater -
und Fi !mschau8pieler oder Regisseure und Manu¬
skriptverfasser die höchstq Anerkennung des Publi¬
kums erobern können Manche sind ..Sterne erster
Größe “ geworden .

man allgemein , daß sie Hamburgerin ist , und in
Köln bei Frau Dumont ihren ersten dramatischen
Unterricht erhielt . Sie spricht ein ausgezeichnetes
Hamburgisch .

Der berühmte „Herodes “ des Berliner Schau - _ _ _ _ _ _spielhauses , Frito Kortner , ging zunächst nach Lon - London in ihm traurige Erinnerungen hervorrieL
Eine glänzende Laufbahn eröffnete sich dem aus

vielen Filmen in Deutschland bekannten Schau¬
spieler Adolf Wohlbrück . Er versuchte zunächst in
Hollywood engagiert zu werden und konnte dort
nicht Fuß fassen .

* Unter dem Namen Anton Wal -
kaum ergriffen , entschlüpfte . Da stürmten sie , Göt - von einst an den Filmregisseur Frito Lang als den
tersöhnen ähnlich in die Sonne , um mit verbrann - Schöpfer des < ,Siegfried “-Fi !ms und anderer groß
ten Flügeln zur Erde zurüdkzufallen . Sie kämpften artiger Filmleistungen wie „Dr . Mabuse “ , „Spione *
mit Bestion und Dämonen , keuchten in der Glut und „Metropolis “ erinnern . Frito Lang hatte sich
der Sinne und erschauerten auf Gipfeln menschen - V9n seiner Gattin , Thea von Harbou , getrennt . Er
ferner Einsamkeit .

Die Werke der Besten jener Zeit sind erlitten ,
sind unter Schmerzen geboren . Ringt bei ihnen
noch sehnsüchtig sich schmiegendes Verlangen mit
schüttelndem Troto, vermessenes Toben mit weisem
Verzicht , so sind sie doch Pioniere . Sie hauen die
Gassen , bauen die Bahnen , auf denen die Verwege¬
nen vorwärtsstürmen , jene anderen , jüngeren
Himmelsstürmer , Weltverächter , jene feurigen Has¬
ser alles Verderbten , alles Falschen und Eklen .
Diese schleudern es heraus in Wortfetoen , in Sturz -
biefaen von Visionen , in Katarakten von Satoen ,
was sie treibt , hetot und quält , all die Klemm ,
Heym , Becher , Trackl , Rubiner .

Und dann ist der Krieg , der lang erahnte , über

don und später nach Hollywood zum Film . Als
er sich bei der Metro -Goldwyn -Maver Filmgesell¬
schaft meldete , wurde er gebeten , seinen Namen
zu buchstabieren , weil man ihn nicht kannte . Das

vnututll , veranlaßte Frito Kortner , zunächst von einer Film - _ _ _ _ _ _ _ _In Deutschland werden sich viele Kinobesucher lanfbahn abzusehen und ein Theaterstück unter brook trat er dann in England auf . Er wurde . ..dem Titel „Bitte , buchstabieren Sie Ihr ^n Namen “ den Londoner Westend -Theater sogleich zum Pub¬rund um dieses Erlebnis zu schreiben . Das Stück likumsliebling erklärt und ist heute „der “ Oscar¬wurde in Amerika auf geführt . Heute lebt Kort - Wilde -Schauspieler von London . *
ner mit seiner Frau , der früheren Schauspielerin Viele Künstler sind noch zu nennen , unter ihnen

wa . tu, , , v „ .. . Johanna Hofer , und seiner Schwägerin Maria Soll - Siegfried Arno , der es zuerst in Hollywood sehr
ging 1933 gleich nach Hollywood und schuf dort veig und deren Mann , Ernst Matrav , in Holly - schwer hatte und sich nur langsam sein Rollen -
eine Reihe guter Filme . Sein Ruf als Verfasser .. . __ _ _ _ _ *1® Komiker eroberte , Kurt Bois . Felix Bres -

als einer der erfolgreichsten Regisseure .
Der Darsteller des Mörders in Frito Langs | „M“-

Film , Peter Lorre , bekam von der Britischen Gau -
mont -Filmgesellschaft einen Star -Vertrag . Später
ging er nach Hollywood ; kam aber zwischendurch
immer wieder seinen Filmverpflichtungen in Eng¬
land nach . Er erhielt sein erstes Hollywooder En¬
gagement in dem Dostojewski -Film „Die Brüder
Karamosow “ . In einer Serie amerikanischer Kri¬
minalfilme verkörperte er den Helden , einen chine¬
sischen Meisterdetektiv , kehrte aber dann bald wie -

. . . . r,. der zn seiner alten Liebe , dem Gestalter von Film -
sie dahingerast . Noch zucken an den Horizonten bösewichten , zurück .
die Brände , noch rollt es unterirdisch drohend fort , Der Schauspieler Wilhelm Dieterle , der bereits
noch klaffen da und dort Feuerschlünde . Doch sie in Deutschland * als Regisseur arbeitete , begab sich

des deutschen ,.M“ -Films . öffnete ihm sofort alle Eine Eigenartige Karriere machte Ernst Deutsch , sart . Alle haben troto anfänglicher Kämpfe undTore . Er gilt heute "tn den Vereinigten Staaten der m Deutschland » als hervorragender Sprecher der sprachlichen Schwierigkeiten künstlerische Lei¬bekannt war . Er konnte sich weder in London jungen vollbracht , die geeignet waren , Jen Beifallnoch in Hollywood als Schauspieler so recht durch - eines ihnen fremden und zunächst sehr zurück ,setoen ; dagegen fand sein Plan , kleine Luxns -Vil - haltenden Publikums zu erringen nnd zu erhalten ,len an Filmstars zu vermieten , sofort Anklang . (DANA )

Zum Tode Gerhard Hauptmanns

sind am Werk, die Jungen und andere. Neue un¬
ter ihnen , gereifter und doch zerrissener denn je .
Alle Formen sind zerbrochen , alle Hüllen hatten
sich als trügerisch erwiesen . Neues sagen , mehr
sagen , alles sagen , um jeden Preis . Aus diesem

gleichfalls nach Hollvwood und wurde neben sei¬
ner Regietätigkeit auch Filmunternehmer . Seine
Freundschaft und Treue zu Max Reinhard mach¬
ten ihn bald zum Mittelpunkt eines künstlerischen
Kreises . Als hilfsbereiter Kollege hat er einer
Anzahl emigrierter Künstler zu Rollen *m ameri -

Gerhard Hauptmann hinterläßt ein dichterisches
Werk , das nach Gehalt und Umfang zu einem wich¬
tigen Bestiudtei ! der deutschen Literatur gewoi -
dtn ist .

Hauptmann wurde am 15 . November 1862 in
Salzbrunn in Schlesien geboren . Er besuchte zu¬
nächst die Kunstschule in Breslau , um Bildhauer
zu werden . Da er hier nicht die gesuchte Erfül¬
lung fand , wandte er sich naturwissenschaftliche »
und philosophischen Studien in Jena und Berlin zu
und unternahm längere Reisen in die Schweiz und
nach Italien , ln Berlin gerie * er dann in den lite -■n ” '

„* j A~a „ {ij « . . . p\ r Anzani emigrierter Künstler zu nonen *m amen - x»cr » i« er c « a *i in u *wi nie -
? . , ti a ' U T)n <4i kanischen Film verholfen . In den deutschen Licht - rarischen Kreis der „Freien Bühne “ und entschiedpressiomsmus und Dadaismus zu verstehen Doch

8piehbeatern der amerikanisAe n Zone war in denda ist an di etwas anderes , das sich mit Klugheit
und Vernunft paart : der Aktivismus . „ Wohin wol¬
len wir ? Klipp und klar sei es ausgesproAen : Wir
wollen bei lebendigem Leibe ins Paradies “, säst
Kurt Hiller . Und daher gesellen sich tu den Weh -
rufen der , Verzweifelnden die triumphierenden l' a

sidi endgültig als freier Schriftsteller zu arbeiten .
Seit 1891 lebte Hauptmann abwechselnd in Bet -

Iin, Sdireiberhau und Agnetendorf in Schlesien . In
seinem Schaffen wechseln dramatisdie nnd epische
Dichtungen in Vers und Prosa . Aus der besonders
von Ibsen schon dramatisch gestalteten gesellschafts¬
kritischen Problemstellung seiner Anfangjahre her¬
aus , erwachsen Hauptmanns grundlegende Erfolge .
Der erste große moderne Regisseur am Deutschen
Theater , Otto Brahm , inszenierte sein naturalistt

„Der weiße Heiland “, „ Indipodhi “ gelangte er inden Bereich der uralten Weisheiten früherer Reli¬
gionsformen der altamerikanischen Geschichte . Im
Reisebericht „ Der griechische Frühling “, im Ro¬
man „Der Kelter von Soana “ nnd in der Utopie
„ Die Insel der großen Mntter “ betont er das Rechtder Schönheit nnd der ewigen Zeugungskräfte der
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er schließ !, * , m kUssi - Kleist -Novelle „Verlobung in St . Domingo “ über-
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s Menschen - rasAen troft ihrer Kleinheit dur * das klare , oftSchicksals zur Auflösung trag,s * er Verstrickung , bis in nebensäAHAe Einzelheiten glei * sorgfältigJm Jahre JVU wurde Gerhard Hauptmann der durAgeführte t ührungsrermögen der Feder .Nobelpreis für Literatur verliehen . Hanna Narel widmet Fede r mit Farbe de»

Sphäre des MensAliAen heraus , indem er beweg.auf das Portraitieren der Natur verzichtet nT
*

dur * sAemenhaftes VersAwimmen -lassen ? '
Körperlichen mit dem farbfrohen Hintergrund
erwartungsvollen Kunstlaien zur vorbehaltloj £

*
Kunstbetrachtung zwingt . Es ist selbst für j

*
kunstverständige Auge ni * t leicht , der bisweil ^von jeder Perspektive abgehenden SAau i ?Künstlers zu folgen , do * versöhnen wieder Bild»!
wie „Bärenklau vor Wolken “, „Offenes Fenstei *
„Bildnis Mama “ , die idvllisAe „ SpeiAerecke “ w
„SpeiAeratelier “ und die mit größerem Augenabstand zu betraAtende . durA ihre LiAtreflexe seinwirksam werdende „Berliner Straße “ . ’
- Die im ansAließenden Raum ausgestelltenAauarelle desselben Künstlers rüAen nur in derWahl der Motive von dem vorher Gesehenen ab.
„ I. Faust -Mappe “ und „II. Faust -Mapne “

könnenals wohlgelungene VersuAe bezeiAiet werden.Goethes Meisterwerk von der unverkennbar inj]pressionistisAen Seite her zeiAnerisA zu beleudüten . Das Dargestellte entbehrt ieder überflüssigenBetonung und sucht das WesentliAe in wuchtigerund bestimmter Linienführung herauszuheben . Ne.ben der Behandlung der Faust -Motive lassen nodieinige Acrnarelle im Personifizieren der Natur diemythisAe SAau des Künstlers erkennen , wie j.B . die „ Wolkenmänner “, für den oherflä * ]j* eaBetraAter leiAte Wolkengebilde , na * der Den.tung des Künstlers gestalten siA die willkürlichenFormen zu dahinsAwebenden mensAliAen Kör¬pern .
Die hi der Gesamtheit der Ausstellung durchihre EinfaAheit aus dem gehaltvollen Rahmen fal -lenden Bleistiftskizzen von Frau Melitta S * n a r.renberger sind als Studien aus der noA etwasunsiAeren Hand der zweifellos begabten Kunst-lerin zu werten . AnatomisA zwar den kritischenBetraAter zufriedenstellend weiAen sie do * durchdas Fehlen eines lebendigen Moments von denZeichnungen Prof . SAnarrenbergers bedeutend ah.Die rohrfeder -getönten ZeiAnnngen von HarnFis Aer , Heidelberg , fesseln durA ihre Linie »,klarheit . Saloniki , Besancon , Antwerpen , Rußlandstanden mit ihren Eigenarten dem das Hauptsäch .liAe „Die Seele des Landes erkennenden “ Künst¬ler Modell . Daneben weisen Stücke wie „Reiterim Hohlweg “, „Letite Hilfe “, „Brücke am Abend “,„ FluAt “ einen leiAten Anflug ins AllegorisAeauf . AuA die disziplinierten Illustrationen zur

lebten Monaten sein in Hollvwood gedrehter Film
„ Alles was Geld kaufen kann “ zu sehen .

Die unvergeßliAe Fritii Massarv trat in London
zum erstenmal in einem StüA von Noel Coward
auf . Sie wurde von den Londonern in außerge -
wöhnliAer Weise gefeiert . Der DiAter Bernard

nale des Angriffs . Brecht , Renn , TuAolsky , Kla - Shaw war zu ihren Ehren in der Premiere an -
bund sind unter ihnen . wesend . DurA ein Wohltätigkeitsfest , das sie in

Wir rufen heute na * den DiAtern unserer Zeit . Un - den Bäumen des Restaurant Kempinski in Lon -
geduldig . fast s* on enttäusAt . Tun wir re * t daran ? don für na * England ausgewanderte Deutsche Drama

" 1
Vor

”
SonnenauTgang “ im Jahre 1889Es gibt wohl keine EpoAe unserer GesAiAte , veranstaltete , braAte sie eine phantastisch hohe jn B „ Hn Haüptmann hat dem Thema der --n derdie so sehr eine Zeit des Leidens genannt zu wer - Summe auf . Es war ihr AbsAiedsabend . bevÄ sie

gege ]Isdla f tlidlen Auflösung der EpoAe tragisAden verdient wie die unsere . Totenstille scheint « » * Am *rl*?a *inK Das Publikum bestand zum t ;^ t MensAen und sozialen SAiAten seine_ . KU. - „ei . tiffen Trümmerfeld eroßen Teil ans deutsAen FluAthngen und verstricKten ivienscnen una sozialen acnicnten seinenoch immer ober dem geistigen lrummertcia , :u r ueee ;iterte Ovationen dar Fritii Mas - besten Jahre gewidmet . Mit StuAen wie „Kollegeeiner Periode apokalyptischen Irrsinns zu schweben .
g begab si* na * Hollywood zu ihrer ToAter Crampton “ und der „Biberpelz “ oder „Die Weber “,Größenwahn und Byzantmertum , Brutalität und
Elisabeth der Frau de9 kürz lich verstorbenen „ Fuhrmann HentsAel “, „MiAael Kramer “, „RoseFeigheit , Sadismus und masoAistisAe Selbstpreis -

tste n e ra Bruno Frank Bernd “ und „ Gabriel SAillings Flucht “ öffnete ergäbe feierten syahre Orgien . Heldentum verblutete Mi ( 8einem Lustspiel „Sturm im Wasserglas “, d» » DeutsAe Theater dem Naturalismus . „Bahn -sich irgendwo , in tragischer , ja fast besdiameiider -n den j ein Hund die Hauptrolle spielt , hatte wärter Thiel “, „ Der Apostel 4* und ein religiös -
Verkennung sinnvollen Einsatoes , unfaßliches , alle Bruno Frank vor 1933 in Berlin volle Häuser er - sozialer Roman „ Der Narr in Christo “ sind die b *-
Grenzen sprengendes Grauen s* uf in den Höllen zjelt . Das StüA wurde ins EnglisAe überseht kanntesteu Prosawerks dieser Periode . Ein anderer
der ZuAthäuser und Konzentrationslager einen Typ und unter dem Titel „ Storm in Teacun “ in Lon - starker Zug in Hauptmanps Werken kommt aus
von einmaliger ersAütternder MenschliAkeit , don aufgeführt . Der Erfolg auf der Bühne war
welAer ErnBt WieAert in seinem BuA „Der To - groß ; aber noA größer Aei dem später gedreh -
tenwald “ ein erhabenes Denkmal seht mit den ten gleiAnamigen englisAen Film . Es gelang
Worten : „In einer Welt der Rätsel und des Grauens Bruno Frank , ein Engagement na * Hollvwood
war er der große Kamerad , den Johannes 4 Augen zu bekommen , wo er als Verfasser von Filmmanu -
snAten , wenn er von der Arbeit kam , der Riese Bkripten bis zu seinem Tode tätig war . _
aus dem Berge , der herbeikam , wenn die Not bis L“ « « Mannheim vom Berliner Schauspielhaus
über die Augen stieg , ein Kommunist , HoAverrä - L̂ t leht m London . Sie hat . dort den englisAen

. Seine unentschiedene Haltung gegenüber 1 dem
„ Dritten Reich '* wirft ^ür viele seiner Verehrer
einen Schatten «nf dieses an Erfolgen reiche Didb -
terleben . ' DANA )

Der Weg Gerhard Hauptmanns vom revolutio¬
nären Diditer zum Priester der Kunst des rein

« » „II, ™ . * - . „ , „ * . „ „ 1.* , jfeÄÄSrsBsrselbstlos nnd adlig und m seiner geringsten Ge - Den er5ßten Erfo ] e hatte s;e auf Londoner West -bärde , in seinem zerrissenen Kleid mehr wert und end .Bühnen in ] ei (dlten Lustspielen und in demwürdig ab. die Gesamtheit jlerer , die ihn hinter Fi ]m LnU Marleen “ . in dem sie die JänisAedem StaAeldraht bewaAten . Sängerin Laie Andersen darstellt . Dieses Werk
Und das alles drängt nach Gestaltung , will

.
Wort schildert die Geschichte dieses deutschen Soldaten¬

werden , Bild und Klang . Seht die ersten Künder Hedes . das von englischen Truppen in Afrika auf -
des Unsagbaren sind aufgestanden , ja sie erhoben gegriffen und als Lieblingsschlager beibehalten
schon ihre Stimmen , als wir noch teils in lächerli - wurde .

dem Lehen seiner schlesischen Heimat mit ihren
Bauern und Heimarbeitern im Riesengebirge , deren
unvorstellbare Armut einen Ausgleich sucht im
sentimental -verklärenden Spintisieren und farben¬
prächtiger manchmal religiös -mystischer Phantastik .
Soziale Erkenntnis und rein dichterische Schöpfung
finden sich daher in Stücken wie „Die versunkene
Glocke “, „Hanneles Himmelfahrt “ und dem Glas -
hüttenmärehen „Und Pippa tanzt “ in einer sehr
künstlerischen Form des dramatisierten Volksmär¬
chens oder der Legende zusammen .

Auf diesem Wege der Sage und Legende kommt
Hauptmann vom »evolutionären , sozialkritischen
Thema fort und über Stoffe wie ».Der arme Hein¬
rich “ nach dem mittelalterlichen Epos Hartmanns
von Aue dringt er in immer frühere geistige
Epochen vor . Mit den dramatischen Gedichten :

große Teile der deutschen Intelligenz . Dort , wo
die bewegenden Kräfte der Dichtung nicht mehr
dem wirklichen Lehen , sondern mehr nnd mehr
der Phantasie des Dichters etwa in Verbindung mit
mythologischen Stoffen entspringen , verliert dieser
in steigendem Maße den Blick für die Realitäten
unserer Welt . Aus dem Ankläger wird der unpoli¬
tische , unparteiische über menschlichen Unzuläng¬
lichkeiten schwebende große Geist .

Das Ringen nm neue Formen menschlicher Be¬
ziehungen wird schließlich in grandioser Beschrän¬
kung des Gesichtsfeldes als nicht dominierend über¬
sehen oder als im Höchstfälle brutalere , wenngleich
raffiniertere Variante „ ewigen Kampfes mensch¬
licher Irrungen “ behandelt . Die These „Politik ist
unser Schicksal “ trägt in ihren Augen den Stempel
der Verflachung . Schließlich bleibt nur der Rückzug
in die Abstraktion oder in die Bereiche des Histo¬
rischen . Der Dichter ist hier nicht mehr „ das Ge¬
wissen seiner Zeit “ , sondern deren verbrämender ,die Mängel verhüllender Hohepriester .

Bei Hauptmann führt eine Linie vom Verlassen
des sozial -revolutionären Stoffes bis zur Ergriffen - Die Konferenz der Nordwestdentschen Hochschulen,heit von „ der lutherischen Sprachgewalt eines Adolf die kürzlich in Göttingen tagte , befaßte sich mit der
Hitler “. Frage des Begabtenstudiums und kam zu nachstehendem

v v j rr i . Beschluß : „Die Hochschulkonferenzbedauert, daß eine »eUle Verdienste Vrerhard xiauptznanns um die geringe Zahl begabter Kinder ans wirtschaftlichen unddeutsAe Literatur sind jedoA zu groß , als daß sozial benachteiligten Schichten , insbesondere der Ar-
das Unvermögen , die wahren Hintergründe des beiterschaft , zum Studium gelangt . Sie sieht ein bren-
,.deutsAen Wunders “ der Nazizeit zu erkennen , sie nendeJ! ?robl®m, ln deJ sofortigen Inangriffnahme ent-
z« überdeAen vermag . Immerhin sei der Weg de . S

'
^ ^ JÄeretDichters eine Mahnung an die Vertreter der deut - eine sinnvolle und gerechte Lösung schnei! herbei -

sehen Intelligenz . Boe zuführen. ,

Der Kapellmeister
Von Ernst Penzoldt

(Nachdruck verboten .)
Mein verebrungswürdiger musikalischer Freund

sagt zwar , er für seinen Teil schlösse bei einem
Symphoniekonzert die Augen , um den Dirigenten
nicht zu sehen , damit er sich ganz dem musikali¬
schen Erlebnis hingeben könne , ich aber behalte
sie . lieber offen , um bei dem einzigartigen Schau¬
spiel körperlicher Beredsamkeit keine seiner geist¬
vollen Attitüden zu versäumen . Ich freue mich je¬
desmal darauf , wenn dem Meister die . Tür des
Künstierzimmers von unsichtbarer Hand geöffnet
wird , wenn er erscheint und sich , denn er ist
wohlgenährt , ein wenig in die Brust werfend , die
paar Stufen zum Orchester herabgebt , fast wie
man ins Bad steigt . Sich schmal machend strebt er
mit einer gewissen Hurtigkeit durch die Gasse der
Notenpulte dem Dirigentenpodium zu , verneigt
sich mit korpulenter Grazie für den Begrüßungs¬
beifall , und wendet sich ohne Aufenthalt seiner
Arbeit zu , indem er den Taktstock ergreift , der
einem spanischen Röhrchen gleicht . Jetot steht er
eine Weile ruhig » sich sammelnd und das Orche¬
ster mit raschen Blicken überprüfend , diesen leben¬
digen Orgeltisch . Auch jeder Pianist macht es so :
er begrüßt gleichsam die Tasten und jeder Zaube¬
rer betrachtet so sein magisches Geräte , bevor er
ans Werk geht . Die „Vergewisserung “, so möchte
ich es nennen , ist vorüber , diese notwendige Pause
(denn mit einer gedachten Pause beginnt und endet
alle Musik ) . Der Meister hebt den Kopf aus dem
Kragen und beginnt . Es wäre nun verdienstlich ,
wenn ich der Choreographie seiner oft tänzeri¬
schen , dann wieder kämpferischen Bewegungen die
Partitur einer bestimmten Symphonie unterlegen
könnte , wozu mir leider das musikalische Gedächt¬
nis fehlt . So muß ich versuchen , aus der Erinne¬
rung einige charakteristische Stellungen nachzu¬
zeichnen . ,

Mit der schönen Gebärde eines opfernden Prie¬
sters hebt der Meister die Arme , vereinigt die
Blicke seiner Musikanten auf sich und hebt an , fast
unbeteiligt , so , ■als ging es auch ohne ihn , zunächst
ruhig vor sich hin skandierend . Noch begnügt er
sich hier mit einer knappen Blickwendung , dort
mit einem ermunternden Zunicken , um einen Ein -
• ato zu geben , so daß ein Unkundiger glauben
könnte « er dirigiere mit der Nase mehr als mit

seinem Stabe . Noch macht er den Eindruck eines
Pariser Verkehrspolizisten , nur , daß er den musi¬
kalischen Verkehr regelt . - Jetot aber ist es Zeit
einzugreifen . Die Streicher linker Hand bedürfen
des Rütchens .

Als Hörer bin ich leider darauf beschränkt , nur
die Rückenansicht beschreiben zu können . Denn
der Ausdruck des Gesichts , vor allem das beredte
Spiel der Augen und des Mundes , bietet sich nur
zuweilen im Profil dar . wie eben , da der Meister
sich nach der Seite wendet , die stabfreie Linke
flehentlich zu den wie flötend gespitoten Lippen er¬
hoben , als wolle er bitten , doch ia recht leise zu
sein , als gelte es , einen Schlafenden nicht zu stö¬
ren . Aber schon wendet er sich von den Strei¬
chern , indem er lächelnd die Augen schließt , und
wahrend er den Arm nach rückwärts renkend jenen
noch Ruhe gebietet , tut er einen plötzlichen Aus¬
fall zu den Bläsern hin . Er sticht nach ihnen . Und
ieftt scheinen unsichtbare Geister von allen Seiten
auf ihn einzudringen , deren er sich florettfechtend
heftig erwehren muß Er duckt sich , er weicht ge¬
wandt Schlägen aus , aber er scheint zu siegen . Sein
Körper hat sich mit einer spiralischen Windung
schraubenartig aus einer musikalischen Umklam¬
merung befreit , er wir mit einem Augenblick zum
Monument eines siegreichen Feldherrn . Nun aber
gleicht er mehr einem leidenschaftlichen Volksred¬
ner , der es seinen Zuhörern einmal ordentlich be¬
sorgt oder sie beschwört Hinter dem Handrücken
vorbei scheint er ihnen ein Geheimnis zuzuflüstern ,dann wieder , wie bei dem Spiele „Taler , Taler du
mußt wandern “, hinter seinem Rücken jemanden
etwas verstohlen zuzustecken ohne hinzusehen ,
dann wieder , nachdem er deutliche Anstalten
machte , im Walzerschritt vom Podium zu tanzen ,
winkt er mit der Linken , über den stabführenden
Arm greifend , fast unwillig jemandem ab . Dabei
ist die unbewaffnete Linke ein Kapellmeister für
sich . Es scheint, ' daß jeder Finger ein Wort einer
Zeichensprache bedeutet , wenn etwa der Kleine
nnd der Zeigefinger bei eingezogenem Mittel¬
finger gestreckt wird oder alle Fünfe sich zusam¬
mentun , als hielten sie eine Frucht . Oder die
Hand ballt sich zur Faust , als sei ein Vogel da¬
rin verborgen , und öffnet sich wieder , *bn fliegen
zu lassen . Manchmal hat es etwas von der Geste
eines Zauberers , wenn er dem Publikum , das
wähnt , das zu verzaubernde Ei befinde sich noch in
seiner Hand , zeigt , daß die Hand leer ist . Oder
ist er ein Lehrer mit Schülern « die er aufruft und

sich setoen heißt ? Dich meine ich . dort , rechts in
der hintersten Bank !

Eben noch in leidenschaftlicher Erregung , dem
Knaben gleich , der Disteln köpft , mit seiner Gerte
über die Häupter der Musikanten hinwegfuch¬
telnd , beherrscht er sich plötzlich , wird ganz sanft ,
fast verschämt wie ein iunges Mädchen , sich in den
Hüften wiegend . Es scheint mit rasch gekrümm¬
tem Finger iemanden herbeizurufen , ja zu necken ,
denn es wendet sich mit wegwerfender Handbewe¬
gung schon einem andern zu, lockt auch ihm , um
ihn zugleich in seine Schranken zu weisen und dann
mit maulwurfartigen Bewegungen über das Pult
hinweg zu wollen , die Welt und alles hinter sich
werfend .

Ich vergaß ganz zu sagen , daß die Bewegtheit
seines Körpers , seiner Hände , die Zeichen , die er
gibt , verstanden und befolgt werden , ia , daß er
wirklich ein Instrument spielt und beherrscht und
das alles noch dazu aus dem Kopfe , auswendig ,
was eigentlich besser inwendig hieße . Er tut es
geschmeidig , tut es mit harten , bestimmten , ruck¬
artigen Bewegungen , als ziehe er eine Schublade
auf und stoße sie wieder zu , er gebietet , be¬
schwichtigt , er hebt die Faust wie ein Athlet , der
seinen Bizeps zeigen will , er schüttelt sie , läßt ein¬
zelne Finger gerade oder anmutig gekrümmt em¬
porschnellen , strafft sich , lockert sich , kriecht in
sich hinein , als wolle er in sich selbst untertauchen ,
schleicht sich auf leisen Sohlen an, macht sich klein
und riesengroß , um endlich , mit umfassender Ge¬
bärde , die geliebte Musik umarmend , sie gleich¬
sam an seine Brust zu riehen .

Ein geschulter Beobachter könnte vielleichi | mit
zugehaltenen Ohren allein aus dem bewegten Ma¬
rionettenspiel des Dirigenten ablesen , welches
Werk gerade gespielt wird . Er könnte es mit den
Augen hören und , wenn ich vorhin sagte , eigent¬
lich müßte ich der Beschreibung die entsprechen¬
den Noten unterlegen , so wäre es einem geschick¬
ten Zeichner ebensogut möglich , die Partitur mit
den Umrissen des Meisters zu zieren . Das müßte
sich recht hübsch ausnebmen .

Wenn er fertig ist und das Stäbriien weggelegt
bat , ziriit er sein Kinn ein . Bescheidentlich ist
seine Haltung , bis ihn der wohlverdiente Beifall
herumschw 'ugt zur harmonischen Kurve Jet Ver¬
beugung . Dann aber tut er noch etwas . Fr be¬
deutet durch eine einladende Geste der Hände den
Musikern , sich von den Sitoen zu erheben und
weist auf sie . als sei das Gehörte vor allem ihrer
gehorsames Kunst zu danken .

Erklärung des Bad . Staatstheaters
Zu der Nbtiz der Badischen Neuesten Nachrich¬

ten „Theater im Theater ?“ stellen Intendant , Diri¬
gent und Regisseur fest , daß die darin angeführ¬
ten Tatsachen der Wahrheit in keiner Weise ent¬
sprechen . Fräulein Else Blank wollte aus künst¬
lerischen Gründen his zum letoten Augenblick die
Partie der Elvira selbst durchführen . Erst gegen
16 Uhr am Pfingstsonntag nahm ihre Heiserkeit so
stark zu . daß ihr nicht einmal mehr das Sprechen
möglich war . Frau Ellen Winter , die ihren Be¬
ruf augenblicklich nicht ausübt , kam zufällig eine
Stunde vor Vorstellungsbeginn in Begleitung ihres
Gatten in das Theater . Sie hat seit Jahren die
Partie der Elvira nicht mehr gesungen und wäre
auch nach ihrer eigenen Aussage nicht in der Lage
gewesen , diese plötolich zu übernehmen .

Die Möglichkeit , einen Gas } für „Don Giovanni “
heranzuziehen oder eine Ersatooper einzuwerfen ,bestand aus folgenden Gründen nicht :

1. war für die Partie der Elvira kein auswär¬
tiger Gast zn bekommen , da die Fachvertreterin¬
nen in den Nachbarstädten beschäftigt oder nicht
erreichbar waren .

2 . „La Traviata “ konnte nicht gegeben werden ,da die Sängerin in der Titelpartie selbst schwer
unpäßlich war und nnr unter ärztlichem Beistand
bereit gewesen wäre , die kleinere Partie der Donna
Anna in *Don Giovanni “ zu singen ;

3 . „Tiefland “ und „Tosca “ konnten ebenfalls
nicht angesetot werden , da das Badische Staats¬
theater gleich zahlreichen anderen Bühnen im
Augenblick über keinen Fach Vertreter des jugend¬
lichen Tenorfaches verfügt .

Eine Uhterrichtung des Publikums durA Funk
oder eiligen Plakatanschlag in der Stadt war durA
die Feiertagslage leider niAt mögliA .

Es ist jedem wbhl begreifliA . daß gerade die
Theaterleitung bedauert , durA die unglückliAe
Verkettung der Umstände dem Publikum keine
Pfingstvorstellung geboten zu haben .

Wir wären Ihnen sehr verbunden , wenn Sie diese
TatsaAen dem Publikum , das i ein ReAt darauf
hat , die volle Wahrheit zu erfahren , zur Kenntnis
bräAten .“

Intendant Dr . EriA Weidner , Generalmusik¬
direktor Otto Matzerath , Intendant He &nriA
Köhlcr - HelffriA als Regisseur .

Der Präsident des Landesbezirks Baden , Abt
Kultus und UnterriAt , sAreibt uns : „Zu der No*

<tiz „Theater im Theater “ in der Ausgabe Ihres
gesAätoten Blattes vom 13 . Juni dieses Jahres
stellen wir fest , daß die Abteilung Kultus nnd
UnterriAt als AufsiAtsbehörde keinen Anlaß
hatte , das „Vorhandensein untragbarer Zustände
im musikalisAen Sektor des BadisAen Staats¬
theaters “ bisher festzustellen uqd ihr auA nicht
von anderer Seite begründete BesAwerden , die
darauf sAließen lassen konnten , zugegangen sind*
Die Aufbauarbeit des Generalmusikdirektors Otts
Matoerath hat bisher die volle Billigung des Ver¬
waltungsrats des BadisAen Staatstheaters ge*
fun4en . ‘*

KultumoHzen
Professor Edelbacher, der Ordinarius für physiologische

Chemie an der Universität Basel und Direktor <*«r
schweizerischen Vitamin -Prüfstation ist im Alter *°°
61 Jahren gestorben.

Pro! . Nikolai Nabokoff au « Amerika sprach im
nationalen Musikinstitut in Berlin -Zehlendorf Über
gegenwärtige Musikschaffen in Amerika, England , Fran
reich und der Sowjetunion.

Die Universität Rostock ist trotz der schweren Boro*
benschäden, die die Stadt selbst erlitten hat, fast un¬
versehrt geblieben. Ein slawisches Institut, das ®eu,

'
gegründet wurde , soll zum besseren Verständnis Raffln 110
gegenüber beitragen.

An der Bonner Universität studieren im laufenden Se¬
mester ungefähr 300 ausländische Studenten uhd Studen'
tinnen . Insgesamt sind 15 Nationen vertreten. DJ

"
größten Zustrom von Ausländem hat die medizinisch
Fakultät. ♦

Das WeUwlrtschattsinsUtul der Universität Leipzig xeT*
sucht Fragen der Wirtscnaftslenkung, der Produktion *'
Planung und des Außenhandels wissenschaftlich zu kl®'
ren . Zur Durchführung seiner Aufgaben steht ihm ein6
Bibliothek weltwirtschaftlicher Büchei und eine Samn'"
lung von Wirtschaftszeitschriften und Zeitungsausschn »1'
ten zur Verfügung .

Der Schulbuchverlag „Volk und Wissen’* wird bi*
Ende des Jahres weiter« fünf Millionen Schulbücb er
herausbringen.

Das amerikanische Institut der Universität und di®
Volkshochschule Marburg traten mit einem Vortrag von
Universitäts-Prof . Dr . Frick über amerikanische Erziehung*-
ideale und Erziehungsprobleme zum erstenmal vor
Öffentlichkeit . (DANA1

Dr. Robert Sollen , der amerikanischeArzt , der 50 Jah**
seines Lebens der Krebsforschung widmete, hat rin*
Stiftung geschaffen, die seinen Namen tragen wird . (DANAJ

Genre -Motiv , ^ Ihre fast mvthisA zu bezeiAnende
SAau tritt mit gepflegter ZeiAenteAnik besonders
in den Bildnissen „Der Tod und die , Frau “, „Das
tägliche Brot “, „BesinnliAe Stunde “, »Das Altern “
zutage nnd vereinigt siA zur Allegorie in „Ab*
sAied “, „Traurige Muse “ und „Die Traurigen “̂
Stellt man die ins IronisAe hinüberziehende Zeid*
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„Die Ehe “ ins KarkastisAe , KarikaturistisAe stei¬
gert , dem grotesk anmutenden , an Bajazzo eria .
nernden „LaAe !“ gegenüber , und läBt dann a!»
leKtes „Die Einsamen “ folgen , dann liegt die Ver¬
mutung nahe , daß die mit Geist zeiAnende Künst¬
lerin mit ihrer drastisAen Gestaltungskraft auaihren eigenen Lebenserfahrungen tief gesAöpftund ein MensAenlehen iliustratorisA behänd *
hat .

' Zusammenfassend betraAtet ist die Tom Bte*
disAen Kunstverein veranstaltete Ausstellung , ab¬
gesehen von dem oben erwähnten gesAmacklidi
wohl individuell versAieden empfundenen Form¬
fehler eine gelungene Trilogie de * KunstsAaffens ,das siA mit deutli * siAtbaren Abgrenzungen her¬
auskristallisiert als : SAemenhafte FläAenraalerei
impressionstisAer Prägung — luftige , mit einem
Unterton von BesinnliAkeit spreAende ZeiAen -
weise — Allegoris * gebundene , das Motiv ironi¬
sierende , Lehren erteilende Form , nnd Gestalt -
gebung mit Verirrung ins KarikaturistisAe und
Groteske . Pfeffer .
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Zum 30 . ]uni
^ Von Wilhelm Baur

-fiel» Gebieten streben wir mit Zähigkeit
JllTVgjejigebissenen Zähnen vom Provisorium

^ wobei wir über Erfolg oder Miß-

_
°

r das immerhin sehr «Wesentliche zu sagen
*** daß wir unser neues Leben an Hand der

- Verhältnisse einrichten und daß sich
l- Gegensafc zu manchen anderen um uns

gleichen Sinne mühen .
Sjen Schritt in eine andere Zukunft wer -

:iP . gn8 von niemand beirren lassefi . Den hat

Volk eingesdilagen , als es durch die zielbe -

| piti*tive der amerikanischen Besaftungs -

da*n aufgerufen wurde , in demokratischer
seine Selbstverwaltungskörperschaften in
Verantwortlichkeit zu bestellen . Und es
erwiesen, daß dieses in Armüt und wirt -

,er Unsicherheit und schweren Alltagssor -
lade Volk aus der düsteren Schwere der

,rt an großen allgemeinen Gedanken sich
,n vermochte , also politisch dachte und
Mit großer Eindringlichkeit zeichneten

den letzten Wahlen weltanschauungsmäßig
dete Parteikörper ab , die berufen #sein wer -

| ..| Jriick des Wollens , Träger der zukünftigen
- -yng Vollstrecker der wirtschaftlichen und

Sehnsüchte unseres Volkes nicht nur im
Haum der Gemeinde , sondern auch im wei-
Oehiet des zu formenden Staates zu sein,
Staates, der im Gegensatt zum vergangenen

aller Gutgesinnten , eine innige Ver -
zwischen Volk und Staatsorgan und Kün -

r . aserer friedlichen Bereitschaft zur Mitarbeit

jjjjP Guten sein soll.
*

kk vorläufige Krönung unseres demokratischen

i fbsa* wird das Volk Nordbadens und Nord -
^ ^ sihergs zur Wahl der Abgeordneten für die

rj rl. /.r«8mmhing am 30. Juni aufgerufen .
ein historischer Auftrag an unser Volk in

Ĵ Aeidender Stunde . Es soll die Baumeister des
^SstKch*11 Neubaus bestimmen . Der Auftrag ist

Ams« wichtig wie zweckgebunden . Die Landea -

^ mlung bat das Mandat vor unserem Volk
j Tor der Geschichte , das zukünftige staatliche

£mdge«efe» das das gesamte politische , wirtschaft -

^ und kulturelle Leben des Volkes ordnet und

J^ it politische Heimstätte für den durch Hit -

^ itisch heimatlos gemachten Bürger unserer
wieder bereitet , aufzurichten .

{Heft * Tempo des Aufbaues im staatlichen Sek-

pr fdieint manchem etwas zu schnell und zu
kjtfo aber es gibt zu diesem Vorgang historische
parallelen aus der Vergangenheit . Als im Jahre
191$ die Monarchie zusammenbrach und aus den
Prummern des Reiches ein neuer Staat gebildet
«erdes mußte, wurde in Baden schon am 5. Januar
1919 die Nationalversammlung mit der Aufgabe

die badische Verfassung zu schaffen . Mit
figBt überwältigenden Mehrheit gingen damals die
demokratischen Parteien aus der Wahlurne her -
nt . Die deutschnationale Opposition bestand nur
gtf «eben Mann und batte noch nicht einmal den
gut, das monarchistische Prinzip von vornherein
fe ihr Parteiprogramm aufzunehmen . Am 15. Ja -
uv trat die Nationalversammlung zum erstenmal
mammen , am 21. März wurde die badische Ver -
ftwaag im Landtag nahezu einstimmig angenom -
B» and am 13. April 1919 durch eine allgemeine
Volksabstimmung bestätigt und d$mit in Kraft
gwe$t. Niemand wird verkennen , daß die heutigen
Lobeasbcdingungen ungleich schwieriger sind und
4t£ das Tempo der staatlichen Wiederaufbäuarbeit
ilimfiilft keineswegs , gemessen an den Verhältnis -
ho, als überhastet bezeichnet werden darf .

Die A -Vit an der Verfassung wird an die tief -
4m pol Indien Fragen , die den Menschen von
bfcer bewegten, rühren , nämlich an die Frage nach
käs Wesen des Staates überhaupt und der Stel¬
lst de* Menschen innerhalb der staatlichen Ge-
■öavhaft . Daß die Staatsgewalt vom Volke aus-
pht, ist in der Demokratie selbstverständlich ,
ml nach den Erfahrungen der vergangenen Jahre
wird jede Staatsomnipotenz und jede Bewegung ,

nach der Totalität des Staates strebt , mit Lei -
fcaediaft abgelehnt werden müssen . Der Hitler -
Hut hat die Menschen willkürlich seinen
knklen Zwecken geopfert . Die Verfassung unseres
demokratischen Staates wird festzulegen haben ,
kfi der Staat dem Menschen und seinen höheren
Zkloa zu dienen hat , ebenso wie die Wirtschaft .
Der Staat, der aus der sozialen Anlage des Men-
«dus entspringt , hat die übel * ihm stehenden gro¬
ßen Menschheitsgesefce zu achten . Vor allen Din -
10* ist seine Grenze überall dort gegeben , wo er
■it dem innersten Bereich der * Persönlichkeit , nära -
Ihk der gewiesensmäßigen Bindung des einzelnen
auammentrifft .

Hieraus entspringt auch die Notwendigkeit einer
Haltung der Wertschätzung und Anerkennung der
Onmdkräfte, die aus dem Born der christlichen
Kkchen dem einzelnen und dem Volksleben Zu¬
strömen. Staat und Kirche haben grundsätzlich
’pwfeiedene Aufgaben . Aber diese Aufgaben be¬
rühren sich nnd durchdringen sich in vielen Punk -
fca. Das gilt vor allen Dingen für die Frage der
frzuhung. Beide Institutionen haben sich im

^Bmost am Volke gegenseitig zu ergänzen , und
Am Pflichtenkreise sind im Geiste des Friedens
fr der zukünftigen Verfassung grundsätzlich abzu -
•■dm*. Der Nazistaat ist nicht zuleftt am Kampf
pi ** die Menschenrecht ^ und gegen die abend -
™™udie . Kultur gescheitert .

^Dö hat der Verfassungsausschuß der vorlaufi -

J * Volksvertretung einen Verfassungsentwurf vor -
Jösitet , der als Grundlage der zukünftigen Be-
«taagen der gesetzgebenden Landesversammluug

soll. Der Entwurf wurde nicht veroffent -
■• •• Aber einige Einzelbestimmungen über zwei

die in den früheren Verfassungen Badens
• d Württembergs nicht enthalten waren , sind be-

geworden . Es handelt sich hier um die Ein -

£®™ ng eines Staatspräsidenten und eines Senats ,
Institutionen gedacht als Elemente der Sta -

«#*Ät gegenüber einem vielleicht allzu sprunghaft
• adelnden Volkswillen , wie er beim Einkaxnmer -

in der Volksvertretung zum Durchbruch
ynmen und die Kontinuität einer gesun -

Entwicklung gefährden könnte . Gewjiß wer -
7 * die traurigen Erfahrungen aus der Endphase

Weimarer Republik , wo ein Teil der Parteien
r noch wirtsdfaftlithes Interessentum und po -
J®4*4«® Strauchrittertum verkörperte und den

als Spielball parteipolitischer Kampfe be¬
amtete , sorgfältig beachtet werden müssen . Es
*
J
**sen in das Staatsgrundgesetf , das ja dem Heute

zu dienen hat wie dem Morgen , Sicherungs -
2M®° *hmen gegen jeden Versuch , den Staat , den
“■^Ren . des Rechts , des Edlen und de^ Guten , zum
^ Oielpla ^ demagogischer Parteigelüste zu de-

^
‘■dieren, eingefügt werden , und es mag sein , daß

bei einem Staat von knapp 3 Millionen
^ Wohnern die beiden vorgesehenen Organe die-

Jf1® Zweck zu dienen vermöchten . Ein endgültiges
der Oeffentlichkeit kann aber erst dann

gj »tet werden , wenn der Aufgabenkreis der
Institutionen klar zu ersehen ist . Die

j^r 'juftige Verfassung wölbt fich über die zwei
j^ derfragmente Nordbaden und Nordwürltem -

und fügt sie zu einem Staatsganzen zusam -
Wir sehen darin aber keine Vermischung

beiden Gebietsteile zum Einheitsstaat , son-
? Ptl das Zusammenfügen zu einem lebendigen
^ Kanismus , dem beide die wertvolle politische

®Jtur aU8 e iner ruhmreichen demokratischen und
^Wichen Vergangenheit als kostbare Mit -

. *
Röhringen , wobei wir nicht vergessen , daß wir

q zum Ganzen streben , daß sich aber das
nur ans den freien und selbständigen Tei -

• frieder aufbauen läßt «

Die Parteien zur kommenden Landesverfassung
Die clemokratischen Grundrechte — Organe des neuen Staates

CDU
Kommende Wahl und Landesverfassung

Von Staatsrat a. D . Fr . H e u r i ch, Karlsruhe

Der Block der Christlich -Demokratischen Union
wird nach dem in vielen Abstimmungen bekunde¬
ten Volkswillen berufen sein , bei den künftigen
Entscheidungen ein sehr wesentliches Wort mitzu¬
sprechen . Das wachsende Bekenntnis zum christlich -
demokratischen und christlich -sozialen Gcda .iken
ist nicht nur eine nordbadische , sondern eine all¬
gemeine Erscheinung in Deutschland . Wir finden
es auch in anderen Ländern Mittel - und West¬
europas . . Die neueren Abstimmungsergebnisse in
Frankreich , Holland , Belgien , Oesterreich und
Italien beweisen dies .

Wenn es gilt , die verfassunggebende National¬
versammlung Nordbadens und Nordwürttembergs
zu wählen , so ist dies die Stunde , in der wir uns
neu bewähren müssen . Es gebt um das
Programm , das Grundgesetz unseres Staates und
Volkes . Verfassungen sind nichts Absolutes , sind
keine Lebensversicherung . Wir haben 3chon
einmal im Zeichen der Weimarer Verfassung er¬
lebt , daß eine Verfassung als Aufreihung guter
und edler Gedanken zur Aushöhlung und zum
schließlichen Sturz jenes Staates mißbraucht wurde .
Es kommt nicht nur auf 1, den Inhalt der Verfas¬
sungsartikel , auf eine vorzügliche Formulierung
der Grundrechte und anderer Bestimmungen an,
sondern auch auf die Menschen und deren
guten Willen . Darum wird die künftige Ver¬
fassung nicht Abschluß , sondern der Anfang einer
staatsbürgerlichen Erziehung sein .

Uns , die wir auf Trümmern unser Haus neu
bauen müssen , ist es aufgegeben , dgs Baupro ># amm
dieses Hauses , die Verfassung « mit «aller
Deutlichkeit festzulegen . Alle Gutge¬
sinnten sollen sich in diesem Hause in Freiheit be¬
wegen und ihr Tagewerk verrichten können . Alle
Böswilligen , seien sie Verbrecher am Staate , an
der Wirtschafts - und Sozialordnung , oder an der
Seele der Jugend , sollen in ihr eine ern9te Mah¬
nung sehen . Die staatsbejahenden Kräfte sollen ,
anders und besser , als dies die Weimarer Ver¬
fassung bot , ein wirksames Werkzeug ihrer Wach¬
samkeit zum Schutte des ungestörten Neuaufbaues
finden . Der Jugend aber , die nach den Gestaden
ihrer Heimat sucht , sei die werdende Verfassung
Verheißung einer Welt , an die zu glauben und
für die mit allem Feuer sich einzuseften , Inhalt
eines Lebens sein kann .

Im Vorparlament sind schon Vorentwürfe za den ,
Artikeln der Verfassung geschaffen worden . Die
kommende Nationalversammlung , aus allgemeinen ,
gleichen und geheimen Wahlen hervorgebend , wird
die letzte und entscheidende Auseinandersetzung
bringen . Schon die Kapitelüberschriften der Vor¬
entwürfe zeigen , wie sehr die Themen , die zur
Entscheidung stehen , in das Leben hinemgreifen .
Der erste Hauptteil handelt vom Menschen und
seinen Ordnungen . Er zerfällt in die Ab¬
schnitte Grundrechte, , sowie Sozial - ünd Wirt¬
schaftsordnung . Die Gleichheit aller Menschen vor
dem Gesetz, die persönliche Freiheit , der Rechts -
schuft, das Eigentumsrecht , die Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit , das Vereins - und Versanuplungs -
recht , die Freiheit der Meinungsäußerung sind zu
regeln . Diesen Grundrechten werden aber Grund -
pflichten gegenüberstehen müssen . Der Frei¬
heit der öffentlichen Meinungsäußerung z. B . eine
Pflicht zur Wahrung des Anstandes und der Men¬
schenwürde gegenüber jedermann , auch gegenüber
den gewählten Repräsentanten des Staates und der
Gemeinde .

In der Sozial - und Wirtschaftsordnung sind die
Grundlagen des Arbeite - und Lohnrechtes nieder¬
zulegen , ferner die Beteiligung der Arbeitnehmer
an der Verwaltung der Unternehmungen , die Ver¬
einigungsfreiheit der Arbeitnehmer . Zur Soziali -
sierungsfrage ist zu entscheiden , unter welchen
Voraussetjungen Unternehmungen zur Verbesse¬
rung der allgemeinen Güterversorgung oder zur
Abwendung von Gefahren in das ,Gemeineigentum
überführt werden können . Der zur Zeit im Vor¬
dergrund stehenden Wirtschaftspolitik soll al«
Gründentscheidung der Dienstgedanke der Wirt¬
schaft für die Bedürfnisse des Volkes —
im Gegensatz zu früheren Herrschaftsansprüchen
— mitgegeben werden .

Der zweite Hauptteil „V om Staate “ enthält
ebenfalls überaus bedeutsame Kapitel . Die Grund¬
lagen des Staates und die Ausübung der Staats¬
gewalt in ihrer alten Dreiteilung (Gesetjgebung ,
Rechtsprechung und Verwaltung oder Regierung )
sollen ihre wohl abgewogene Regelung finden . Er¬
fahrungen der Vergangenheit mahnen hierbei zur
Vorsicht und Klugheit .

Das Land Nordwürttemberg - Nordbaden soll
sich aus zwei gleichberechtigten Bezirken zusam -
mensefjen , deren Verwaltung durch Gesefj ge¬
regelt wird . Daß hierbei Nordbaden nicht , wie
kürzlich in der „Neuen Züricher Zeitung 4* berich¬
tet wurde , als „Annex 4*, sondern als in allen ,
selbst in der Zuteilung von Schubbezugscheinen ,
gleichberechtigtes Glied behandelt wird , soll un¬
sere Sorge sein.

Landtag , Senat , Staatspräsident und Regierung
sollen sieh in die Ausübung der staatshoheitlichen
Funktionen teilen . Der Senat , den man als
Rat der Alten und Abgeklärten bezeichnen könnte ,
soll gegenüber dem Landtag ein Korrektiv , eine
Sicherung bei schweren Entscheidungen nnd gegen¬
über der Auswirkung möglicher , nur agitatorisch ,
nicht staatspolitisch eingestellter Entscheidungen
sein . Der Senat entscheidet , abgesehen von seiner
Mitwirkung bei der Gesetjgebung , auch über die
Auslegung der Verfassung .

Die Regierung , bestehend aus dem Minister¬
präsidenten (Staatskanzler ) nnd den Ministern , soll
vom Staatspräsidenten berufen werden und be¬
darf des Vertrauens des Landtags . Es wird gebo¬
ten sein , Vorsorge zu treffen , daß die planlose
Ministerstürzerei einer früheren Zeit nun verhin¬
dert wird . Es ist daran gedacht , daß ein Miß -
trauensbeschlnß des Landtags unwirksam wird ,
wenn keine neue Regierung gebildet werden kann .

Dem Staatspräsidenten , den Landtag
und Senat auf sieben Jahre wählen sollen , kommt
vorwiegend repräsentative Bedeutung zu . Er soll
allerdings bei Gefahren für den Bestand des Staa¬
tes vorübergehend die vollziehende Gewalt über¬
nehmen können .

Der Landtag , der 90 Abgeordnete zählen
soll, wird in Gese^ gebungsfragen den Schwerpunkt
der Entscheidungen bilden . Dem Staatspräsidenten
soll das Recht der Auflösung zukommc ^ jedoch
aus dem gleichen Anlaß nur einmal .

Unser Interesse gehört den Abschnitten über
Unterricht und Erziehung , sowie über Religion
und Religionsgesellschaften .. Der Religionsunter¬
richt soll ordentliches Lehrfach sein : er wird von
den Kirchen erteilt . Ueber Teilnahme entscheiden
die Erziehungsberechtigten . Privatschulen sollen
zugelassen werden , wenn sie den Anforderungen
genügen . Wie diese Anforderungen beschaffen sein
sollen , bedarf hoch der Festlegung . Es ist allgemeine
Schulpflicht , ferner ein Recht und zugleich eine
Pflicht der Jugend , auf eine der Begabung ent¬
sprechende Bildung als programmatische Formu¬
lierung vorgesehen .

Ferner soll die Freiheit der Entfaltung der Kir¬
chen (und der anerkannten Glaubens - und Welt¬
anschauungsgemeinschaften ) festgelegt werden , nnd
zwar „ im Rahmen der allgemeinen Gesefte44. Sie
sollen ihre Angelegenheiten innerhalb der Schran¬
ken des für alle geltenden Gesetzes selbständig
ordnen können ; sie bleiben oder werden Körper¬
schaften des öffentlichen Rechts . Die Gemeinnützig¬
keit ihrer Einrichtungen soll deklariert werden .
Eine verfassungsmäßige Garantie der kirchlichen
Dotationen wurde nicht angenommen .

Die von uns erstrebten Grundlagen einer künf¬
tigen deutschen Reichsgewalt mit bundesstaatli¬
chem Charakter , in dem das Reich soviel an Rech¬
ten als notwendig ist , aber nicht mehr , zu¬
gestanden erhalten soll , werden sich in der im
Aufbau begriffenen Verfassung schon abzeiehnen
müssen .

Zurückklickend erkennen wir , daß in den wirt¬
schaftlichen Angelegenheiten gegenüber der Trost¬
losigkeit der Verhältnisse am Tage des deutschen
Zusammenbruchs schon viele Besserungen erzielt
worden sind . Wir denken z . B. an die Wieder¬

dürfen , und bei Finanzgeseften . Schließlich ist der 0 4,1J ie Kommunlstan nehmen entiehleden

Senat bemfen , über Verfas . unKS . treitiltkeiten *u me
" ? E?ne Solche 2 . Kammer würde

9
»Icht

^
nur gl

entscheiden . . faßte Beschlüsse der gewählten Volksvertreter verhindern
Auch wenn der Senat m der geschilderten können , sondern auch die Verwaltung komplizieren und

Weise zusammengesetzt und seine Kompetenz auf
die angegebenen Funktionen beschränkt bleibt , be¬
stehen gegen diese Institution große Bedenken .
Man sollte die ohnehin äußerst schwierige Aufgabe

erheblich verteuern .
5 . Die Kommunisten lehnen die Einrich¬

tung von Staatspräsidenten in den ein¬
zelnen Ländern ab . Sie sehen darin eine Gefahr

, 1-, , . »7 i g. w . t . . für die einheitliche Verwaltung Deutschlands . Sie sind der
Demokratie , die m Zukunft ^ notwendig wer - Meinung , daß die Gewalt ausschließlich bei den vom

denden Gesetze zu erlassen , wobei die völlig neu - Volke gewählten Vertretern und der durch diese Vertre -

artige Situation , vor die wir gestellt sind , auch ent - ter gewählten Regierung liegen muß .
sprechende Neuerungen im Sinne einer fortschritt - 6. Nach Meinung der Kommunisten sollen in Zukunft

liehen Entwicklung notwendig machen wird , nicht Beamte in ihren Rechten und Pflichten allen Gehalts- und

erschweren durch den Einbau retardieren - Lohnempfängern gleichgestellt werden . Die schwere Lege

der Elemente in die Gesefiaebunasmasd .ine, zu- ärfmölchke
“ verb‘etet Sondcrrechte fur Diener der

mal die Zusammensetsuns des Senats , wie immer Die Kommunisten treten dafür ein , daß die Richter
sie auch erfolgen möge , keine Gewähr dafür nicht auf Lebenszeit ernannt, sondern vom Volk für
bietet , daß tatsächlich die größere Erfahrung eine bestimmte befristete Periode ge -

gegenüber angenommenen emotionalen Strömungen wählt werden . Der Zugang zu Öffentlichen Aemtern

des Landtags sich durchsetzen würde . muß ein Recht aller sein, die die Befähigung dazu haben.

Die Resrierune bedarf na * dem Entwurf des . .7- ?,
chule

,
und Uluv

R
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jtj j o " j die die notwendige Begabung besitzen, offen stehen. Des-
ertrauens des Landtags und muß zuruck - halb rauß vollstSmfige Schulgeldfreiheit herrschen

treten , wenn es ihr entzogen wird . Damit sich aber 8i Nach Meinung der Kommunisten müssen alle Staats«
nicht das unwürdige Spiel aus der Weimarer Zeit bürger volle Glaubens - und Gewissensfreiheit genießen.

- - - - - - wiederholt und extreme Parteien , die miteinander Der Staat ist allen Religionsgemeinschaften und allen Be -

ingangsetjung des Bahn - und Postverkehrs , an die -weder regieren können noch wollen , sich nur zum kenntnissen gegenüber neutral . Dies wird durch di«

Ueberwindung eines zunächst äußerst schwer er - Sturze von Regierungen vereinigen , ist im Entwurf ! « ennu ,? ? vo “ s 1 a a * u “ d. Kir <l h ® garantiert.

sAienenen Winter, , an man * e, andere . Au* das rornesehen daß der Rücktritt erst wirksam ^ d, s
' hlnen sM

"
recMUch

^
Kä ^ ersAofteo

wenn der .Landtag einer neuen Kegiernng das Ver - (jgg öffentlichen Rechts und verwalten ihre 'Angelegen¬
trauen ausspricht . heiten unabhängig im Rahmen der allgemeinen Staatsge *

Der Staatspräsident wird nach dem Ent - setze . Der Staat gibt den Kirchen die Möglichkeit zui

wurf von Landtag und Senat gemeinschaftlich ge - Ausübung des Religionsunterrichtes für alle jene Kinder ,

• wählt und kann auf Antrag des Landtags durch deren Eltern es wünschen. . . .
Vo!ksents * eid ahseseftt werden . Er vertritt den , ..9- Das Recht auf soziale Siche th,H

Staat na * außen , ernennt nnd entläßt die Be- Bur9CT mnB ln der ”eUen Verfassun3 9ar "n‘

amten , übt die BeBnadieune ans und hat ein Not - 10, insbesondere mcB die Sozialverfassan «
standsrecht , das sich abgesehen von dem Recht den Arbeitern das Recht einräumen ,
einen Notetat aufzustellen , nur auf die Ueber - durch Vermittlung ihrer Delegierten an der Festlegunj
nähme der vollziehenden Gewalt , nicht auch auf ‘ler Arbeitsbedingungen sowie an de >

ein Notverordnungsrecht unseligen Andenkens an Geschäftsführung der Betriebe teilz.unehmen .

_ - , Artikel 48 der Weimarer Verfassung erstreckt .
ü * Privateigentum darf auf keinen Fall benuW

sung mit den von der Union gewünschten Siche- Wenn der Senat nicht in die Verfassung aufge - seHsdlaf ^ zu schaden!
” rCn e”SC en 0 e g

rungen der religiösen , sozialen und wirtschaftlichen nommen wird , ist für eine so dekorative Figur , 12. Alle Monopole sowie Vermögen un 4

Grundrechte ausgestattet wird , wird in der Haupt - wie. sie der Staatspräsident darstellt , in unserm Unternehmungen , die dem Allgemein

sache in der Wahlhandlung am 30 . Juni entschie - kleinen und armen Land kein Rap m. wohl des Volkes schaden , sind in Ge-

den . Später , nach den abschließenden Beratern - Es wäre noch viel über die Verfassung zu sagen , m e i u e i g e n t u m zu überführen ,

gen ’ in der National Versammlung werden wir un » i«*»* »« * ■• im Rahmen eine » kurzen Artikel » ^
*
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darüber s * lü »sig zu maAen haben , ob wir den n«* t möglich . Möge die verfassunggebende Lan - Art 48 J er Weimar ^ r Verfassung enthal

Wählern die Annahme der Verfassung als Ganzes üesversammlung bei ihrer smweren und verant - ten , der die Möglichkeit gibt, die ganze Verfassung will
“ ■ " * ‘ wortungsvollen Arbeit die Lehren der Vergangen - kürfich außer .Kraft zu setzen . Staatsnotstan «

heit immer vor Augen haben und sich von dem kann nur vom Landtag allein mit zwei

Grundsatz leiten lassen : Die Verfassung muß Drittel Mehrheit und für eine bestimmte

wahr und klar sein und muß in der Erkennt - b ! /Li 81 * 1 S ? ei j / « stgestellt werden

nis . daß alles im Flusse ist , si * davor hüten , so - s t
' 4

a 1 iTb beim völ
*

staatliche Leben , die Voraussetjung wirtschaftlicher
Neuentfaltung und religiös -kulturellen Lebens bat
Fortschritte gemacht . Umgekehrt gehen auf dem
geistigen und seelischen (sittlichen ) Bereich be¬
fruchtende Impulse für das staatliche und wirt¬
schaftliche Sein aus . Wir wollen unsere Kraft da¬
für einsetjen , daß die neue Verfassung einen wei¬
teren Schritt vorwärts bedeutet . Wir werden sie
zwar „in Kümmernissen und Dunkelheit 44 bergen
müssen . Sie soll für unsere ungebrochene , lebens -
und stäatsbejahende Haltung Zeugnis ablegen .

Daß der zu beschließende Entwurf einer Verfas -

in der konjmen <ien allgemeinen Volksabstimmung
empfehlen können .

SPD
Die Verfassung muß wahr und klar sein

Von Oberbürgermeister Veit , Karlsruhe

Um sich eine Verfassung , das Gesefc ^
der Ge¬

setze, geben zu können , muß ein Volk .,,in Verfas¬
sern . Die Ideen und Gedanken , die in der

_ vi j r . i . . . i i i ir . i . siasisjewaii anveiduflenicn oeiffl voix «
wohl dem * ortsrhritt als auch der Verteidigung lieg t , und daß sie ausschließlich den Interessen det
der Demokratie Riegel vorzusemeben . “ - - * - -- - - - -

KPD
Volkes zu dienen hat . Im Falle , daß selbst die Regieruni
die in der Verfassung garantierten Rechte verletzt , hat jo
der Staatsbürger das Recht und die Pflicht , mit alles
Mitteln den in der Verfassung garantier «
ten Zustand wieder herzustellen .

Die Kommunisten in der amerikanischen Zone—— — — — - - - - _ . . Erklärung
Verfassungsurkunde ihren Niederschlag finden , soll - Kommunistischen Landesparteien der ameri - - - - — — — — - - — —

ten gleichsam in der Luft hegen und schon vor fcanischen Zone zu den bevorstehenden Wahlen appellieren an das ganze Volk und machen es

i3;r ®r , Modifizierung die Herzen und Hirne der j fir d;e verfassunggebenden Versammlungen nnd auf die Gefahren aufmerksam , di «

. Mehrheit ergriffen haben . Diese muß die M. At _ zur AusarbeitunK vo„ Verfassllnf !
*
n dieVerfassungdar,telIenkann,wenn

besten , ihren Grundsätzen allgemeine Anerken - *
„

*
, , « ie zum Instrument reaktionärer

nung und Wirksamkeit zu ve" ® a
i
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Bereits anlaßli * der ersten Gemeindewahlen Elemente wird . In engster Verbindung mit
Sind diese Voraussefiungen bei uns
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U!,r 1^ 46 m Landern der amerikani - den brennenden Gegenwartsauf gaben , der SiAerung
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Vertreter der Kommuni - Von Arbeit , Brot und Wohnung führen wir den
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sArieben Ein erhebliAer • *“ * “ Partei KamPf für eine wahrhafte Demokratie . Die Ver -

Teil des Volkes ist an der Abstimmung verhin - fiir
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‘-t " f«ssung soll der Grundstein für ein neues und

dert , sei es dur * die ZurüAhaltung in der Kriegs - ? f j
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fur ™r(ruht jlüAliAes Leben aller in einem geeinten Deuts * ,

gefangenschaft . sei es durch die Vorsdiriften über halten . Entscheidend maßgebend fur diese Stellung - janj gejn# in diesem Sinne wenden sjch die Kom ^

das Wahlrecht . Von einer Möglichkeit , die nähme waren politische Momente . Die Kommtmi - munisten an die Sozialisten und an alle demokra ^

Grundrechte der Verfassung zu garantieren sten gingen davon aus , daß der demokratische tig<fc denkenden Menschen , um mit ihnen gemein¬

kann keine Rede sein , weil uns die Souverän !- Aufbau und die politische Will^nsbildung des deut - gam den Kampf für eine fortschrittliche Mehrheit

tat fehlt . So könnte man mit guten Gründen sehen Volkes sich im allerersten Stadium befinden j„ den verfassunggebenden Versammlungen zu

unserer Zeit den Beruf zur Verfassunggebung be - und die Wahlen noch stärkstens von den vergan - führen .
streiten . Trofcdem muß sich das württembergiß <h * genen 12 Jahren der Hitlerdiktatur beeinflußt sein mm

badische Volk eine Verfassung geben , weil nach würden .
W%

dem totalen Zusammenbruch ein Grundgesetz Noch schwerer wiegende Gründe müssen die "

notwendig ist . nach dem die Staatsgewalt zu ar - Vertreter der Kommunisten in den drei Ländern Um die Verfassung

beiten hat . Daß wir uns Ai©*®8 Grundgesett se st der amerikanischen Zone gegen die Absicht der Eine Stellungnahme der Dem . VP .t Stadt - m»4

schaffen dürfen , ist ein Zeichen des Vertrauens , Ausarbeitung ~ ' - -- - - - -

für das wir dankbar sind . Die Bedenken aber , bringen ,
die gegen den Beruf unserer Zeit zur Verfassung - —
gebung besteben , sollten sich dahin auswirken , daß
wir uns mit der Verfassung nur ein N o t d a ch
errichten . Geben wir uns eine Verfassung .
„ als o b“ wir schon wieder souverän und Herren
im Haus wären , dann wird diese Verfassung un¬
ehrlich . Sie enthält Säfte, die keine Gültigkeit
haben , sei es weil die Souveränität beim Kontrolle
rat liegt , sei es, weil wir selbst noch nicht in der
Lage sind , die verfassungsmäßigen Grundsäfte in

von Verfassungen zum Ausdruck

Die Beschlüsse der Potsdamer Konferenz haben ,
— so hart die Bedingungen auch sind , die als Fol¬
gen des verbrecherischen Krieges Hitlers dem deut¬
schen Volk auferlegt wurden — eine entscheidende
Chance für die Wiederauferstehung unserer Na¬
tion gewährt : Deutschland wird als wirt¬
schaftliche Einheit betrachtet und da¬
mit ist — troft aller Zonengrenzen — die Her -

— — . . - Stellung der nationalen Einheit dem deutschen
der Uebergangszeit anzuwenden . Das Pathos aller Volke von den Alliierten grundsaftlich eingeräumt
Grundsaftgeseftgebungv so wünschenswert und wert - worden .
voll es ist , wird hohl , wenn es in Deklamationen In alien Xeilen DeutsAlands betraAten die Kom-
besteht , die niAts mit der WirkliAkeit zu tun ha - mun i8ten die nationale Einheit als die ent -
ben . Der VerziAt . GrundreAte ,n die Verfassung 8ehei(Iende Vorausseftun * für die demokratisAe
aufzunehmen , wenn und soweit die Staatsgewalt TTtr»*Ä«*«u „ „ «r v «.h ,ä = .. j j xrt - j
die Garantie für ihre DurAsehun * ni* t überneh - „ Xn V

VÄ u . u
C“ ^

men kann , bedeutet ni* t den VerziAt auf die au fbau - Dt« «roßten Gefahren bestehen nan , wenn

unverziAtbaren MensAenreAte , sondern ledisü * VerkundunK von Verfassungen in . . einzelnen

den A u f s ch u b ihrer Proklamierung . t 311**6?1! , r Gedanke der nationalen Einheit

Gegen die Aufnahme solcher Grundrechte Deutschlands nicht der Ausgangspunkt ist

iedoA , die ietit »Aon unbestrittene Geltung ha¬
ben , und gegen eine Grundsaftgesefcgebung , deren

Landkreis Karlsrub *
WiAtiger als alle Paragraphen einer Verfassung

ist der Wille des Volkes und seiner führenden Män -i
ner , diese Verfassung auA zu halten . Selbst eins
gut durAdaAte Verfassung nü bt niAts , wenn sie«
wie das traurige Beispiel des Jahres 1933 zeigte ,
teils dur * BesAluß der maßgebenden Körper -
sAaften außer Kraft gesetit wird , teils dur * dis
herrsAenden Männer einfaA nidit mehr gehalten
wird , während Staatsoberhaupt und Volk diesem
Treiben ruhig Zusehen . Dies war nur inögliA , weil
keine EinriAtung da war , Ae jene überstürzte
Entwicklung bremsen konnte . Ob diese Brems «
vorriAtnng ein 2 . Kammersenat oder Her «
renhaus ist , oder in einem VetoreAt besteht , ist
gleiAgültig ; wenn sie in stürmisAen Zeiten nur
funktioniert .

Die Verfassung muß 'spraAliA so abgefaßt sein ,
daß jeder Staatsbürger sie verstehen kann , große
Kommentare müssen überflüssig sein . Der Mann
im Volke wird mit ReAt mißtrauisA , wenn eine

DurAführung uns mögli * ersAeint . bestehen kleine
Bedenken .

So öffnen die Artikel 18 und 19 des Verfas -
sungsentwnrfs die Bahn zu nenen Ufern einer
WirtsAaftsentwiAlung , für die die _

Be-
darfsdeAung Antrieb und Ziel sein soll und ni* t
wie bisher das private Gewinnstreben . Wenn der
WirtsAaftszweA besser ohne Eigentum des Un¬
ternehmers an Produktionsmitteln erreiAt werden
kann , oder wenn die Ausübung des Eigentums -
reAts dem Gemeinwohl widerstreitet , können ge¬
eignete Unternehmungen und WirtsAaftszweige
dur * Gesett in Gemeineigentum überführt
werden . RiAtungweisend für die Zukunft und für
die EntwiAlung einer WirtsAaftsdemokratie ist
der in Artikel 15 aufgenommene Sak , daß die Ver¬
treter der Arbeitnehmer an der Verwaltung
der Betriebe zu beteiligen sind .

Ob ein Zwei - oder Einkammersystem
eingeführt , und ob ein Staatspräsident an
der Spike des Staates Etehen soll, waren im Ver -
fassungsaussAuß umstrittene Fragen . Sie werden
auA bei den künftigen Diskussionen im Vorder¬
grund stehen . Der VerfassungsaussAuß hat si*
für das Zweikammersystem entsAieden und ;* lägt
neben dem Landtag einen aus 25 Mitgliedern be¬
stehenden Senat vor . Hiervon werden 16 vom
Landtag gewählt , die weitere 6 hinzuwählen . Die
Oberbürgermeister der Städte Stuttgart , Mannheim
und Karlsruhe sollen ständige Mitglieder des Se¬
nats sein . Diese Zusammensetzung war durAaus
umstritten . Die Vertreter der CDU hatten
einen Senat aus 40 Mitgliedern vorgesAlagen , der
si* na * berufsständis Aen GesiAtspnnkten zu¬
sammensehen sollte und zwar ans den Vertretern
von 8 Städten , den Präsidenten des Oberlandes -
geriAts und des VerwaltungsgeriAtshofs . 6 Ver¬
tretern von KirAen - nnd ReligiönsgesellsAaften ,
ie 4 Vertretern von HoAsAulen . Bauern , Arbei¬
tern und Unternehmern und sAließliA ans 8 Mit¬
gliedern , die der Staatspräsident beruft . Die Be¬
denken , die gegen einen so zusammengesehten Se¬
nat bestehen , in dem nur ein Zeh iv't e 1 Ver¬
treter der ArbeitersAaft sind, liegen
auf der Hand und haben zur Ablehnung des
VorsAlags geführt . NaA dem Entwurf soll si*
die Zuständigkeit des Senats grundsä hliA auf
ein suspensives VetoreAt besAränken mit
der Wirkung , daß im Falle des Vetos , der
Staatspräsident die Wahl hat . das Gesett zu
verkünden oder es einem VolksentsAeid zu
unterbreiten . Das Geseh muß verkündet werden ,
wenn der Landtag es noA einmal mit Zweidrittel¬
mehrheit besAIießt . Ein unmittelbares Mitwir -
knngsreAt bei der Gesehgebung hat der Senat
bei verfassungsändernden Gesehen , die . seiner mit

rf n , , . _ , iili VUl&C nllU lUH JLVCUlt UllWllAUlOUl , n vUU CUIQ
Unsere Bedenken ersAemen umso bereAtigter , besondere Auslegung nötig ist . Es muß deshalb

da die gegenwärtige Lage in SuddeutsAland da - alles draußen bleiben , was ni * t unbedingt zu
dur * gekennzeiAnet ist , daß die Reaktion mAt einer Verfassung gehört . Die deutsAen Länder
nur mAt verziAtet , sondern es ihr gelungen ist, 8;nd klein , zum Teil unbedeutend geworden . Also
81* wieder m entsAeidende Schlüsselpositionen zn lasse mta aus der Verfassung alles weg , was für
sehen . Die Reaktionäre aller SAattierungen ver - GroßmäAte von Bedeutung sein mag , bei kleinen
suAen in der jehigen Situation mit allen Mitteln , aber JäAerli * wirken kann . Es wird klug sein ,

auch alle Bestimmungen wegzulassen , die in der
Gegenwart noch nicht durchführbar sind , weil
uns in absehbarer Zeit die volle staatliche Frei¬
heit nicht beschieden sein wird . Ergänzungen las¬
sen sich bei späterer Entwicklung jederzeit ein -
fügen , ohne daß dies zu politischen Kämpfen
zu führen braucht .

Hier Einzelheiten einer Verfassung zu Behan¬
deln, hat keinen Wert , da die Entwürfe , welche
die verfassungsgehende Versammlung dem Volke
aufseften soll, noch nicht vorliegen . Möge die neue
Verfassung eine solche Gestalt erhalten , daß sie
im Laufe der Zeit den Anschauungen des Volkes
entsprechen und deshalb vom Volke geachtet und
gehalten wird .

durch separatistische und „ föderalistische 4* Ab¬
spaltungsbestrebungen die Einheit Deutschlands zu
sabotieren .

E i n e V e r f a s s u n g sollte grundsäft -
lieh der Ausdruck eines bestehend en
Zustandes sein . Schon aus diesem Grunde er¬
scheint es den Kommunisten in der amerikanischen
Zone verfrüht , an die Ausarbeitung von Verfas¬
sungen heranzugehen . Vielmehr würde nach un«
8erer Meinung die Abnahme von Rahmengeseften
über den vorläufigen Aufbau des staatlichen Le¬
hens der gegenwärtigen Situation entsprechen . Wir
müssen endlich darauf aufmerksam machen , daß
durch die Veröffentlichung der Verfassung ein
scharfer Gegensaft zwischen den Grundrechten der
Verfassung einerseits , und der tatsächlichen Lage
andererseits dadurch entsteht , daß bestimmte
Rechte durch die Existenz einer Besaftungsmacht
nicht wirksam werden , da das Völkerrecht der
Besaftungsmacht ohne weiteres die Möglichkeit gibt ,
verfassungsrechtlich garantierte Rechte , zii kontrol¬
lieren oder außer Kraft zu seften . Wir glauben

Verfassungsentwurf fertiggestellt
Stuttgart , 14. Juni (DANA ) . Der Verfassungs -

ausschuß Württemberg - Badens hat , wie der
Präsident der Vorläufigen Volksvertretung , Wil¬
helm Keil , mitteilte , den Entwurf für die neue*
Verfassung des Landes fertiggestellt . Der Entwurf

kaum , daß eine solche Situation zur Erziehung des wurde auf einer am 13 . Juni stattgefundenen kur
deutschen Volkes im demokratischen Sinne gün - zen Besprechung auf Einzelheiten durchgeseher
stig ist . und anschließend Ministerpräsident Reinhob -

Ausgehend von der Tatsache , daß die Mehrheit Maier vorgelegt . Gemeinsam mit dem Minister¬
der Parteien in der amerikanischen Zone die Aus- Präsidenten wird der Verfassungsausschuß die Ver¬

arbeitung von Verfassungen für richtig halten , wer - fassnng der Militärregierung vorlegen , die als Ter -

den sich die Kommunisten an den Arbeiten zur di© Fertigstellung des Entwurfs den 15 .

Ausarbeitung von Verfassungen nicht ausschließen .
Folgende Punkte müssen aber nach Meinung der
Kommunisten unbedingter Bestandteil dter neuen
Verfassungen werden , sollten diese . die Einheit
Deutschlands , den demokratischen Aufbau und die
Verhinderung einer reaktionären Restauration ga¬
rantieren :

1. Die Verfassung muß klar zum Aus¬
druck bringen , daß das betreffende Land , das sich
die Verfassung gibt , sich als ein Glied Deutscnlands be¬
trachtet . Die Verfassung muß ferner klar zum Ausdruck
bringen , daß im Moment der Schaffung einer deutschen
Verfassung alle jene Artikel der Landes *
Verfassung ihre Wirksamkeit verlieren ,
die im Widerspruch zu dieser deutschen
Reichsverfassung stehen könnten .

2 . Die Regelung der Beziehüng
'en zu anderen Völkern

und Staaten fnuß ausschließlich Angelegenheit der künfti¬
gen Reichsregierung sein .

3. In allen Ländern Deutschlands kann es ms sine
Zweidrittelmehrheit beeAlotsenen Znstimmnnc be- Staatsaooeböriakeit aebens Die Deutsche.

Juni festj -esefet bat .

Wahlrecht für politisch Rehabilitierte
Berlin , 14. Juni . (DANA ) Deutsche , die nach

dem Geseft zur Befreiung von Nationalsozialismus
und Militarismus rehabilitiert wurden , können , wie
die amerikanische Militärregierung am Donnerstag
anordnete , bei den am 30 . Juni in der amerikani¬
schen Zone stattfindenden Wahlen von ihrem Wahl¬
recht Gebrauch machen .

Wahlberechtigte Personen , die zu spät durch das
Geseft zur Befreiung von Nationalsozialismus und
Militarismus entlastet wurden , um noch in die
Wahllisten aufgenommen zu werden , sollen Wahl¬
scheine erhalten .

Personen , ^die nach dem Säuberungsgeseft unter
die „M i 11 a u f e r“ gerechnet werden und sonst
den Anforderungen zur Wahlberechtigung genügen ,
erhalten Genehmigung zur Ausübung ihres Wahl¬
rechtes , wenn sie ihre Geldstrafe bezahlt haben.
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SPORT
teichtathleUk -Kreismeisterschaften

am 10. Juni 1946 auf dem KTSV-46-Platz
Dia Kreismeisterschaften bilden nunmehr den Auftakt

der diesjährigen Bahnsaison . Interessante Kämpfe werden
Tor allem die 100 m und die Mittelstrecken bringen . Eine
sehr scharfe Auseinandersetzung ist auch im Weitsprung
zu erwarten und der Sieger wird schon nahe an die 7-m-
Grenze springen müssen , um sich den Titel 2u sichern .
Bei den Wurfdisziplinen ist das Hammerwerfen erwähnens¬
wert , das sich zwar Wolf kaum entgehen lassen dürfte .
Die Veranstaltung beginnt vormittags 8 Uhr ,auf dem
Platz der 46er am parkring .

Sport am Sonntag
Oberliga . KFV — BC Augsburg ; Schwaben Augsburg —

Phönix Karlsruhe ; VfR Mannheim — FC Nürnberg ; 1860
München — VfB Stuttgart ; Kickers Stuttgart — SV Wald¬
hof j Schweinfurt 05 — FSV Frankfurt ; Spielvereinigung
Fürth — Bayern München ; Eintracht Frankfurt — Kickers
Olfenbach . FC West — Olympia Herthf (Samstag , 18 Uhr ,alter VfB -Platz hinter der Telegraphenkaserne ) .

General -Versammlung . Am Montag , 24 . Juni , 19.30 Uhr ,findet in der Stadt Pforzheim die Generalversammlung des
KFV statt .

Handball
Staffel It Malsch — Bruchhausen ; Rüppurr — Mörsch ;

Ettlingen — Ettlingenweier ; Beiertheim — Bulach .
Staffel 1: Grünwinkel «— Linkenheim ; Neureut — Mühl¬

burg ,* Hochstetten — Daxlanden ; KTSV 46 — FrSpuSpVg .Staffel 3*. MTV — Friedrichstal ; Spöck — Weingarten ;Rintheim — Blankenloch ; Grötzingen — Tsch . Durlach .
Sportwoche beim TuS Beiertheim

Der TuS 1664 Karlsruhe -Beiertheim führt vom 28 . 7. bis
14. 8 . 1946 auf seinem neuhergerichteten Sportgelände hin¬
ter dem Hauptbahnhof seine traditionelle Turn - und Spiel¬woche , verbunden mit je einem kreisoffenen Fußball - und

Pflngstsportfest der Fr . Spiel - i . Spg . Karlsruhe .
Vor einem halben Jahr ist die ehemalige Freie Turner¬

schaft Karlsruhe neu entstanden und der Verein hat allesdaran gesetzt , um seine einst so schöne Sportanlage ander Linkenheimer Allee wieder auf einen sportgerechtenStand zu bringen . Daß dies in dieser kurzen Zeit erreichtwurde , davon konnten sich die zahlreichen einheimischenund auswärtigen Besucher der Veranstaltung überzeugen .Auch das Vereinsheim zeigte sich in einem neuen Ge¬wände .
Die Veranstaltung war sowohl nach der sportlichen ,als auch nach der geselligen Seite hin ausgerichtet unddie alte Turnerfamilie des Vereins hatte sich vollzählig

eingefunden . Dazu «gesellten sich alte und neue Freundevon der Sportgemeinschaft Mannheim , mit über 150 Teil¬nehmern .
Beim Festbankett , das am Sonntag abend ' Teilnehmerund Gäste im Freien vereinte , fanden besonders die Dar¬

bietungen der Jugendtumerinnen und Frauen viel Beifall .Die verantwortl . Leiterinnen verdienen hohe Anerkennung .
Die sportliche Ausbeute war erfreulich . Im Fußballtur -

nier der A -Jugend konnte ASV Hagsfeld Sieger werden ,während bei den Senioren Frankonia die Sportgemein¬schaft Mannheim im Endspiel 1:4 schlug . Im Jugend -Hand¬ball war Turn - und Sportverein Bulach erfolgreich , dasFaustball -Turnier der Männer gewann erwartungsgemäßKTSV. 46 .
Die Leichtathletik -Dreikämpfe am Montag litten unterder Witterung ? die Ergebnisse sind trotzdem recht be¬

achtlich . Hier stellte KTSV. 46 in 4 Klassen den Sieger ,während bei den Männern über 32 Jahren BaumstiegerKFV. überlegen war . Anerkennung verdient , daß ‘zahlreiche
Sportler und Sportlerinnen , vor allem des Platzvereins ,mitwirkten , obwohl es ihnen an Uebungsmöglichkeit bis¬her gefehlt hat .

Schach -Post
Aufgabe Nr . 1«

von 3. Paluzie , 5 . spanisches Natipnalturaier 1921
Matt in 3 Zügen

Lösungen der Aufgaben 5 bis 8 :Nr . 5 : 1. Da8 !. e5—e4. 2 . Dal , e4 :f3 od . K :f3 . 3. Dd4od . Dfl matt .
Nr . 6 : 1. Te2 , Se6. 2 . S :Se6, K :Te2. 3 .Se6—f4 matt .Nr . 7 : 1. Sc5 —e6, d7 :e6 . 2. Lg3 —e5, K :e5 . 3. K—c5 ,b5—b4, Sd8 —f7 matt .
Nr . 8 : 1. Ta—e2, Sc6. 2 . Kel , Kgl . 3 . K—d2 matt .

1. Preis

gegen . Nach der 9 . Partie war der Stand ( n S zu Gun¬sten des Wiener Meisters . Lasker mußte also unbedingtdie 10. gewinnen , um seinen Weltmeistertitel nicht zu ver¬lieren .
Hier die denkwürdige Partie : Weiß : Dr. Em. Lasker ;Schwarz : Schlechter

DIE WIRTSCHApy'rndukHnit von ItatnnforHnhaiif *<1>n fl— »« *Produktion von Betonfertigbauteilen in Man l ^
Oberbürgermeister der Stadt Mannheim

~ oo „ « „ _ „ Ä „ „ Stimmung des Beirates die Aufbaukommission ??\ c
' f ' Jf3 ' . 96: ^vc SC

n !rg7 , hej’nier KPD . mit den Vorarbeiten zur Errirhw *6. Ld3 , 0—0 . 7. Dc2 , Sa6. 8 a3 , d :c4 . 9. L :c4 , b5 . 10. Ld3 , Fabrik betraut , die Betoniertigb an triS ^ , ‘^a4 ' b ;*3’ Lb7- 13* Ta— Dc7 * Se5 * len soll . Die Produktion basiert auf der v « . «,. * ha. _ -— Die Produktion basiert auf der W ?S*’ L :e5. _16_. g :h5 , Lg7> 17̂ h .g6 , h :g6. !8. Dc4, Nebenproduktion und wird voraussichtlich im Her̂ '

Den Hockey -Städtekampf Hamburg -Hannover gewannendie Hansestädter 4 :2. Kurt Weiß war zweifacher Torschütze .Handball -Turnier für Männer - und Jugendmannschaften — In einem Vorbereitungsspiel für den Hockeyländerkampfin ?; Ai d̂e ^hratKiinffan einsfl an cSmflfnhn mam« . . «1.1..« Ji« A.. . .u«L1 JJ . Pi . Ji

Lc8 . 19. Th—gl , Da5 + . 20. Dd2 , Dd5. 21. Tb—cl . Lb7 . laufen . (DANA)22 . Dc2 , Dh5 . 23 . L :g6 . D :h2 . 24 . Tg— fl , f :g6 . 25. Db3 + , , , , —Tf7 . 26 . D :b7 , Ta—f8 . 27 . Db3 , Kh8 . 28. f4 , g5 . 29 . Dd3 , Exportausstellnng der Scbmuckwarenlndnstrl , .g '.f4 . 30 . e -.f4 , Dh4+ . 31 . Ke2 , Dh2+ . 32 . Tf2 , Dh5+ . J .011 I* St
r
un^en wurde am 12. ds , Mts . in S t33 . Tf3 , Sc7. 34 . T :c6 , Sb5 . 35 . Tc4, T :f4 ? 36 . L :f4 , T :f4. Jur e . L“ ter der Import - und Exportabteih,»ts * lt37 . Tc8+ , Lf8 . 38 . Kf2 , Dh2+ . 39 . Kel , Dhl + ? 40 . Tfl ,

a "' Rr.k - n.Srh «„ M'l, ' - ™ ™ ™ . » ■" »— =- - “l* » - 1
Dh4+ . 41 . Kd2 , T :fl . 42 . D :fl . Hier ist die Partie zu-
gunsten von Weiß entschieden , Schlechter hatte im 41. _ _ - _ ,_ , x. v ' ^ ««»*****Zuge aufgegeben und damit seine größte Chance verpaßt . deutschen Bijouteriegewerbes der Nachkrieg 52
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Mit Punkten sicherte sich W . Krieger vom Dur- Berucks .cht .gung der gesunderen Erfordernisse 1 »lacher Schacbklub den ersten Platz in der zweiten Klasse El P° rt .Ton

, ?.chmuclc- ™d Luxusgegenständen ,im Turnier um die Karlsruher Stadtmeisterschaft . Es fol - " ulde_ vom wamembergis ^ S ^ .
gen noch 4 Spieler mit je 6 Punkten . Dieselben spielen C,

®
, „ a

m Zusammenarbe .t mitunter sich den 2. Platz heraus . Der Erste und Zweite ist b*?ü
d
h
e '

t
Sabte,lu ” g der Mihtärreg . enn .g Stetig^ ,

‘
berechtigt , beim nächstes Jahr stattfindenden Stadtmeister - ^

„ -u . -v vturnier in der ersten Klasse mitzuspielen . .A" f n n ö? S‘f h d* hent, ^Die 9 .Runde wird heute Samstagmittag , pünktlich am ™j d”
„r

b ^ 2“ * °.? J '
i
° ^ 11 “ " F ( . *'*' *■■15 Uhr beginnend , in Durlach , „Zum Kranz "

, ausgetragen . J . 1 ®
a . Tf 5? d? '

rt
Ch ^ch” nckw. t^

t » t t |r- n « a. w n ..,i,Afc bürg Schwabisch - Gmund . Ferner 4' ' andere Industriezweige , darunter die bekanntenStadtmeisterschaft von Ettlingen Spielwaren in Göppingen , die Stuttgart -Feuerhu k *̂ '1Die Spiele werden nach dem k .o .-System ausgetragen df rind “s.t” a ' • di* Heide lberge,
r Fullf f erha l,er .Ĥ U jund sind auch für Nichtmitglied « aus Ettlingen und den d,e

,
Ste .ff-Sp,eiwaren und Fotoapparate aus de«

‘
§ 2 - 1benachbarten Albtalgemeinden offen . Beginn der Spiele 9« »« Industrieraum vertreten . « Sb̂

am 15. 6. 1946, abends 19.30 Uhr , im Vereinslokal , Gast - , . dle5en Erxportartikete ist zur Klärung g^ , !haus zum Lamm, in Ettlingen . Der wertvolle Wanderpreis J f b®r
,
Und

, ,r egen - erforderl .chen SSS ? ’ !ist heim Kaufhaus Schneid « in Ettlingen in den nächsten ™bg FühlnS ^Tagen ausgestellt . Alle Schachfreunde sind zu der Ver - fischen Hersteller und Käufer nofwendig .
aBKtaltong herzlichst aingeladen — '

Zi

durch . Einladungen mit Ausschreibungen sind an sämtliche
Turn - und Sportvereine des Kreises Karlsruhe ergangen .Meldeschluß ist Dienstag , der 18. Juni 1946. Anmeldungennach diesem Termin können der zahlreichen Beteiligung
wegen nicht mehr berücksichtigt werden .

gegen Frankreich schlug die Schweizer Auswahl die Stadt¬elf Zürich 4 :0 . — Im Züricher Turnier gewann Red SoxZürich vor Grashoppers und Lyon . — Stade Francais hateinen einzigartigen Rekord : er wurde 7mal Pokalsieger und18mal Hockey -Landesmeister .

Schlechtere bedeutsamste Partie
Der rassische Schwimmer Mechkov ,Wochen den Weltrekord im 200-m-Brustschwimmen

Im Februar 1910 ging zu Berlin der Herausforderungs - Moskau auch einen neuen , 100-m -Rekord auf . Mechkov be>

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz m »Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtf*// *
der vor wenigen Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche a*Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedien. »7 nn »l AP fAecnriRfod Praeci SMR /Qaw !a4 »*
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bessert hatte (2 :03,8 ) stellte bei Schwimmwettkämpfen in Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nar?*'
*Moskau auch einen neuen 100-m -Rekord auf . Mechkov be - INS (Internat . News Servirel . — Für Riirw — .Cör**»8i

, » rkov

kampf , Dr. Em. Lasker Sehlediter , seinem Ende ent - wältigte die Strecke in 1|06,7 .
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung1̂
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernoa

KatholtsdM Gottesdteoete Sonntag , 16. Juni : St . Stephan
Agneshaus : 6, 7, 9, 16.15, 11.30 Uhr ; Christuskirche
8 Uhr ; Adferstr . 28: 8 u . 16 Uhr . U .L.prau : 6 , 6 .45 , 7.45
9, 16 u . 11.30 Uhr m der „Walhalla " . St. Bernhard :
7.30 , 8.36, 9.30 , 11.30 Uhr . St . Bonifatius : 7 , 8, 9 , 10,11. 15 Uhr . Here-Jesu -Kirche (Grenadierstr . 17) : 9 Uhr . St.Elisabeth : &30 , 7.30 Uhr in der Mathäuskirche ; 10 Uhr
Beiertheim . Mthlburg : 7 Uhr Herz -Jesu -Stift , 8 u . 9 .30Uhr „Rheingold " . Beiertheim : 6.30 , 7 .30 , 8 .45 , IQ, 11.15Uhr . WeÄerfeld -Dammerstock : 6 , 7.30 , 9.30 , 11 Uhr . Bulack : 6 3̂0, 8, 16 Uhr . Rüppurr : 6.30 , 8, 10 Unr . Dax-
landen : 7, 8 , 10 Ute . Grünwinkei : 7 .30 , 9.30 Uhr . Knielia .
gen : 8J0 Uhr , Eggenstein : 10.30 Uhr . St . Konrad (Kär-
cherstr . 1>: 8, 16 Uhr . Rintheim : 7.30 , 9 .15 Uhr . Dnriach
7, 9, 10.30 Uhr ; Hohenwettersbach : 9 Uhr . Grötzingen : 7 ,9 Uhr .

AitkathoL . Cwnrtadi . Sonnta g, 930 Ute , Amt mit Predigt ,Kriegsstraße 88 .
Me Chrtsteagemeinachnft (Muax -^aal ) : Sonntag vormittag ,10 Ute , Weihebandteng , 11.15 Uhr für Kinder .
MÖtütnger Freunde : Jeweils Sonntags 15.00 Uhr , Kcmfir

mandensaal , Christuskirche .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -

Wagner -Str . 8t . Gottesdienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr ,jeden hfittwoch « 7 Uhr.

TsrMtMtangMi
Pnlast -Lftchteplele, Herrenstr . 11. Der reizende Unterhaltung «film mit Claudette Colbert : , ,Keine Zeit für Liebe "

Spielzeiten 85.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf : 10.00 -bis
12.00 Ubr für den gleichen und den nachfolgenden TagGloria -Palast (Roodellplatz ) . BU einschl . Freitag , den 21. 6.Deanna Durbin, Leopold Stokowski m ,,100 Mann und ein
Mädchen " mit Adolphe Menjou . Ein Film , der zum Her¬
zen spricht . Beginn : 15, 17.30 , 20 .00 . Vorverkauf 10—12 U .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstraße Nr . 5 (Durlacher Tor)
„Die Lebensgeschichte Dr. Paui Ehrliehs " , ein Forscheiund Wohltäter der Menschheit . Beiprogramm und neueWochenschau . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr .RbeingoM , Rfceinstr . 77 , Ruf 6283 . Wo . 13 u . 15 Uhr . So.
11, 13 und 15 Uhr . Der Aufstieg einer großen Sängerin
«Zauber der Musik " mit Allon Jones , Susanne Fester ,
Jugendliebe ««gelassen .

BMI in K.-Dwiflck , Mickey Rooney in „Der junge Bdison" .Wo . 3 .45, 6.06 , 8.30 Uhr , So . auch 1.30 Uhr .MT. te K.-Du*iick . Dick Powell in „Das große Los" . Kn
Ffhnlustspiel . Wo . 3 . 15, 5.30 , 8 .00 , So . auch 1.15 Uhr .Skala , tu K -Dwladi , Pfinztalstraße 92a, Ruf 180. Wo . 15.30 ,16.00 u . 20.30, So. 83.45 , 16.00 , 18.15 und 20 .30 . Ab Frei¬
tag „ Das große Los" mit Dick Powell und Ellen Drew
Bkt hervorragendes Lustspiel . Jugendliche zugelassen .

UH Etfifingesu Heute b» Donnerstag „Abenteuer in Panama " .Sensation — Spionage — Sabotage . Täglich 7.30 Uhr .Se. 5.00, 7 .36 Ute . So . ^ 36, 5.00 . 7 .36 Uhr.
Cnbaretf Jwst , Keiserstr . fl , Kleinkunstbühne Straßenbahnbis Waldtiornetrajle ) : T&gl . Vorstellung 20 Uhr , Sonntags86 und 20 üHir . Montags Betriebsruhe . Dienstags 15 Uhr

Hsmefraaenafttag . Unser Juni -Programm mit Adi Walzund weitere Darbietungen der Kleinkunst . Motto : Buntund hetter —- usw . !
Kkflee -Kabereft lolend , Bcke Kreuz - u. Hebelstraße . T&g-

Reh abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag, 16.00 und 19.30 Ute , Kabarett u . Tanz . An den
übrigen Nechtntttagen 16 Ubr Konzert .

Knnsert -Cai * «Grteev B« m M w Duriacber Tor , Kaiser -
straße 2, Telefon 7448. Jeden Nachmittag und AbendKonzert Jetzt auch Montags geöffnet .

Qfttt Vogeäseng Etffiugeu wieder geöffnet . Dienstag ge¬schlossen . •
Zlrfcns Schelle : Tempo der Zelt . Gastiert ab 8 .—23. de.Mts . auf dem Markthalle -Platz m Karlsruhe . Eröffnungs¬vorstellung Samstag Abend 8 Uhr . Spielzeit 2—4, 5—7und 8—10 Uhr . Die große Tierschau täglich geöffnetvon vorm . 9 bis abends 10 Uhr . Ponnyreiten von vorm .9—2 Uhr nachmittags . Preise : Sperrsitz 4.—, 1. Platz3^ - , 2. Platz 2.—, 3, Platz 1.—. Ponnyteiteo . Tierschau .Me mustkaltscbe Revue „ Rhythmus von heute " — „Schla¬

ger von morgen **. Uraufführung — Rundfunkübertragung .Gastspiel des Durlacher Komponisten Bruno König . Mon¬
tag , den 3t . Juni 1946, 20 Uhr , in der Festhalte Durlach .
Wiederholung Donnerstag , den 27 . J«mt 1946. 25 Mttwir -
kendu . Näheres ist ans den Pfekatanschl &gen zu ersehen .

„ D— rtgengh Bilderbuch ** — wld für Euch**. DerMeist erabend froher Unterhalt *» «! der Mannheimer
Gaetspieldtrektfofi Heinz Hoffmeister mit Max Moll ,Edna Greyff, Mixxi Sedbold, Luise Croissant . Ilse Lösch-
ner , Hedy Pouscit , Rudolf Förster , Siegfried Himmer ,den 4 Hotters und Karl Jung wird des großen Erfolges
wegen an» Dienstag , dem 18. Juni , 19 Uhr , in derFesthalle In Doriach , Kanzlerstraße 19, wiederholt . DiePresse aebreibt : „Kabarett groß geschrieben "

, „Hoffent¬lich bald wieder ein Bilderbuch ”
, „Ein glänzender Ein¬fall mit viel Geist , Hutnor und Anmut " , „ Eine ganzpfundige Sache .” Karten zu 2.— RM. bis 5.— RM. Vor¬verkauf : Kunstbaus Buchte , Ludwigsplatz , Buchfcanätaog

Sdmbetger -Heß , Doriach , Pfinztalstr . u . a . d. Abendk
Kottzertdlrektton Kurt Neufeldt

Beethoven -Klavierabend Prof . Arne Erfurth . Montag , f? . 6 . ,19-30 Ute , Munz-Saal : Pathetique -Sonate , AppassionataWaldstein -Sonate , C-Moll-Sonate op , 111. Karten zu 6,5, 4, 3 RM b . Kurt Neufeldt (Waldstr . 83 , u . Abendkasse ) .Brahms-Konzert der Kammermusik -Vereinigung der Bad
Staatskapelie , Mittwoch , 19. Juni, *

19.30 Uhr , Munz-
Saal . Streich -Sextett G-Dur , Klavier -Quartett , G-Moll ,m. Hildegard Ganser -Knopf am Flügel . Karten zu 6 ,5, 4* 3 RM. h . Kurt Neufeldt u . an der Abendkasse ,fcadolf Hora , Deutschlands bekannter Vortragsmeister ,spricht Freitag , 21. Juni , 19.36 Uhr , im Munz -Saal , Höl¬derlins „Hyperioti ” . Karten zu 5 , 4, 3 RM bei KurtNeufeMt (Waldstr . 83 , und an der Abendkasse ) .Klavierabend Hermann Godess . Samstag , 22 . Juni , 19.30 Uhrim Mimxsaal . Händel : Passacaglia g-motl , Beethoven :Mondschein -Sonate , Schumann : C -dur -Fantasie , Chopin :Scherzo b-mofl, Liszt : Petrarca -fionette , La Campanella .Karten zu 4, 3, 2 bei Kurt Neufeldt , und an d . Abendk .

Amtliche Betanntwachwigsa
Wahl mr Verfassunggebenden Landesversammlung Württem¬

berg -Kaden am 38. Juni 1946. Auflegung der Wlblerllste .Ke Wählerliste (Wahlkartei ) für die Wahl zur Verfas¬
sunggebenden Landesversaramlung Württemberg -Baden ist
aufgesteift und liegt während einer Woche , vom Sonn¬
tag , den 16. Juni 1946 , bis einschl . Samstag , den 22 . Juni1946, zu jedermanns Einsicht auf der Wahlgeschäftsstellebeim Städt . Statistischen Amt , Gartenstr . 53 , IV . Stock ,auf . An den Werktagen in der Zeit von 8—18 Uhr ; amSonntag, »den 16. Juni , und an Feiertagen jedoch nur vor¬
mittags * .30— 12.00 Uhr . Innerhalb dieser Frist können
Einsprüche bei der Wahlgeschäftsstelle schriftlich ange¬zeigt oder zur Niederschrift gegeben werden . — Ein¬spruch kann erheben , wer die Wählerliste (Wahlkartei )für unrichtig oder unvollständig hält . Soweit die Richtig¬keit der Behauptungen nicht offenkundig ist , stad für sieBeweismittel beizubringen . Ueber die Einsprache hat derAusschuß für die Aufstellung der Wählerliste unverzüg¬lich zu entscheiden . Wird die Streichung eines in dieListe angenommenen Wählers beantragt , so erhält dieserzuvor Gelegenheit zur Aeußerung . Wird der Einsprachenicht stattgegeben oder wird auf die Einsprache hin dieStreichung eines in die Wählerliste Aufgenommenen an¬geordnet , so kann derjenige , der Einsprache erhoben hat ,oder derjenige , der aus der Wählerliste gestrichen wor¬den ist , innerhalb drei Tagen nach Eröffnung der Ent¬scheidung des Ausschusses , die Entscheidung des Stadt¬rate anrufen . Diese ist endgültig . Jeder Wahlberechtigtekao» außerdem in schriftlicher Form bei der Wahl -
gascliäfUstelle die Streichung des Namens solcher Per -
aom uecisngeH r -<Üe za den taler Art . -ä^ Ab*^ 2*-Z» .d ;

des Wahlgesetzes Nr . 35 für die Verfassunggebende Lan
desversammlung Württemberg -Baden vom 21 . März 1946
aufgezählten Gruppen (Nazis ) gehören . Dabei wird be¬merkt , daß nach dem 22. Juni ein Einspruch nicht mehr
zulässig ist und daß nur wählen kann , wer in dieWählerliste (Wahlkartei ) eingetragen ist .Wer in die Wählerliste (Wahlkartei ) eingetragen ist , Latdurch die Wahlgeschäftsstelle ztlV Stadtratswahl am 26 .Mai 1946 oder in diesen Tagen eine Wahibenachrichti
gungskarte (grüne oder rote Farbe ) erhalten . Wer da¬
gegen keine Wahlbenachrichtigungskarte erhalten hat undauch bei der letzten Stadtratswahl nicht in der Wähler¬liste eingetragen war , steht nicht in der Wählerliste imdmuß während der Auflegung seine Eintragung veranlassen
Schriftlichen Anträgen auf Eintragung ist unbedingt ein
ausgefüllter „ Fragebogen zur Führung der Wählerliste
(Wahlkartei ) " beizufügen . Fragebogen -Vordrucke sind auf
jeder Bezirksstelle erhältlich . Wer seine Wahlbenachrich¬
tigungskarte nicht mehr besitzt , kann auch unter Vor¬
zeigen seines Personalausweises usw . wählen ; eine Er
Satzbenachrichtigungskarte ist nicht erforderlich . Perso¬nen , die aus nachfolgenden Gründen vom Wahlrecht aus¬
geschlossen sind , haben die Streichung ihres Namens inder Wählerliste zu veranlassen .

Zur Teilnahme an der Walil sind alle deutschen Staats¬
angehörigen berechtigt , die am Wahltag das 21 . Lebens¬
jahr vollendet haben , die bürgerlichen Ehrenrechte be¬sitzen und ein Jahr im Staatsgebiet wohnen .In die Frist von einem Jahr ist auch diejenige Zeit ein -
znrechnen , in der die Wahlberechtigten in Südbaden ,
Südwürttemberg oder Hohenzollern gewohnt haben . Als
deutsche Staatsangehörige gelten ohne Unterschied des
Heiraatgebiets alle Personen , die die deutsche Staats¬
angehörigkeit nach bestehendem Recht besitzen oder zu
irgend einer Zeit vor dem 1. September 1939 besessen
und weiter keine andere Staatsangehörigkeit erworben
haben .

Nach . Art . 5 , Abs . 2 , des Wahlgesetzes Nr . 35 für die
Verfassunggebende Landesversammlung Württemberg -Ba¬
den vom 21. März 1946 sind vom Wahlrecht
ausgeschlossen :
1. Personen ,

‘die entmündigt sind oder unter vorläufigerVormundschaft oder wegen geistiger Gebrechen unter
Pflegschaft stehen ;

2. Personen , die wegen Geisteskrankheit oder Geistes¬
schwäche in feiner Anstalt untergebracht sind ;

3. Straf - und Untersuchungsgefangene sowie Personen , die
in Arbeitslagern untergebracht sind oder infolge ge¬richtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung
gehalten werden

4. Personen , die als Nationalsozialisten hervorgetretensind und zwar :
a) Personen , di« der NSDAP vor dem 1. Mai 1937 bei

getreten sind und alle aktiven Mitglieder , die später
beigetreten sind ; ferner Amtsträger und — bestä¬
tigte und nicht bestätigte — Funktionäre der Partei
ohne Rücksicht auf das Eintrittsdatum ;b) alle ehemaligen Mitglieder der SS , ohne Rücksicht
auf das Eintrittsdatum , Mitglieder der Waffen -SS je¬doch nur , soweit sie vor dem 1. April 1942 einge -
trfeten sind ;

c) alle ehemaligen Amtsträger , Führer und Unterführer
der SA, des NS-Studentenbundes , des NS-Dozenten -
bundes , der NS-Frauenschaft , des NS -Kraftfahrkorpsund des NS-Fliegerkorps und Inhaber eines Rangs in
d . HJ ., v . Unterbannführer (im Jungvolk v . Stamm-

-führer , im BDM von der Ringführerin ) an aufwärts
d) andere Personen , die als Anhänger und Mitarbeiter

der NSDAP besonders bekannt waren .
Karlsruher Wähler , die am Abstimmungstage (30 . 6. 46)aus zwingenden Gründen sich auswärts aufhalten , er¬halten auf Antrag einen Stimmschein . Wer infolgeeines körperlichen Leidens oder Gebrechens an seiner Be¬
wegungsfreiheit behindert ist , erhält durch den Stimm¬
schein die Möglichkeit , einen für ihn günstiger gelege¬nen Wahlraum aufzusuchen . Stimmscheine sind schon
jetzt auf der Wahlgeschäftsstelle , Gartenstraße 53 , er¬
hältlich .
Karlsruhe, , den 11. Juni 1946 . Der Oberbürgermeister .

Benützung von Kraftfahrzeugen an Sonn - und Feiertagen .
Bei den Nutzkraftfahrzeugbesitzern (Lastkraftwagen ) be¬
steht z . T, die Meinung , daß an Sonn- und Feiertagenkeine Güterbeförderung mittels Lastkraftwagen durchge¬führt werden darf . Diese Meinung ist unrichtig . Zur Be¬
hebung von Zweifelsfragen wird aut die Veröffentlichungüber die Benützung von Personenkraftwagen und Kraft¬
rädern an Sonn- und Feiertagen vom Nov . 1945 wie folgt
hingewiesen : „Im Einvernehmen mit der amerikanischen
Militärregierung hat der Bevollmächtigte ‘ür den Nah¬
verkehr Württemberg und Baden mit sofortiger Wirkungdie Benützung von Pkw . an Sonn - u . Feiertagen verboten ,Als Pkw . sind anzusehen : 1. reine Personenkraftwagen ,2. Motorräder jeglicher Art , 3 . als Behelfslieferwagen be¬
nutzte Pkw . (BLW ) , 4. alle Kleinkraftfahrzeuge , die der
Personenbeförderung dienen . Ausgenommen von diesem
Verbot sind die Dienstwagen der staatlichen Landes - und
städtischen Behörden , der Polizei , der Feuerwehr , des
Roten Kreuzes und der Aerzte . Der Bevollmächtigte fürden Nahverkehr , der Gruppenfahrbereitschaftsleiter sowieder Fahrbereitschaftsleiter sind ermächtigt , eine Sonder¬
genehmigung zur Benützung vom Pkw . an Sonn - und
Feiertagen auszusprechen . Es darf sich dabei nur um
Fälle handeln , die besonders wichtig sind . In allen oben
erwähnten Ausnahmen , .ganz gleich also , ob es sich um
Behörden , Aemter usw . oder Sonderausnahmen handelt ,muß von dem zuständigen Fahrbereitschaftsleriter eine
Sondergenehmigung zur Benutzung von Pkw . an Sonn*
und Feiertagen ''ausgehändigt werden ." Güterbeförderungmit Nutzkraftwagen (Lastkraftwagen ) kann nach wie * or
jedoch nur mit einem hierfür ausgestellten Fahrtausweis ,an Sonn- und Feiertagen durchgeführt werden . Personen¬
beförderungen mittels Omnibussen und Lastkraftwagenkönnen ebenfalls nur mit einem hierfür ausgestelltenFahrtausweis durchgeführt werden . Der Leiter des
Straßenverkehrsamles .

Aulgebotsverfahren : Die nachstehend aufgeführtea Spar*
kassenbücher der Berirkssparkasse Breiten stad In Ver¬lust geraten und sollen für kraftlos erklärt werden .Nr . des

Name , auf den das Buch lautet :
Jaggy . Rosa , Groß -Villars ,Schäfer Karl jg . , Kraftfahrer , Wßeslngen ,
Henning Gertrud , Bretten ,Böckle Hermann , Schlosser , Wössmgea ,
Kengelbach Karl , Jöhlingen ,Lohrer Friedrich Wilh . , Kaufmann , Bretten ,Schäfer Karl alt , Maurer , Wössingen ,Maag Ludwig , Gölshausen ,Stöckle Karl Friedr ., Wwe . , Wössingen ,Veite ! Johanna geb . Molline , Bretten ,Dörr Heinrich , Blechner , Freiburg ,Kiene Karl , Apotheker , Kürnbach ,Laible Karl , Spark .-Dir ., Bretten ,Traut Bernd Helmut , Radolfzell ,
Nagel Albert , Gölshausen ,Hausmann , Ilse , Bretten , *
Müller Robert , Bruchsal ,Herberichs Helene , geb . Merbet , Beteten,Seifrieth Irma , Gölshausen ,Zickwolf Ludwig , Gölshausen ,Böckle Heinz , Wössingen ,
Steinhilper Wilhelm , Knittltagen ,Traut Gustav Bernhard , Metzg ., Rinklingen ,Traut Luise , geb , Gropp , Rinklingen ,Traut Berthold , Kaufmann , Rinklingen ,Traut Anna Dorothea , Radolfzell .

Die Inhaber dieser Bücher werden hiermit aufgefordert ,sie binnen eines / Monats , von der erfolgten Veröffent¬
lichung an gerechnet , bei der Bezirkssparkasae Bretten
vorzulegen und ihre Ansprüche geltend za m*efasn;andernfalls wird die KraftVoaerrklärrrag erfolgen .Bretten« das 9U- J*u £ £946. Bezirkssparkasse Bretten« *

Buches :
2531
2466
2601
2783
3773
5153
5195
5493
5778
6969
7990

13696
13874
15007
16221
16373
16374
17114 .
18984
19085
19148
19220
19427
19428
19713
20955

Bekanntmachung über die Abgabe von Anträgen , Anzeigen ,Hinweisen und sonstigen Erklärungen aut Grund des Ge¬
setzes zur Befreiung von Nationalsozialismus und Milita¬
rismus vom 5. März 1946. (Gesetz Nr . 104.)Die auf Grund des Gesetzes zur Befreiung von National
Sozialismus und Militarismus gebildeten SpruchkammernKarlsruhe haben ihre Tätigkeit aufgenommen . Die Ge¬
schäftsstelle der Spruchkammern und die des öffentlichen
Klägers befinden sich in
Karlsruhe , Ettlinger Torplatz 2, II. Stock .
Alle Anträge , Anzeigen , Hinweise und sonstige Erklärun¬
gen sind unter dieser Anschrift schriftlich einzu¬
reichen . . Persönliche Vorsprachen sin '
zwecklos . Sie haben im Interesse einer schnellen und
störungsfreien Abwicklung der überaus umfangreichenArbeiten unbedingt zu unterbleiben .

In diesem Zusammenhang wird nochmals darauf hinge¬wiesen , daß mit Beginn der Arbeit der Spruchkammerndie Funktionen der Prüfungsausschüsse gemäß Gesetz
Nr . 8 der Militärregierung auf die neuen Spruchkammern
übergehen . Entscheidungen und Beschlüsse in den laufen¬den Vorstellungsverfahren werden von diesem Zeitpunkt«n von den bisherigen Prüfungsausschüssen nicht mehr
gefällt . Das gesamte dort vorhandene Aktenmaterial gehtan die Spruchkammern über . Es ist deshalb ^ nicht er¬forderlich , solche Gesichtspunkte , die bereits in einem
Vorstellungsverfahren nach dem Gesetz Nr . 8 geltend ge¬macht wurden , sei es belastender oder entlastender Art ,jetzt erneut vorzubringen .

Ira Befreiungsgesetz ist vorgesehen , daß folgende Per¬sonen Anträge auf Eröffnung eines Verfahrens voreiner Spruchkammer stellen können :
1. der Staatssekretär für £ onderaufgaben tfnd seine Be¬

auftragten ;
2. der öffentliche Kläger ;
3. der Bürgermeister der gegenwärtigen und der früheren

Wohngemeinde ;
4. bei Beamten und Angestellten der öffentlichen Verwal

tung die oberste im Lande befindliche Dienstbehörde ;
5 . der Verletzte , sofern er dusch den Betroffenen imEinzelfall unmittelbar geschädigt ist ;
6. die Gewerkschaften , die Berufs- und Standesvertretun¬

gen und die im Landesmaßstab zugelassenen politischenParteien , sowie jede andere zugelassene Organisation
7. der Betroffene selbst oder sein gesetzlicher Vertreter .

Der Antrag muß die Person des Betroffenen bezeichnenund kurz aber stichhaltig unter Angabe von Tatsachen
begründet sein . Er kann bei jeder Kammer eingereichtwerden . Persönliche Meinungen sind nicht im Antrag anzuführen .

Besonders zu beachten ist , daß alle Anträge auf Ver¬
fahrenseröffnung sowie etwaige Anzeigen , Hinweise , Stel
lungnahmen oder sonstige Erklärungen äußerst gewissen¬haft abgefaßt werden müssen . Es ist selbstverständlichdaß nur Eingaben mit voller Namenan
gab « bearbeitet werden ; anonyme An
zeigen verschwinden im Papierkorb . Jeder , der eine Anzeige oder dergleichen abgibt , muß da¬mit rechnen , daß er sie unter Eid wiederholen mußauch unbeeidete falsche Beschuldigungen werden selbst¬verständlich strafrechtlich verfolgt . Bei den Vorstellungsverfahren nach Gesetz Nr . 8 ist beobachtet worden , daßinsbesondere Entlastungserklärungen teilweise äußerst
leichtfertig abgegeben wurden . Auch diese werden selbst¬verständlich genauestens geprüft und die Abgebendenebenfalls zur Verantwortung gezogen ; auch sie werdenihr« Erklärungen in der Regel beeiden müssen . SoweitPersonen bereits im Vorstellungsverfahren nach GesetzNr . 8 Erklärungen abgegeben haben , die sie bei gewissenhafter Prüfung nicht aufrecht erhalten können , wirdihnen zur Vermeidung strafrechtlicher Folgen dringendst
empfohlen , diese Erklärungen bei der Geschäftsstelle desöffentlichen Klägers , an die die Akten aus den Vorstei
lungsverfahren übersandt werden , zurückzufordern .Um innerhalb der Spruchkammern im Interesse der Be
troffenen einen reibungslosen Arbeitsfluß zu erreichen ,müssen beabsichtigte Anträge auf Verfahrenseröffnung ,Hinweise und Anzeigen sofort eingereicht werden . Spätereingehende Anträge verzögern die rasche Bearbeitung derFälle ; zu spat einlaufende Anträge können nicht berück¬
sichtigt werden oder machen ein erneutes Aufrollen desFalles vor der Spruchkammer und damit eine uner¬wünschte -Verzögerung und Mehrarbeit notwendig .Jeder , der einen Antrag stellen , eine Anzeige erstattenoder «ine sonstige Erklärung abgeben möchte , sollte sichvorher genau überlegen , ob sein Anliegen wirklich wich¬
tig ist , insbesondere ob es wesentliche Gesichtspunktebringt , die sonst im Verfahren vermutlich unberücksich¬
tigt bleiben würden . Alles Nebensächliche kann und soll
wegbleiben , zumal ja ohnehin von Amts wegen eine
gründliche Prüfung aller Fälle erfolgt .

Es wird ferner bekanntgegeben , daß eine Liste aller
derjenigen Personen , ydie nach Ansicht des öffentlichen
Klägers nicht vom Gesetz betroffen sind , vor der Ein¬
stellung des ’ Verfahrens in Gemeinden unter 3000 Ein¬wohnern eine Woche lang an der Gemeinde -Anschlagtafelausgehängt und in Gemeinden über 3000 Einwohnern eineWoche lang auf der zuständigen Polizeiwache zur Ein¬sicht ausgelegt wird . Einwendungen gegen die Einstel¬
lung des Verfahrens sind binnen dieser Frist bei der Ge¬schäftsstelle der Kammern unter Angabe von Tatsachenschriftlich geltend zu machen .Karlsruhe , den 12. Juni 1946. Spruchkammer Karlsruhe .' Der Vorsitzende .Maria Itttin geb . Hermann ht Karlsruhe , Daxlanderetr . 43hat beantragt , den verschollenen Robert Lüttin , Kaufmann ,zuletzt wohnhaft ln Karlsruhe , Daxlanderstraße 43 für totzu erklären . Der Genannte wird aufgefordert , sich späte¬stens im Aufgebotstermin am Dienstag , den 13. August1946 , vorm . 9 Uhr vor dem Amtsgericht hier , 3 . Stock ,Zimmer 256 zu. melden , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird . AHe, die Auskunft über Leben oder Toddes Verschollenen geben können , werden aufgefordert ,dies spätestens im Aufgebotstermin dem Gericht anzu¬
zeigen , Karlsruhe , den 3. Juni 1946. Amtsgericht A.Als Zeitpunkt des Todes des am 24. Juli 1914 zn Karlsruhe
geborenen Bernhard Martin Greulich wird der 31 . Mai
1943, 24 Uhr , festgestellt , Karlsruhe , den 6. Juni J946 .
Amtsgericht A.

Juc «r
Fami Iie n-Anztegen

Alex . Zimmermann , Hafner , ist afn 5 . Juni einem Herz¬
schlag erlegen . Er ruht in Entringen bei Tübingen .Die trauernden Hinterbliebenen .

Emilie Hesselschwerdt geb . Ratzel , uns . lb . Mutter und
Großmutter , ist i . Alt . v . 88 J . sanft entschl . Für erw .Teiln^ ime herzl . Dank . Im Namen der Hinterbliebenen :Hernune Wössner geb . Hesselschwerdt , Südendstr . 31 .Hhrl Fischer , Verw .-Ob .-Sekr ., m . lb „ treubes . Gatte u.
Schwag . , i . a . 8 . 6. 46 i . A . v . 50 J . n . kz . Leid , versch .F . erw . T. hzl . Dank , bes . d . Landw . Ber .-Genossensch .In tf . Leid : Frau M. Fischer u . Anv . Kh«„ Sofienstr . 180.Friedrich Wittmann , Oberlehrer i . R ., uns . lb . Vater u .Großvater , schied a . 29 . 5. ira Alt« - v . 76 J . für immer
von uns . Die Beerd . fand in Ettl . statt . Für d . zahlr .Beweise inniger Anteilnahme dankt im Namen aller 13
Angehörigen : Blanka Kühn , Karlsruhe , Feldbergstr . 15.Ath . Seitz , uns . gt . Vater , Schwiegerv . u . Opa , ist nach
kurzer Krankheit wohlvorb . i . d . Ewigkeit geg . Allen ,die uns . Vater Gutes erw , u . z . letzten Ruhe begleitethaben , sagen wir ein -herzliches Vergelts Gott . Geschw .Seitz und Anverwandte . 13. 6. 1946. Durlacher Allee 47 .

Willy Heinze , Lokführer , 38 J ., mein innigst gel . Gatte
u . Kamerad , ist am 11. 6. 46 tödlich verunglückt , ln
tiefem Leid : Frau Emilie Heinze , Kriegsstr . 82 . Beerdi¬
gung : 15. 6. 46 , 11.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Als Verlobte grüßen : Helene ' Wolpert — Karl Beha . Gom¬
mersdorf/Jagst . Karlsruhe , Sofienstr . 73 . Pfingsten 1946.Als Verlobte grüßeu : Elfriede Wurm — Friedrich Lang.Karlsruhe -Hagsfeld . Pfingsten 1946.

Wir haben uns verlobt : Hedi Fitterer — Karl Martin .Mörsch , Pfingsten 1946 .
Als Vermählte grüßen : Emil Auras — Maria Auras geh .Olberts , Karlsruhe . Am Stadtgarten 7, Langenhahn ,Westerw . 15. Juni 1946 .
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl Heuser und Frau

Angela geb . Haugenstein . 18. Juni 1946. Karlsruhe ,
Augartenstraße 56 .

Aerzte / Anwälte
Praxiseröffn . , Südstadt , Ma-

rienstr . 53 . Sprechst . tägl .
10— 11 u . 15— 16 Uhr . Sa.
nachm , keine . Tel . 3686 .
Dr. med . E . Mutscheller ,
pr . Aerztin Z. a . Kass . zug

Ich Übe die Rechtsanwaltspr .
wled . aus . Dr. Fr . Seippel ,Stabelstr . 10. Telefon 411 .

Verloren F Gefunden
Silbernes Kettchen mit Aqua -

mar . v . d . FesthaUe bis
z . Straßenb . verl . Abzug .*9e9- gute Bel. Schuckeit ,
Khe ., Welfenstr . 21 , II .

1 gold . D.-Armbanduhr , 14k . ,am 13. 6. 46 , zwischen 9 u .
HlO Uhr , v . Lessingstr . 49
bis Kriegsstr . 111, Lessing - ,
Sofien - bis Hirschstr . verl .
oHhe Belohn . Abzugeben
bei H . Oestreich , Karls¬
ruhe , Lessingstraße Nr . 49 ,IV . Stock .

Lk . led . Da .-Handschuh f . bl .
außen grau , Pfingstsonntag¬
abend in d . Friedrich -Wolff -
str . verl . Abzug , geg . Bel.
A .Huber,Kar !-Hoffmannstr .6.

Neuer Arbeitsstiefel v . Hardt -
str . bis Grünwinkel verlor
Abzg . g . Bel. b . F . Hähnlein ,
Grünwinkel , Mahlbergstr .13.

W. K .-Jäckchen a . 9 . 6. a ,
Turmberg verl . Da And .,
w . u . Rückg . herzl . gebet .
(Fliegergeschäd .) Hüttner ,
Khe„ Lachnerstraße 21 .

Kleppermantel am 12. 6. 46
geg . 24 Uhr in der Erbprin -
zenstr . verl . Abzug , geg .
gute Bel . W . Höhn , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 180.

W . Strickweste , a . d . Wege
Bergwald u . Luß verl . Geg.
Bel . abzugeben Scheuber
Killisfeldstraße 6a.

Ende Mai Cigarrenetul gef
Mitteil . unt . 4396 an BNN.

Bernhardiner , • langhaarig
schwarz . Fell , Kopf schwarz¬
weiß gezeichn . , brauner
Augenfleck , weißer Brust¬
platz , weiße Schwanzspitze ,
weiß -braune Pfoten , entlauf .
Zweekdienl . Angaben unter
Telefon Khe . 6035 erbeten ,
{■lohe Belohnung zugesich .

$ to ) lMMig «bol «

lawpirweiM Vors ichomngen
Durch den Abschluß eines Bausparvertrages slchehi Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —-
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen .Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich . „ Baden!«" Bausparkasse G.m .b .H . ,Karlsruhe , Karlstraße 47.

In Karlsruhe Eigenheimschän und Bauberatung der Leonber -
geT Bausparkasse A .G . im Gasthaus „Bayrischer Hof" ,Ecke Schützen - und Wilhelmstraße am Samstag , den 156 . 46 und Sonntag , den 16. 6. 46 , jeweils von 15 bis 20
Ulw . Eintritt frei ! Leonberger Bausparkasse A .G ..
Leonberg/Württemberg .

Heber eine Million zufrieden « Versicherte zählte schon voreinem Jahr die DKV. Sie bietet für aHe Einkommens Ver¬hältnisse günstige Tarife . Eine Anfrage verpflichtet Siezu nichts . Schreiben Sie gleich ! Deutsche Kranken -Ver -
sicherungs -A.-G„ Landesdirektion für Südwestdeutschland ,Stuttgart -S . , Marienplatz 14, Ruf 76 134.

Solange Sie gesund stad , denken Sie natürlich nicht anKrankheiten und deren Kosten . Aber wissen Sie , ob Sie
gesund bleiben ? Sichern Sie sich rechtzeitig ! Wirbieten Ihnen bei günstigen monatlichen Beiträgen hohe
Versicherungsleistungen . Bei Nichtinanspruchnahme wäh¬rend eines Kalenderjahres Rückzahlung eines Teiles der
Beiträge . Wenden Sie sich sofort an uns ! Vereinigte
Krankenversicherung *-A .G., Landesdirektion Pforzheim .Obere Zähringer Allee ftL Bezirksvertsetemg Karlsruhe, .Kaiserstr age 101/03.

Generalvertreter für heyr-
teebn . Neuheit gesucht .
Kapitalkräftige Interessen¬
ten bewerben sich um Li¬
zenzbezirke unt . AMf409/1
beim Werbedienst CLAR,
Heidelberg , Hauptstr . 30.

Propagandist gesucht . Kauf¬
halle , G .m .b .H ., Karlsruhe ,
Lammstraß « 3—5 .

Selbständ . Korrespondenten ) ,
perf . in Steno u . Masch .,
für Großhaitdl . z . alsbald .
Eintritt n . Durlach gesucht .
Handgeschr . Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschr
und Gehaltsangabe unter
4162 an BNN erbeten .

Tüchtiger Papier -Maschinen «
f&hrer gesucht . Bewerbun¬
gen mrt Zeugnissen und
Referenzen an Ettlingen -
Maxau , ‘'Papier - u . Zelistoff -
werke A .-G -, Ettlingen in
Baden . .

Zwecks Entschärfung und Be¬
seitigung von Munition und
Blindgängern im Landkreis
Bruchsal wird eine sachver¬
ständige , Person (Feuerwer¬
ker , ehern . Pionier etc .) ge¬
sucht . Bewerbungen mit
Fragebogen sind an das
Landratsamt Bruchsal ,
Schönbornstr . 45 zu richten .
Bruchsal , den 11. Juni 1946.
Der Landrat .

Retuscheure , Retuscheusen
zu baldigem Eintritt bei
gutem* Gehalt gesucht .
Photo -Müseler , Karlsruhe ,Adlerstraße 6 .

Herren -Friseur , guter Arbei¬
ter . Eintritt und Lohn nach
Uebereinkenft . Zuschr . an
Häusennann , Karlsruhe »’
August -Dürrstrafie %*.

Tüchtig . Schuhntachergehilfe
ab sof . in angen . Dauerst ,
ges . b . gut . Lohn , in Vor¬
ort von Karlsruhe . Angeb .
unter 4511 an BNN.

Heimarbeiter f . Taschen - u.
Armbanduhren gesucht .
Angeb . unt . 4509 an BNN.

Tücht . Holz- und Weinküfer
ges . , sofort . Eintritt . Kost
und Wohnung im Häuse .
Ang . u . 4292 an BNN.

Jüng . Stenotypistin für sofort
— zunächst aushilfsweise —
gesucht . Handgeschriebene
Angebote mit Lebenslauf
unter 4300 an BNN.Fräulein , geschäftsgewandt
nicht unter 25 Jahren , als
Leiterin einer Färberei -An¬
nahmestelle sofort gesucht .
Handschriftl . Bewerb , mit
Zeugnisabschr . , Gehalts -
anspr . , Lichtbild und Al¬
terangabe sind einzureich .
unter 4520 an BNN.

Sichere , gut bez . Existenz w.
gebild . , unabhäng . Dame,
schriftgew . , kaufm . erfahr .,schreibm .-kundig , durch in-
teress . Tätigk . i . eig . Heim
gebot . Bewerb , m . Lebensl .,Foto unt . S . V . 3383 bef .
WEFRA»Werb «fes „ Frank¬
furt/M . , Stiftstraße 2 .

Tficht . selbst . Schneiderin
als Mitarbeit , in Damen¬
schneiderei ges . , Schlaf -
u . Kochgel . Vorhand . Ostfl .
angeu . Ang . 4319 an BNN.

Damen -Friseuse , gute Kraft .Eintritt und Lohn noch
Uebereinkunft . Angeb . an
Otto Häusermann , Karls¬
ruhe , August Dürrstr . 7.

Sache tfichtig . Büfettfräulein .
Angeb . an Kaffee-Kabarett
Roland , Ecke Kreuz - und
Hebelstraße .

Wirtschafterin , ehrlich , rerin - !
lieh , sparsam , für stark
beschäft . Herrn von 68
Jahren gesucht . Angebote
unter 4563 an BNN.

Fr! . , ehrl : , rollst , unabhäng . ,bis 45 J . , in gute Dauerst ,
für frauenlos . Haush . zu
allemsteh . Beamten a . D.
m Vorort von Khe . ges .
Angeb . unt . 4530 ait BNN,

Mädchen od . unabhäng . Frau
für ganztags für 2 Pers .-
Haushalt für sof . ges . Del-
lert . Khe . , Wilhelmstr . 34 .

Perf . Hilfe in 2-Pers .-Haush .
apf sofort ges . Schuberg ,
Khe . , Herrn .-Billing-Str . 2.

Tücht . ehrl . fi . Küchenhilfe
(ev . Ostflüchtl .) f . g . Gast¬
haus per sof . ges . Ang . u.
4610 an BNN.

Hausgehilfin in Haushalt m .
Kindern sof . gesucht . We¬
ber , Ofenfabrik , Ettlingen .

Ehrliches Mädchen für Haus¬
halt u . Laden in Bäckerei
u . Kolonialw .-Geschäft ges .
Angeb . unt . 4522 an BNN-

Mädel , evtl , auch Frau , lür
einige Stunden am Tage
zu 2 Kleinkindern gesucht .
Angebote mit Gehaltsan¬
spruch unter 4286 an BNN.

Halbtagsmidchen , fleiß ., ehr¬
lich , gesucht . Gute Bezah¬
lung und Verpflegung .
Kilian , Karlsruhe , Kriegs¬
straße 183.

Stundenfrau , 3 mal wöch . , b .
guter Entlohnung gesucht .
Angeb . unt . 4397 an BNN.

Jg . Kaufmann (Eisenwaren ,
Werkzeug ) , perf . Engl . , gt .
Franz ., sucht pass . Stelle
als Vertreter , Einkäufer ,Dolmetscher od . ähnl . An¬
gebote unter 4351 an BNN.Industrie - und Bankkaufmattn
m . groß . Erfahrung im Re¬
visionswesen , langj . Revi¬
sionsleiter bei erster Treu -
handgesellsch . , sehr gute
betriebswirtschaftl . Kennt¬
nisse , früher Bankleiter u
führ . Leiter der Revisions -
abtlg . eines großen Indu¬
striekonzerns , 50 J . , pers .
unbel ., sucht geeignete Po¬
sition in führ . Bank , Indu¬
strie oder Sparkasse . Zu¬
schrift . unter BU 1!9 an
Anzeigenagentur Bruchsal ,
Kaiserstraße 6.

Vermessungstechniker mit
Reichsbahnprüfung , kata¬
stervertraut , 35 J . , verh . ,
guter Organisator , Privat -,
Staat - , Stadt - , Forst - ,
Reichsbahn - u . Autobahn -
angestellter , reiche Erfah¬
rung im Bauwesen (OT ) ,
Spezialist für Entwurf und
Trassierung von Straßen ,
Bahnen u . dgl . , sucht pas¬
senden Betrieb (Konstrak -
tionsb .) od . Beamtg ., die (r )
selbst . Arb . in Aufn . n .
Projekt , b . kann . Bevorz .
w . >Ortsansäss . u . Arbeits¬
geb . im nur bad . Raum .
Angeb . unt . 4607 an - BNN.

Aelterer Herr sucht Stellung
auf Büro od . sonstige Be¬
schäftigung . Angebote un¬
ter 4493 an BNN. .

Heimarbeit m Schreibarbeit ,
aller Art , Buchführ . , In¬
kasso u . dergl . gesucht .
Angeb . unt . 4506 an BNN.Ausländer , 38 J . alt , energ . ,
m . langj . Praxis , sucht
Stell , als Geschäftsführer
od . Vertreter einer groß .
Ofenbauunternehmung . An¬
gebote unter 4323 an BNN.

Banzeichner , aus d . Gelang .-
schaft zurückgek . , m . gut .
Zeugn . , an selbständ . Ar¬
beit . gewohnt , sucht Stel¬
lung bei Baufirma oder
Architektbüro . Angeb . u .
2420 an BNN Bruchsal . ,Ehern. H .-Marine -Funker int .
Funkpat . , sucht Stellg . i-n
Khe . u . Umgeb . Angebote
unter 4518 an BNN.

Schneidermeister , mit allen
Arbeit , d. Da .- u . Herren¬
schneid . vertraut , sucht
Stellung als Zuschneider
in erstklass . Maßgeschäft .
Angeb . unt . 4501 an BNN.

Welche graphische Anstalt
bietet mir Gelegenheit ,
meine Kenntnisse in der
Repro -Fotografie zu ver¬
vollständigen bzw . Spritz -
retouche zu erlernen . Bin
Berufsfotograf und möchte
mich ' auf das Reprofach
verlegen . Ang . an E . Bolz,
Eutingen/Beden , Beethoven¬
straße 3 .

Fotograf mit lOjähr . Berufs¬
praxis , in allen Sparten be¬
wandert , sucht Anstellung
in leitenden Posten oder
Übernahme einer Filiale .
Ang . an E. Bolz, Eutingen /
Baden , Beethovenstr . 3 .

Kraftfahrer , mit allen Repar .
vertr . , alle Kl. Führersch . ,
sucht Wirk .-Kreis in Khe
oder Umgebung . Angebote
unter 4517 an BNN,

Kraftiahr . , 38 J „ verh . , Füh¬
rersch . 2 , 3 , sich . Fahr , u
Wagenpfl ., kl . Rep . selbst ,
ausf . , langj . Pol . Fahr .,
pol . unbel -, s . St . a . sof .
od . sp . Ang . 4551 BNN.

Kraftfahrer , 32 J .( led ., pol .
unbel ., 11 J . Fahrpraxis a .
PKW u . schw . LKW, Füh¬
rersch . II u . III , sucht St .,
mögl . als Fernfahr . i . Khe .
od . Umg. Gt . Mot .-Kenntn .,
insb . Dies . Ang . u .4326 BNN.

Gelernter Schlosser , 33 J „
pol . unbel ., sucht Stelle a .
Betriebsschi . Ubem . auch

Kompl . Wohnnngselarifiü?od . Einzelmöbel a- sHause , neu o . geb
*

f ?
ges . ' Ang . u . 4335 i rwJ '

Gebrauchte Möbel aller . '
kauft stets Möbeln,, ^Kästner , Dougiasstraiu %Ruf 6204 . * •

Motorrad , 500-750
o ., ohne Seitenw . y, jcrĵ

*
vers . zu kaufen gej^ V
Angeb . unt . 4557 M SNwSuche fahrbereites
motorrad zum Höcbstpmi ,Angebote unter Nr . auf
an BNN.

Gebr . Fahrräder , auch oho,Bereifung (Rahmen) za kan.fen ges . Fahrradhauj pDillschneider , Lessingst. 1EiseofSsser tim) Kfsfea
Menge gesucht . Angabean Kages , Karlsnil ».Postfach 104 .

Blumen aus Garten . Wald aWiesen laufend zu ka ' "
gesucht . Brehm, Karin
Watdstraße 47.
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nisse vorhanden . Angeb .
unter 4605 an BNN.

Zuveri . Steno -Kont . sucht Be¬
schäftigung , auch halb¬
tags . Äng . u . 4296 a . BNN.

Aelt . Frt . , s . pass . Halbt .-
Stelle . Perf . im Masch .-
Schreiben . Beaufsicht . von
Schularb . Mith . im Haush .
Angeb . unt . 4561 an BNN.

Tücht . Mädel , 21 J . , sucht
Samstag u . Sonntag Aus¬
hilfe im Bedienen . Zu¬
schriften t). 4513 an BNN.

Kinderpflegerin , evgl . , 20 J .,
mit gut . Zeugn ., s . Stelle .
Angeb . unt . *4514 an BNN.

Verkauf

Stellengesuche
Architekt , erf., s . Beschäftig . ,evtl . Gern. Arb . mit Kolleg .

Angeb . unt . 4496 an BNN.
Bavkaufmann, 38 J . , vh ., Füh¬

rersch . 2 , 3 , bew . in a . vk .
Arb . , perf . Mast* . -Schreib .,
pol . anbei ., s. St. a . sof . o .
spät . Ang . 4400 an BNN.

Tücht. Kaufmann s . führend.
Posten , gut . Verhandlungs¬
geschick mit Behörd ., sehr
gewandt im Innen - und
Außend . Führersch . all . Kl .
vorh . Angeb . u . 4519 BNN.

Welcher Uhrmachermeister
nimmt Volontär ? Kriegsbe -
sehäd ., kein Pg„ Vorkennt¬
nisse vorh .« ehrt . a. fleiß .
Angel ), mit . 4562 an BNN.

Erstkl . Brillantring (585) zu
vk . Ang . u . 4677 an BNN.

Chaiselongues , neuwertig , z .
verkaufen . Angebote unter
4474 an BNN.

Oelgemälde bek . Meister ans
Privathand zu verk . Zu¬
schriften n- 4409 an BNN.

Feuerfeste Steine nd Lehm
eingetroffen . K . Gössel ,
KG ., Baumaterialien , Karls¬
ruhe , Kriegsstraße 97 .

DKW-Reichsklasse Cabriolet
zu verkaufen . Ackerschlep¬
per oder Zugmaschine wird
in Zahlung genommen .
Angebote unter 4287 &n
BNN.

2-Spänner -Wagen , rep .-bed .,ca 100 Zentner Tragkraft ,
zu verkaufen . Grötzingen ,
Friedrichstraße M.

Führendes Ing .-Büro {. "W\
ser - u. Gasversorgung , __nitäre An! ., Kanalisation ,Licht- m. Kraftversorg ., feMünchen m . gr . «tagest ,Mitarbeiters ! . «. Lagen .,übern . Interessenvertr . i»Ausliefrgri . f. SüddeotseB.Angeb . unt . 4209 an

Achtung ! 7nnrnrru irtiawhl
Wer geht a . d . amertk. «t - . .franz . Zone L d. Russische ^ ,nrM,m m
und tauscht seine Möbel?
Angeb . unt . 4217 an BNN,Briefmarken . Ankauf — Vse*
kauf . Lieferung sämtikh«
Neuheiten . Markenbau
Schuricht , (M) Radebeul L

Massage - n. FuIpflege-htsÜ*
tat , HeifHuftbäder , Licht¬
bäder , Gesichtsmassage
Entfernung v . Hühneraug^
eingewaebs . Nägel «.
Nik . Werner , staati . gapCi
Masseur und Fußpflegen
Karlsruhe , Kaiserstraie n ,Str .-Haltestelle Marktplatz.
Sprechstunden täglich von
9—12 u . 14—f8 Uhr . 3a
allen Krankenk . zugefost *
Damen werd . auf Wwasdi
v . einer Masseuse bedient

Kinderkleidchen « . Mäntel
werden genaht . Angebah
unter 418? an BNN.

Ing - der Elektroteebtak Ite
nimmt sämtl . Reparat Tte
Haushaltsgeräten u. Radio.
Kauft Radio-Einzelteile wi
Lautsprecher nsw . tag.
R . Klein , Flehingeteftd *
ruhe . .

Teile mft Kfoetlef *•«*
(mit Klavier ) zu Ubtett *
zwecken . Zuschriften
4140 an BNN.

Textftgeschäfte können
von Großhandlung befi rftej
werden . Zuschriften «■***
K 748 an BNN.

Techn . Zeichnung , alte
Konstr . Teilk . Pat Projekte.
Tnschzeichnungen
K. Keller , tag ..
ruhe -Land , Kreisstraß « U*

Schneidermeister Wolfg. ” *■
Münzer , früher : harten **®*
Am Stedtgarten 7, föhn,
solange die Rückverteg« 1 ™ tiweiß .
des Betriebes nach KW .

* werden
ruhe noch nicht mög«*£ist , sein für gedieg « H®1"“
arbeit bestbekanntes M*S-
ateher In Meßkirch f®**
den ) , Hofgarten 18, weit ®
und steht dort auch
nem verehrten Karisr*”**
Kundenkri jederzeit 3**"*
mit Rat u . Tat zur Ven *

. Schriftl . Anfr . zweckmiß^ *
Bauzeichnungen zum Wieder¬

aufbau von WohnhäuŜ 1
und sonstigen Anlagen r*/
Ba '.igenebmig . fertigt *4*en
und billig Techn . Zeichen
btiro Hans Rehm , K^ 15*
ruhe , Kriegsstraße 93.
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männische Instandsetzung * Zonen
Junker 8t Ruh-Gaskochte der VhV* - - uer IHGasherde in unsere » «Öftere TT»L, .rRSP®* l . . " Cliritrieb , bei kleineren R*P®*
raturen auch im ***? ’
Junker fc Ruh A--G., K»ri*'
ruhe , Siemensstr . 1-

stam
eudfcül

Seit Jahren Erfindung
Schuhe längen und wen*" '
Schuhbesohlanst . F. Sm^ *'
Karlsruhe , Blumenstr .

Wer reinigt Bettfederu
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Pforzheim , Karlsruh «
Umgebung . Angebote a»ltor
3802 an BNN Pforzbe*« .

Auf- u . Umarbeiten to « »Tr
rösten , Matratzen on<̂- Lj,!stermöbeln wird J *
mann ausgeführt , aUCi'LIi/ausw . Ang . u . 4475 a . W*. 1

Stnimpf -Repajratur -Werk *» ^nimmt 'noch zum Anso®1
^von Strümpfen Aufträge *

Geschäften an . Aag*pw”
unter 4438 an BNN.

In Anfertigung ms
m. Sport Meldern , Ktad̂ « jT . .«hü
kleidehen , Sptefhöŵ T ■ J 1**** .
Trachtengürt . in
vll . « . apart . Ansf .
len sich : Bunte
Kunstgew . Werkst .,
Durlach , PfinztalstTafteJ *

2. Heidelberger Briefm«» ^Versteigerung vom l 7-.
21 . August 1946. AUHi°^
katalog steht vor
haften Interessenten
Verfügung . Briefm« jr
Wifhehny , Heidelbg .,
serstr . 14, Abt. EH
wen. Fernruf GXL
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